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Sowjet -Zange gegen Nord -Europa !
Tatsachen , die Skandinavien allzu lange übersehen hat

In Ostfriesland , am 12. Oftober 1938 .
Seit Jahren schon wissen aufmerksame Beobachter

aus dem Norden des judobolschewitischen
,,Sowjetparadieses " , die erstaunlichsten Dinge zu
berichten . Vergleicht man alle diese Augenzeugenberichte
mit den zahllosen , hundertfach verbürgten Nachrichten über
die Sowjetspionage in Nordschweden , im norwegischen Erz¬
gebiet und in Finnisch -Lappland , so wird eines ganz klar :
der Ausdehnungsdrang der Bolschewiken nach Nordwesten ,
dessen Ausmaße insbesondere die skandinavischen Kreise
zum großen Teil offenbar noch gar nicht erkannt haben .

Struppellos hat Moskau Hunderttausende von enteig¬
neten Bauern hingeopfert , um nach dem Norden Kanäle ,
Bahnen und Straßen zu bauen , um neue Industrieplätze
in Karelien zu schaffen und die beiden Eismeerhäfen Ar¬
changelst und Murmansk zu entwickeln . Gleichzeitig damit
wurden von den Sowjets riesige Rüstungen in diesem Ge¬

Der

Prager Außenminister besucht Berlin
tschecho -slowakische Außenminister Chvalkowski

wird am Donnerstag früh in Berlin eintreffen und sich

am Vormittag in das Auswärtige Amt begeben , um dem
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop einen
Besuch zu machen .

biet durchgeführt , aus dem man die ansässige Bevölkerung
entfernte . Weiter haben sich die Bolschewiki auf Spizz =
bergen festgesetzt , wo sie die ertragreichsten Kohlenberg¬
werfe erworben haben . Schon heute sizzen auf dieser rie¬
sigen Eismeerinsel weit mehr verläßliche Sowjetbürger "
als Norweger . Der beträchtlichen , verstärkten Nordflotte
Mostaus hat feiner der anderen Anliegerstaaten auch nur
annähernd etwas Gleichwertiges gegenüberzustellen .

Vitalis Pantenburg - ein besonders gründ¬
licher Kenner der Dinge hat es nun unternommen , in

seinem außerordentlich beachtenswerten Buch „ Ruß =
lands Griff um Nordeuropa " ( Schwarzhäupter¬
verlag in Leipzig ) diese Angelegenheit einmal gründlich
zu behandeln . Man darf nur hoffen , daß seine umfassend
belegten Darstellungen auch in den Nordstaaten jene Auf¬
merksamkeit finden , die ste im gesamteuropäischen Interesse
unbedingt verdienen .

*

- die

Jener süße Friede " , der nach der Meinung vieler
Standinavier dem Norden nach 1918 geschenkt wurde , und
der sie zu so starken Einschränkungen der Wehrkräfte ver¬
anlaßt hat , entbehrt heute vollends der tatsächlichen Grund¬
lage . Wenn heute noch beispielsweise in Norwegen außer
dem Osloer Gardebataillon nur eine einzige ( !) Garnison¬
fompanie in Kirkenes dauernd unter den Waffen steht ,
so verträgt sich das wenig mit der weltrevolutionären Pro¬
paganda und den gewaltigen Rüstungen Moskaus . Leute
wie der rote Stortingspräsident Hambro reilich sehen
immer noch gleich dem Wirth der Systemzeit
Weltgefahr im bösen Nazideutschland , aber schon ein ein¬
sichtiger Schulfnabe aus Lappland könnte ihnen beweisen ,
daß allein Moskau die große Gefahr für den menschen¬
armen und ungeschützten Norden darstellt . Woher die roien
" Spufflieger " tamen , die so gründlich in Lappland spio¬
nierten , das weiß nachgerade jedermann . Und zu kühnen
liberalistischen Träumen ist die Zeit schlecht gemählt , in
der Sowjet - boote norwegische Erzhäfen beobachten " und
piele Divisionen der Roten Armee , ungezählte Luftgeschwa¬
der an der Grenze eines Landes mit knapp drei Millionen
Einwohnern und wertvollsten Erzvorkommen halten . Die
norwegischen Fischer , die man nach bewährter Bolsche
wistenart langsam aber brutal aus den Eismeergewässern
der Sowjets verdrängt hat , könnten von der Moskauer
Demokratie ihren prominenten Obermarristen ganze Bände
erzählen .

Naive Leute haben gemeint , Sowjetien sei ja mit

Bodenschäzen reichlich versehen , dabei aber die ungeheuren
Ausmaße des roten Zuchthausstaates und seine Verkehrs¬
mängel ganz vergessen . Pantenburg weist hnen sehr
treffend nach , daß ein Eisenbahnzug mit Donkohlen bis
zu den Weltmeerhäfen im Norden immer noch
einen halben Zug Kohle als Betriebsstoff verfeuern würde
und daß die großen Ausgaben Moskaus auf Spitzbergen
nur Punkte in einer viel größeren Rechnung sind . Oft

genug hat ja auch der Kommunismus schon seine Absichten
durchblicken lassen , wenn er mit allem Nachdruck ein

Sowjet -Skandinavien " propagierte und jährlich besondere
Abordnungen aus Lappland in seinem Hause empfing . Das
tote Streben nach Atlantikhäfen und nach den reichen
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Japan warnt die Mächte
Plöglicher Vormarsch in Südchina

Tokio , 13 . Oktober .

Ministerpräsident Fürst Konoe ließ heute in seiner
Eigenschaft als Außenminister den diplomatischen Vertretern in
Tokio eine offizielle Note zugehen . In dieser Note werden die
betreffenden Regierungen ersucht , in Zukunft die Benuzung
ausländischen Eigentums als Operationsbasis durch chine =
sische Truppen in Südchina unmöglich zu machen ;
widrigenfalls müsse die japanische Regierung jegliche Ver
antwortung für die eventuelle Schädigung ausländischen
Eigentums ablehnen . Im eigenen Interesse scheine es daher
geboten , daß sich die fremden Mächte sämtlicher Handlungen ent =
halten , die bei den japanischen Truppen den Eindruck einer
Einmischung zugunsten Tschiangtaischets erwecken könnten .

Ferner richtet die japanische Regierung an die in Frage
kommenden Mächte den dringenden Wunsch , nach Möglichkeit
von sämtlichen Bewegungen ihrer Truppen und Schiffsein¬
heiten in den Gebieten Südchinas während der Dauer der
japanischen Operationen abzusehen . Nur auf diese Weise könn =
ten unvorhergesehene Zwischenfälle zwischen diesen Mächten und
der japanischen Wehrmacht vermieden werden . Sollten jedoch
zwingende Gründe für Truppenbewegungen der fremden Mächte
vorliegen , so würden in jedem Falle die japanischen Behörden
zehn Tage vorher davon in Kenntnis zu sehen sein . Die japa =
nische Regierung habe im übrigen das feste Vertrauen , daß
feine der ausländischen Mächte den chinesischen Truppen die Er¬
laubnis zur Benuzung ihrer Hoheitsgebiete und Luftzonen er¬
teilen werden . Ein derartiges Ansinnen Chinas läge aber
durchaus im Bereich der Möglichkeiten .

Die Note des japanischen Außenministers erinnert schließ =
lich an die am 20. Juni bekanntgegebene Gefahrenzone
im chinesischen Kriegsgebiet . Es wird nochmals ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß die Schiffe ausländischer Staa =
ten deutliche Kennzeichen führen müssen . Sämtlichen Personen
fremder Nationalität wird seitens der japanischen Behörden
dringend nahegelegt , das bezeichnete Gebiet möglichst umgehend
zu verlassen .

(R . ) London , 13 . Oktober .

Der britische Botschafter in Tokio ist beim japanischen
Außenministerium vorstellig geworden , um sich von Japan die
Achtung der britischen Interessen in Hongkong zusichern zu
lassen . Der Botschafter gab der Besorgnis Englands Ausdruck ,
daß durch den japanischen Angriff auf Kanton die britische
Einflußsphäre beeinträchtigt werden könnte . Der japanische
Außenminister hat darauf hingewiesen , daß eine Unterbrechung
der Eisenbahn - Verbindung zwischen Hongkong und Kanton not¬
wendig sei , da auf diesem Wege Tschiangfaischek noch immer
Waffenlieferung erhalten habe . Die britische Garnison in
Hongkong , die erst kürzlich durch Abteilungen aus Singapore
verstärkt wurde , hat die Grenze der britischen Kolonie gegen das
chinesische Inland besetzt , um den erwarteten Flüchtlingsstrom
abzuweisen . Die Engländer haben bereits damit begonnen ,
Kanton zu räumen . Nach Berichten aus Hongkong haben die

Japaner 40 Meilen östlich von der britischen Kolonie eine
Heerestruppe von 50 000 Mann gelandet , die unmittelbar nach

ihrer Landung bereits in heftige Kämpfe mit chinesischen Trups
. pen verwickelt wurden .
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Angriff auf Kanton

Die japanische Armee und Marine hat mit militärischen
Operationen gegen Südchina entlang der Provinz Kwantung
und damit mit dem seit langer Zeit geplanten Angriff auf
Kanton begonnen . 35 japanische Kriegs - und Truppentranss
portschiffe landeten nach kurzer Artilleriebeschießung in der
Biasbucht , 50 Kilometer nordöstlich von Hongkong . Der Angriff
hat den Zweck , wie ein Kommuniqué des japanischen Ober
tommandos mitteilt , den Krieg in Asien so bald wie möglich

zu beenden . ( Kartendienst Erich Zander , M. )

Gute Freundschaft mit den autoritären Staaten
Ministerpräsident Sijo : Kein einziger Deutscher wird slowakisiert werden

Berlin , 13 . Oktober .

Der erste Ministerpräsident der Slowakei , Dr . Josef

Tiso , gewährte dem Sonderberichterstatter der. Leipziger
, ,Neuesten Nachrichten " eine Unterredung , in der Dr . Tiso über
die wichtigsten Arbeiten der neuen Regierung und ihre

Stellungnahme zu den dringlichsten Fragen Auf¬

schluß gab .
Nachdem die Freiheit des slowakischen Volkes endlich er¬

rungen sei , so erklärte Dr . Tiso , gelte es , zunächst die Grenzen
mit Ungarn durch ein Abkommen zu sichern . Aus weiteren

Aeußerungen Dr . Tisos über das Verhältnis zu Ungarn ging
hervor , daß hinsichtlich der neuen Grenzziehung noch Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen . Die Slowakei , so fuhr der Miniſter¬
präsident fort , wünsche mit allen Nachbarn , auch mit Ungarn ,

Bodenschätzen des Nordwestens kann heute nur noch von
Böswilligen abgeleugnet werden .

*

Mit allem Nachdruck vergleicht Vitalis Pantenburg die

eifrigen Bemühungen des finnischen Volkes , seine Wacht
gegen den Sowjet - Imperialismus modern und schlagkräftig
zu erhalten . Um so befremdlicher ist jene Wehrträgheit ,
die noch immer in anderen Staaten des Nordens besteht .

Erst in der letzten Zeit hat man sich auf Drängen erster
militärischer und maritimer Fachleute zu einigen Erwei¬
terungen entschlossen . Es wird aber immer noch jeneterungen entschlossen . Es wird aber immer noch jene
marxistisch liberalistische Engstirnigkeit
hemmend wirken , die auch auf dem Gebiet der Bevölke¬

in Freundschaft und Frieden zu leben , dürfe sich aber dabet

weder wirtschaftlich noch national verbluten .
Dr . Tiso äußerte sich dann über das Verhältnis der slowas

tischen Regierung zu den Deutschen in der Slowakei .
Die Regierung habe nicht die Absicht , auch nur einen einzigen

Deutschen zu slowatisieren . Sie räume dem Deutschen in wirts
schaftlicher und kultureller Hinsicht alle Rechte ein . Die Res

gierung habe weiter grundsätzlich beschlossen , ein Staats .

jetretariat für deutsche Angelegenheiten zu
errichten .

Hinsichtlich der Stellungnahme zu den autoritären Staaten
erklärte Dr . Tiso , es erfülle die slowakische Regierung mit
großer Genugtuung , daß die autoritären Staaten alle moralisch
und national zersezenden Elemente ausmerzten . Die führenden

rungspolitik in Skandinavien sehr traurige Folgen gezei
tigt hat . Einem Riesenland , das in Wassen starrt und die
erbarmungslosesten Methoden in seiner Politik anwendet ,
fann man als Grenzwache nicht eine Truppe gegenübers
stellen , die teilweise nur zu kurzen Sommerübungen
einigermaßen mobilisiert ist , außerdem auch noch an tiers
alteten Waffen krankt .

Wer Pantenburgs fachlich - ruhige Darstellung gelesen
hat , wird auch als Nichtdeutscher erkennen , wie systematisch
das bolsche wistische Macht streben hier im finno

standischen Raum arbeitet . Und er wird notwendig die
Folgerung daraus ziehen , daß es für erfolgreiche Gegens
maßnahmen hohe Zeit ist ! Eitel Kaper .



Männer der Slowakei zeigten dieselbe Gesinnung und wollten ,Ordnung und nationale Disziplin . Aus diesem Grunde suchtensie mit allen Mitteln gute Freundschaft mit denautoritären Staaten .

Der Ministerpräsident ging dann auf das Verhältnis zurKarpatho -Ukraine über . Die Vertreter der Karpatho - Ukrainehätten an der entscheidenden Sigung der Slowaken in Sillein
am 6. Oftober teilgenommen , auf der er und seine Freundedie Selbständigkeit der Slowakei erzwangen . Die Karpatho¬Utrainer hätten ihnen dort schriftlich erklärt, daß sie diegleichen Wege wie die Slowaken einschlagen würden . Dashätten sie inzwischen auch getan .

Die Tatsache , daß sich in Sillein alle slowakischen Parteien

Don

einschließlich des slowakischen Flügels der tschechischen Agrarierauf das Programm der Slowakischen Volkspartei einigten , seidurch den Druck der Verhältnisse zu erklären . Die übrigen
Parteien hätten eingesehen , daß das Programm der Slowati¬
schen Volkspartei das einzig richtige war . Sie tamen
selbst und boten ihre Mitarbeit zur Errichtung der Selbstän¬
digkeit der Slowakei an . Wir konnten " , so erklärte der
Ministerpräsident abschließend . „ dieses Angebot nicht zurück¬
weisen und so stehen heute alle Glowaten in unserer

Ziel ist ein friedliches Zusammenleben mit allen
Front und unter meiner Regierung . Ich wiederhole : Unser

Nachbarn . Ich , der ich in Wien mein ganzes Studium
vollendete , hoffe , daß wir besonders mit dem Deutschen Reich
recht gut auskommen werden " .

Luftfahrtpioniere aller Länder in Berlin
Hauptversammlung der Lilienthalgesellschaft eröffnet

Berlin , 13 . Oktober .

Die Hauptversammlung 1938 der Lilienthalgesell¬
schaft für Luftfahrtforschung wurde Mittwoch vormittag
unter stärkster Beteiligung aus dem In - und Auslande
durch den Staatssekretär General der Flieger Milch im
festlich geschmückten Ufa -Palast am 300 feierlich eröffnet .

Unter den Anwesenden sah man neben den Betretern
verschiedener Reichsministerien zahlreiche Angehörige der
Wehrmacht , vor allem der Luftwaffe , sowie führende Per¬
sönlichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen .

Auch das Ausland war stark vertreten . Botschafter und
Gesandte der in Berlin beglaubigten Mächte , die Militär¬
attachés und viele Pioniere der Luftfahrt aller Länder ,
unter ihnen Oberst Lindbergh , befanden sich unter
den Gästen . Auf Veranlassung des italienischen Staats¬
sekretärs für die Luftfahrt Valle war eine größere Gruppe
hoher Offiziere der töniglich italienischen Luftwaffe und
namhafte Angehörige des italienischen Hochschulwesens
erichienen .

Im Auftrage des Generalfeldmarschalls Göring be¬
grüßte Staatssekretär General der Flieger Milch die
Gäste und gab dem Wunsche Ausdruck , daß der Geist der
Fliegerkameradschaft, der sich schon so oft bewährt habe ,
auch die Arbeiten er Hauptversammlung 1938 bestimmenund zu fruchtbaren Ergebnissen führen möge . Der geschäfts¬führende Präsident der Lilienthalgesellschaft , Ministerial¬
dirigent Ba e um fer , gab in einer grundlegenden An¬sprache einen anschaulichen Ueberblick über die Aufgabender Forschungsarbeit und betonte , daß es für die Leitung .der Lilienthalgesellschaft eine besonders große Freude sei ,daß die Tagung , , in diesem Jahre kurz nach dem Abschlußvon Ereignissen stattfindet , die es gestatten , einen beson¬
ders großen Kreis von Freunden aus vielen Ländern derWelt zu friedlichen Erörterungen über die Gebiete der
Luftfahrttechnik zu vereinen ."

Lilienthalring für Präsident Fedden
Es wurde dann eine Reihe von Ehrungen bekannt¬gegeben . Generalmajor Udet verlás die Namen der neuen

Inhaber der Lilienthalgedenkmünze , die folgenden ver¬dienten Männern verliehen wurde : Dr . Dornier , ProfessorHeinrich Focke , dem Erbauer des deutschen Hubschraubers ,Prof : Bez (Göttingen ), Dr. Ebert (Frankfurt am Main ) ,Albert Patin ( Berlin ) und Adolf Beck (Bitterfeld ) . Einehohe Auszeichnung erfuhr auch der Präsident der föniglichenglischen Luftfahrtgesellschaft , Fedden , der Chefkonstruk
teur der bekannten Bristolwerke . Ihm wurde der Lilien¬
thalring verliehen , eine Ehrung , die zum erstenmal vor¬
genommen wurde .

Im Auftrage des Reichsministers für Erziehung undUnterricht Rust überreichte Staatssekretär Zschinzsch dieUrkunden des Lilienthalpreises und des Ludwig-Brandtl¬Preises . Zum Schluß dankte Fedden im Namen der aus¬ländischen Gäste für den herzlichen Empfang und wünschte
der Hauptversammlung einen erfolgreichen Verlauf .Die Reihe der Vorträge wurde von dem bekannten
Flugzeugkonstrukteur Igor Sikorsky eröffnet . Diegrößte amerikanische Luftverkehrsgesellschaft erließ voreiniger Zeit unter Mitwirkung von Oberst Lindbergh eineAusschreibung auf ein Flugzeug von 11½ Tonnen Nutz¬last für achttausend Kiometer Reichweite und eine Reise¬geschwindigkeit von mindestens 320 Kilometer in der
Stunde . Die Maschine soll in Luruskabinen hundert Flug¬gästen Platz bieten und außerdem eine Besatzung von .sechzehn Mann an Bord haben . Zu den amerikanischen
Firmen , die hier eingesetzt worden sind , gehört auch die
Flugzeugfirma Sikorsky , deren Flugboote über den Welt¬
meeren sich schon so erfolgreich bewährt haben . In seinem

Flieger aus 24 Länder tagen in Berlin
Die Teilnehmer an der Hauptversammlung der Lilienthal¬Gesellschaft für Luftfahrtforschung trafen sich am Vorabend imNeuen Palais in Potsdam . Auf unserem Bild sieht man( von links ) den französischen Kunstflieger Détronat , Oberst Lind¬bergh und Generalmajor Udet im Gespräch .

( Scherl Bilderdienst , 3ander - Multiplex -R . ).

Vortrage führte Sikorsky aus , daß für den künftigen
Transozeanverkehr das Großflugboot mit vier oder sechs
Motoren als die günstigste Lösung bezeichnet werden
könne . Wohl ist das Landflugzeug bis zu einem Flug¬
gewicht von zehn Tonnen wegen seines günstigeren Luft¬
widerstandes den Seemaschinen gegenüber im Vorteil ,
dann aber zwischen zehn und fünfzig Tonnen ändert sich
das Verhältnis .

Bei einer Größe bis zu hundert Tonnen ist nach Ueber¬
zeugung Sikorskys der Seemaschine gegenüber dem Land¬
flugzeug der Vorzug zu geben . Die Schaffung derartiger
Riesenmaschinen bereitet technisch keine Schwierigkeiten
mehr . Man wird sich einstweilen an die übliche und be¬
fannte Bauform für Flugboote halten , bei der vorn die
Flügel und hinten das Leitwerk angebracht sind .
Nur - Flügel - Flugzeug bietet vielleicht für die
weitere Zukunft interessante Entwicklungsmöglichkeiten .
Wegen der notwendigen Dicke der Flügel , in denen ja
Triebwerkanlage und sämtliche Unterkunftsräume sein
müssen , dürfte diese Bauform allerdings erst bei Größen
zwischen fünfhundert und tausend Tonnen in Frage fom¬
men . Immerhin scheint das noch etwas Zukunftsmusik zu
sein .

Heinkel über die Entwicklung des Schnellflugzeuges
Ist Sikorsky als Erbauer der Großflugboote weltbe¬

fannt , so hat sich Professor Heinkel , der zweite Vortra¬

Bau außerordentlich tüchtiger Schnellflugzeuge in kleine¬
gende auf der Hauptversammlung , vor allem durch den

ren und mittleren Größenordnungen einen Namen ge¬

Geschichte gerade dieser Flugzeugmuster während der letz¬

macht . Heinkel führte in seinem fesselnden Vortrag in die

ten Jahre ein . Er untersuchte , wie weit an der Zunahme
der Geschwindigkeit die Verstärkung der Motoren oder die
Verbesserung der aerodynamischen Qualitäten beteiligt
find . Von dem Grundsay ausgehend , daß Hochleistungen
nicht mit Spezialflugzeugen , sondern mit Maschinen im

sollten , gab Prof . Heinkel einen übersichtlichenUeberblick
Dienst des Verkehrs und der Luftwaffe erstrebt werden

über die am Triebwerk und an der Zelle erzielten Fort¬
schritte . Der Siegeszug der Heinkelmaschinen begann be¬Banntlich mit den Erfolgen des Schnellverkehrsflugzeuges

dafür lieferten , wie weit die Geschwindigkeits¬
5 . E. 70 im Jahre 1932 , die einen eindringlichen Beweis

möglicht werden kann. Auch die Einführung der Verstell¬
steigerung durch die Weiterentwidlung der Zelle er¬

Luftschraube hat viel zu den Ergebnissen der letzten Jahre
beigetragen .

Alle bisherigen Erfahrungen und Beobachtungen gel¬
ten für den Geschwindigkeitsbereich bis etwa 700 Kilo¬
meter in der Stunde . Die weitere Annäherung an die

kungsgrades der Luftschrauben mit sich bringen und den
Schallgeschwindigkeit wird eine Verschlechterung des Wir¬

Konstrukteur noch vor eine weitere Reihe von Schwierig¬
feiten stellen , die allerdings zu überwinden sind . Es han
delt sich darum , alle Störförper zu beseitigen , die Stirn
flächen weiter zu verringern , die Form der Hauptkörper
zu verbessern , den Reibungswiderstand zu verringern unddie Form den Kompressibilitätsbedingungen anzupassen .

gaben ein anschauliches Bild von den Bestrebungen der

Die Vorträge zweier so erfolgreicher Flugzeugbauer

Luftfahrt und den Erfolgen , die besonders in den letztenJahren erzielt werden konnten .

Tschechische Studentenschaft schließt Juden aus
Den antijüdischen Maßnahmen einiger tschechischer aka¬demischer Berufsverbände , so z. B. der Rechtsanwälte und

Aerzte , hat sich nunmehr auch die tschechische Studentenschaft an¬
geschlossen . Aus der Leitung der Studentenschaft wurden alle
jüdischen Mitglieder ausgeschlossen . Auch die slowakische Stu¬
dentenschaft hat sich von jüdischen Einflüssen gesäubert .

Die Gouvernanten regen sich . . .
Eine Anzahl englischer Blätter bringt in der altbes

tannten gouvernantenhaften Art , die der Führer
in seiner Saarbrücker Rede näher gekennzeichnet hat , unsinnige
und unwahre Berichte aus Sudetendeutsch
land . Es handelt sich um eine Neuauflage fener Greuel
geschichten , die dem englischen Bolt erst anläßlich des Ans

„ verfolgten" Tschechen auf. Die englischen Blätter , insbeson=

schlusses Desterreichs vorgesetzt wurden . Wieder tauchen die
mißhandelten Juden , Priester , Marristen und nun auch die

bere die Organe der Opposition , versuchen auf diese Weise , den
günstigen Eindruck des Münchener Friedens zu vermischen .
Dem gleichen Zweck dient auch ein raffiniertes Manöver mit
falschen Bevölkerungsziffern . Es wird behauptet , daß in den
von den deutschen Truppen besetzten Gebieten 850 000 Tschechen
wohnten , die nun dem Nazi -Terror wehrlos ausgeliefert "
seien . Das Märchen von den 850 000 ,, geopferten " Tschechen ges
hört zu den unverschämtesten Erfindungen , die eine gewisse
Kategorie britischer Blätter bisher zur Vergiftung der deutsch¬
englischen Beziehungen ausgebrütet hat .

Tatsache ist , daß die neue deutsch - tschechische Grenze lediglich
das geschlossene deutsche Siedlungsgebiet um
faßt und in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen einer inters
nationalen Kommission , der ein tschechisches Mitglied ange =
hörte , abgesteckt wurde . Die neue Reichsgrenze verläuft genau
nach der Sprache und Volkstumsgrenze . Eine Anzahl deutscher
Gemeinden und Städte , die noch vor dem Kriege eine ceutsche
Mehrheit hatten , später aber tschechisiert wurden , sind sogar
außerhalb der neuen Grenze geblieben , obwohl ein berechtigter
deutscher Ausspruch auf sie hätte erhoben werden können , außers
dem sind große deutsche Sprachinseln , wie z. B. Iglau , eben¬
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falls außerhalb des deutschen Gebietes geblieben . Die 3iffer
der auf nunmehr deutschem Gebiet wohnenden Tschechen bes
trägt nur einen Bruchteil der märchenhaften Zahl von 850 000 .
Im Jahre 1918 wurden in dem abgetretenen Gebiet 124 000
Tschechen gezählt , also etwa nur ein Siebentel der von britis
schen Blättern behaupteten 3iffer . Eine 20jährige , von Prag
systematisch betriebene Tschechisterung , die Verpflanzung von
Beamten , Lehrern , Polizisten , Ingenieuren , Offizieren , Arbei¬

nahezu verdoppeln können , so daß Anfang 1938 in dem abgetre
tern usw . in reindeutsche Gebiete , hat diese Ziffer allerdings

tenen Gebiet etwa 250 000 Tschechen lebten , von denen sich
allerdings in den letzten Wochen wieder ein erheblicher Teil in
das Innere des Landes zurückgezogen hat . Die Tschechen selbst
beziffern die Zahl ihrer in dem sudetendeutschen Gebiet 1938
lebenden Volksgenossen auf 361 000 auf Grund einer im Jahre
1930 unter stärkstem behördlichen Gewissenszwang durchgeführ
ten , ,Volkszählung " . Wie die von den Tschechen gebrauchten
Zahlenangaben aufzufassen sind , zeigt jedoch deutlich das Bei¬
spiel des Hultschiner Ländchens , das den Tichechen in Versailles
auf Grund der Behauptung zugesprochen wurde , es lebten dort
neben 50 000 Tschechen nur 4000 Deutsche . Bei jeder Wahl
wurden jedoch stets siebzig bis neunzig vom Hundert aller
Stimmen in diesem Ländchen für deutsche Parteien abgegeben .
Während das Gewissen der in Frage kommenden britischen
Blätter zwanzig Jahre geschwiegen hat , als 3,5 Millionen
Deutsche ohne Boltsbefragung einem fremden Staat einverleibt
und von diesem mißhandelt wurden , reagiert das „ Gewissen "
dieser Gouvernanten überraschend , wenn es sich um 200 000
Tschechen handelt , die auf Grund einer von der tschechischen Re¬
gierung angenommenen Vereinbarung in einem nunmehr
deutsch gewordenen Gebiet wohnen . Warum haben sich die
britischen Blätter nicht entrüstet , als 240 000 Sudeten =
deutsche , mittellos und wehrlos , verfolgt von
tschechischer Polizei über die Grenze in das Reich fliehen mußs
ten ? Wahrlich , ein höchst seltsames „ Gewissen " , das zu seinem
, ,Aufbäumen " 300 000 Saarfranzosen oder 850 000 Sudetens
, ,Tschechen " erfinden muß .

Der belgische König in Paris
Paris , 13 . Oktober .

wittwoch mittag traf Leopold III ., König der Belgier , in
Begleitung seines Bruders , des Herzogs von Flandern , des
belgischen Ministerpräsidenten und Außenministers Spaat auf
dem Nordbahnhof in Paris ein . Außenminister Bonnet
empfing die königlichen Gäste . In der belgischen Botschaft fand
ein Empfang statt , an dem neben den Mitgliedern der belgis
schen Königsfamilie Präsident Lebrun und die meisten Mits
glieder der französischen Regierung teilnahmen . Bald nach
18 Uhr begab sich König Leopold III mit seinem Gefolge zum
Bahnhof , um von dort die Heimreise nach Brüssel anzutreten .

Großfürst Cyrill verstorben

Großfürst Cyrill , Chef des Hauses Romanow und Anwär
ter auf den russischen 3arenthron , ist im Alter von
62 Jahren in Paris gestorben . Er hinterläßt drei Kinder ,
darunter den neuen Thronanwärter Großfürst Wladimirs
Cyrillowitsch , der bereits 1924 als Thronerbe bestimmt wurde .

Frankreichs Gewerkschafts -Shef in Prag
Genosse " douhaux als verspäteter „Retter " auf Reisen

(R . ) Paris , 13 . Oktober .
Der Chef der französischen roten Einheitsgewerkschaft ,

Jouhaug , hat sich gestern auf dem Luftwege nach Prag
begeben . In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch noch hatte
Jouhaug auf einer Nachtfizung des „ Nationalrates " der Ein¬
heitsgewerkschaft einen verzweifelten Versuch gemacht , den
3erfall der französischen Gewerkschaftsfront
zu vermeiden . Die „ deutsche Gefahr " hat wieder einmal
mit Erfolg dazu herhalten müssen , den Zerfall des marxistischen
Gewerkschaftslagers aufzuhalten .

Jouhaur hat auf der Nachtsizung sich mit der gegenwärtigen
Lage in Europa befaßt , wie sie sich seinem durch demokratische
und marxistische Ideen verwirrten Gesichtspunkt darbieten .
Jouhaur begann zunächst mit einer Sympathie Er =
tlärung für Rotspanien , die auch in einer Ent¬
schließung ihren Niederschlag fand . Dann befürwortete er eine
internationale Konferenz , an der natürlich Sowjetrußland
teilnehmen soll . Den Höhepunkt erreichte sein Redefluß , als
er in bewegten Worten den „ Verlust " der Tschecho -Slowakei
betrauerte , deren Mission " es gewesen sei , die „ Bastion der
Demokratie in Mitteleuropa " darzustellen . Der Zerfall derTschecho-Slowakei bedeute den Niedergang der letzten Frei¬heiten , die überhaupt noch in Mitteleuropa bestanden hätten .

Jouhaug rühmte sich zum Schluß , daß er und Léon Blum
es gewesen seien , die den amerikanischen Präsidenten aufge =
fordert hätten , einen Appell zur Rettung des Friedens und derTichecho -Slowakei an die Welt zu richten . ( !)

Jouhaux wies zum Schluß darauf hin , daß der französische
Generalstabschef Gamelin der französischen Regierung den
Ratschlag erteilt habe , ungeachtet aller strategischen Schwierigs
feiten in der tschechischen Krise militärisch einzuschreiten .
Jouhaux versuchte anscheinend mit diesem Hinweis , seine
triegshezerische Politik strategisch " zu unterbauen .

Welche Ziele Monsieur Jouhaug in Prag verfolgt , ist reich¬
lich undurchsichtig . Hofft Herr Jouhaur , daß er der tschechischen
Regierung , die zur Zeit wahrhaftig andere Dinge zu tun hat ,
wiederum die „ Mission " schmackhaft machen kann , die nach
seiner Ansicht darin besteht , daß dieses Land die „ Bastion der
Demokratie " gegen seinen mächtigen deutschen Nachbarn sein
soll ? In diesem Fall wird man Herrn Jouhaur eine Ents
täuschung gewiß voraussagen können !

Teilweise Einigung in Komorn
In Komorn wurden gestern mittag um 12 Uhr die

ungarisch - tschechoslowakischen Verhandlungen fortgesetzt . In den
Beratungen , die bis 14. 30 Uhr dauerten , konnte noch keine
endgültige Einigung erreicht werden . Während über
sieben Bezirke , die von Ungarn beansprucht werden , eine
Einigung auf Rückgliederung gefunden werden konnte , gehen
die Auffassungen bei weiteren acht Bezirken , deren Anschluß von
Budapest gefordert wird , auseinander . Die Verhandlungen
werden heute vormittag fortgesetzt . An den gestrigen Verhands
lungen nahm der tarpatho - russische Minister Bacinsky teil , der
erklärte , daß Karpatho -Rußland . weiterhin im tschecho-slowa
tischen Staatsverband bleiben wolle ,



Rundschau vom Tage
Amerika vor dem Wahlkampf

nach

Präsident Roosevelt , der in die Bundeshauptstadt
zurückgekehrt ist , lehnte in der Pressekonferenz am Dienstag
jede Aeußerung über die Entwicklung der politischen Lage in
Europa ab . Die Fragen , deren Dringlichkeit den Präsidenten
seinen Urlaub hat abbrechen lassen , sind einmal die Forderun
gen der Weizen - und Baumwollfarmer
höheren Preisen oder höherer Beleihung ihrer übergroßen
Ernten , zum anderen die Festsetzung des Bundeshaushalts , der
der gleich nach Neujahr zusammentretenden regulären Parla¬
mentstagung vorgelegt werden soll . Ueber das Budget konnte
Roosevelt noch keine Angaben machen , doch erklärte er auf
Fragen , daß der Etat der Kriegsmarine wahrscheinlich
um 150 Millionen Dollar gegenüber dem laufenden Rechnungs¬
jahr erhöht werde . Es handele sich dabei um die selbstver¬
ständliche Folge des früher aufgestellten Flottenbauplanes ,
denn für die Kriegsschiffneubauten , die das Parlament in
seiner lezten Tagung beschlossen habe , würden gerade beim
Inkrafttreten des neuen Etats größere Summen erforderlich .

Die Aufmerksamkeit der amerikanischen Oeffentlichteit
wendet sich jetzt an erster Stelle dem Wahlkampf zu . Der
8. November wird die Entscheidung bringen , ob Roosevelts
, ,New Deal " noch die gleiche Zugkraft besitzt wie vordem . Auch
bleibt abzuwarten , ob der Zwiespalt innerhalb der demokra¬
tischen Partei der republikanischen Opposition zugute kommen
wird .

Zypern will zu Griechenland
Vertreter der zypriotischen Organisationen in

Athen haben der englischen Gesandschaft ein Schreiben an
Ministerpräsident Chamberlain übergeben , in dem sie für das
zypriotische Volt die Anwendung des Selbst bestim =
mungsrechts verlangen . Die Bewohner der seit 1925 von
England besetzten Insel Zypern hätten seit jeher für ihre
Vereinigung mit dem Mutterlande Griechenland gekämpft .
Das Schreiben schließt mit den Worten : . . Wir haben die

Ueberzeugung , daß die hohen Prinzipien der Menschlichkeit , die
in den letzten Tagen so leuchtend offenbart wurden , auch für
das zypriotische Volk durchgeführt werden können . "

Britische Strafaktionen gegen die Araber
, ,Daily Mail " schreibt zur Lage in Palästina , daß das

britische Kolonialministerium mit außerordentlich heftigen
Feindseligkeiten , wenn nicht sogar mit einem offenen Auf¬
it and rechne . Die britische Regierung werde nicht mit den
Arabern verhandeln , falls diese nicht den Kleinkrieg einstellen
würden .

Die Meldungen , die aus Palästina einlaufen , bestätigen die

Richtigkeit der Behauptungen des Londoner Blattes . Die eng¬
lischen Truppen und Polizeiabteilungen gehen mit aller Schärfe
gegen diejenigen arabischen Dörfer vor , in denen Widerstands =
nester vermutet werden . In der Stadt Mejdal wurden allein
25 Häuser in die Luft gesprengt . In zahlreichen
Städten wurden Straßensperren verhängt , so z. B. in Naza¬
reth , Bethlehem , Gazar , Jaffa und in Teilen von Jerusalem .
Ein arabischer Aufständischer wurde in Jerusalem hingerichtet .
Südwestlich von Jerusalem fand am Dienstag ein heftiger
Kampf statt , bei dem von englischer Sette Flugzeuge und Tanks
gegen die arabischen Aufständischen eingesetzt wurden . Englän¬
der und Araber hatten Tote und Verwundete zu verzeichnen .

Bariser Sender verhöhnt den Dure
Der französische Staatsfender in . Paris sandte am

Dienstagabend ein Hörspiel , in dem der italienische Regie¬
rungschef verhöhnt wurde . Von Abgeordneten der Rechts¬
opposition wurde Ministerpräsident Daladier auf diesen uner¬
hörten Zwischenfall hingewiesen und um Einschreiten ersucht .
Der Zwischenfall verdient um so größere Beachtung , als er am
Vorabend einer Kabinettssigung geschah , die über die Entsen¬
dung eines französischen Botschafters nach Rom beraten soll .

Große italienische Siedlung in Afrika
Der bevorstehende 17. Jahrestag des Marsches auf Rom

wird im Zeichen der ersten großen Siedlungsaktion
des faschistischen Italiens in Libyen stehen . Das
faschistische Siedlungswert , das in den legten fünf Jahren
unter dem Generalgouverneur Marschall Balbo planmäßig
durchgeführt wurde , wird mit der Entsendung von 1800
Familien von insgesamt 20000 Geelen in eine
neue intensive Phase treten , während der weite Gebiete durch
eine großzügige Besiedlung ganzen italienischen Familien er

Bei Müllers liegt der

Fall jetzt klar ! Nicht,
daß Herr Müller seine Arbeits¬

anzüge weniger schmutzig
macht als sonst , nein - nur

Frau Müller hat jetzt eine neue

und praktischere Methode , die

Sachen zu fäubern . Sie nimmt

jetzt , wie es so viele Handwerker¬
frauen tun , iMi . Was iMi leistet , muß man selbst ein¬
mal an start verschmußten Sachen ausprobieren .

schlossen und in den Dienst der italienischen wirtschaftlichen
Selbständigkeit gestellt werden follen .

V
12

b
/3

8

Insgesamt 17 Dampfer sind für diese in der Siedlungs¬
geschichte einzigartige Massenverpflegung von qualifizierten
Landarbeitern aus allen Gauen Italiens eingesetzt . Am ersten

Tage des 17. Jahres der faschistischen Zeitrechnung laufen diese
Schiffe gleichzeitig aus Genua , Neapel un Syrafus aus , um
am 4. November die italienischen Siedler in Tripolis und
Bengast zu landen .

Berschärfte holländische Grenzkontrolle
Im Hinblick auf den Umstand , daß noch immer zahlreiche

politische Flüchtlinge und andere unerwünschte Auslän
der heimlich die holländische Grenze zu überschreiten versuchen ,
hat die Regierung den Beschluß gefaßt , die Grenzkontrolle aber¬
mals beträchtlich zu verschärfen . Der größte Teil der Gen¬
darmerietruppen ist nunmehr über die an der Ost - und Süd¬
grenze liegenden Ortschaften verteilt worden . Da sich aber die
Notwendigkeit ergeben hat , nicht nur die Eisenbahnstationen ,

Automobilstraßen und Fußgängerwege , sondern auch die Wiesen
und Wälder eingehend zu überwachen , hat die Regierung im
Einvernehmen mit dem Ministerium für Landesverteidigung

angeordnet , daß ca . 1000 Mann der Grenzschuh¬
bataillone zeitweilig in die Gendarmerie eingegliedert
werden .

Parallel mit diesen Maßnahmen haben verschiedene Polizeis
behörden im Inland eine Aktion zur Aufspürung solcher Aus¬
länder in Angriff genommen , denen es in den letzten Mo¬

naten geglückt ist , ohne gültige Ausweispapiere
nach Holland zu gelangen und sich jetzt unangemeldet hier auf¬
zuhalten . Unter ihnen befinden sich besonders zahlreiche jüdische
Elemente . Dem Vernehmen nach fürchtet man , daß Holland als
Folge der Umstellung im ehemaligen tschecho -slowakischen Staatss
wesen einem neuen Emigrantensturm ausgesezt werden könnte .

Deichbruch bei Utrecht
Infolge des heftigen Unwetters , das in Holland umfangs

reiche Schäden anrichtete , tam es bei Utrecht zu einem Deich¬
bruch . Im Augenblick waren die im Bau befindlichen Ans
lagen des Amsterdam - Rhein - Kanals überflutet , so daß die Ars
beiten unterbrochen werden mußten . Bisher gelang es nicht ,
den Deich auszubessern . Man will versuchen , den überfluteten
Kanalabschnitt trocken zu pumpen .

Aufdringlicher Sehjude aus USA . verwiesen

Die amerikanischen Einwanderungsbehörden ordneten die
Deportierung des englischen Staatsangehörigen John Strachey
an . Es handelt sich hierbei um einen Juden , der bereits vor
Jahren versucht hat , in den Vereinigten Staaten kommunistis
sche Hezreden zu halten .

Verstärkte Förderung der deutschen Kraftfahrt
Wichtige Anordnung von Rudolf Heß / Gemeinsamer Auftrag an Korpsführer Hühnlein und Dr. Zodi

München , 13 . Oktober .

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Seß hat
eine Anordnung erlassen , durch die die deutsche Kraftfahrt
zu noch vermehrter Einsatzbereitschaft in nächster Zeit ge :
führt wird . Die Anordnung besagt :

Die deutsche Kraftfahrt bedarf nach den bis :
herigen Erfahrungen zur Erreichung höchster Leistungs¬
fähigkeit verstärkter Förderung durch die
Partei . Ich beauftrage deshalb den Führer des Na¬
tionalsozialistischen Kraftfahrerkorps , Korpsführer
Sühnlein , und den Leiter des Hauptamtes für Tech
nit , Hauptamtsleiter Dr . Todt , sich dieser Auf¬
gabe zu widmen und mich den Behörden gegenüber zu
vertreten .

1. Dem Korpsführer Hühnlein fällt hierbei die Auf¬
gabe zu , die Entwicklung auf dem Gebiete der Verkehrs¬
ordnung und der Kraftfahrzeugwirtschaft zu beobachten ,
Anregungen zu geben und Vorschläge zu machen .

Unter der Verkehrsordnung sind das Verhalten
im Straßenverkehr , die Verkehrserziehung und die Be =
fämpfung der Verkehrsunfälle zu verstehen .

Ja , wenn Sie Feigen mitnehmen . . .
Kopplungsläufe - Sabotage am Vierjahresplan - Strenge Bestrafung eines Volksschädlings

( R . ) Berlin , 18 . Oktober .

Ja , wenn Sie Feigen mitnehmen " . Um diese viel¬
fagende Bemerkung eines Verkäufers drehte es sich in einer
Verhandlung vor der Kleinen Straffammer des Landgerichts .
Die Anklage lautete auf vorsätzlichen Kopplungsverkauf . Der
Angeklagte hatte in der Berliner Zentralmarkthalle als
Lebensmittelgroßhändler einen Stand mit Kartoffeln , Gemüse
und Südfrüchten . Er belieferte in der Hauptsache Kleinhändler .
Im Mai dieses Jahres , als die neuen Kartoffeln etwas knapp
waren , wollte ein Kleinhändler von dem Angeklagten einen

noch nicht verkauften Sad Kartoffeln erstehen . Als der Klein¬

Kürzmeldungen
Der Führer hat dem um die deutsche Kulturgeschichte hoch¬

verdienten Verleger und alten Parteigenossen Hugo Bruce
mann ( München ) zum 75. Geburtstage telegraphisch seine herz¬
lichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Der Stellvertreter des Führers hat als seinen Beauftragten
für alle Fragen des Parteiaufbaues in den sudetendeutschen
Gebieten den Reichsamtsleiter Albert Hoffmann bestimmt .

Reichswirtschaftsminister Walter Funk , der am Mittwoch¬
nachmittag in Sofia eintraf , wurde am Abend von dem

bulgarischen Ministerpräsidenten Riosseiwanoff empfangen .
Der Generalsekretär des Pariser marristischen Gewerkschafts¬

verbandes CGT . , Jouhaur , hat sich am Mittwoch auf dem Luft¬

mege nach Prag begeben . Jouhaug ist als übler Hezer und
Moskaufreund bekannt .

Die Lage an den deutschen Kliniken in Prag hat noch
immer keine erträgliche Lösung erfahren . Es wurden jetzt auch
die letzten deutschen Sekundarärzte fristlos entlassen .

Wie amtlich aus Prag bekanntgegeben wird , wird die
Regierung Syrovy die Geschäfte des Präsidenten vorläufig
weiterführen . Mit der Neuwahl des Staatspräsidenten wird
für Mitte . November gerechnet . Der neue Präsident dürfte ein
Vertreter des Wirtschaftslebens sein .

Der französische Geschäftsträger Blondel hat am Mittwoch
megen der Zustimmung für den neuen französischen Botschafte
in Rom einen Schritt beim italienischen Außenminister Graf
Ciano unternommen .

Wie verlautet , werden sich Vertreter des Nichteinmischungs¬
ausschusses in den nächsten Tagen nach Cadiz begeben , um dem
Rücktransport der italienischen Freiwilligen beizuwohnen .

Einer amtlichen Mitteilung zufolge sind in Italien gemäß
den seinerzeit erlassenen Bestimmungen 98 jüdische Hochschul¬
professoren ihrer Aemter enthoben worden .

Der bisherige Botschafter Japans in Berlin , Exzellenz Togo ,
ist zum Botschafter in Moskau ernannt worden . Die Zu¬
timmung der Sowjetregierung zu dieser Ernennung ist bereits
Am Außenamt Totio eingetroffen .

händler sein Angebot machte , gab der Verkäufer die genannte
Antwort , durch die er den Kartoffelverkauf von dem gleich¬
zeitigen Mitt auf von Feigen abhängig machte , die be¬
kanntlich im Sommer nur wenig verlangt werden . Der Klein¬
händler hätte also , falls ihm an den Kartoffeln lag , gleichzeitig
ein gewisses Berlustgeschäft mitabschließen müssen . Mit Recht
lehnte er diese Zumutung ab und brachte den Großhändler zur
Anzeige , denn es ist strengstens verboten und unter Strafe
gestellt , den Verkauf einer Ware von dem gleichzeitigen Kauf
einer anderen abhängig zu machen . Nachdem der Großhändler
bereits vom Amtsgericht bestraft worden war , hatte sich auf
seine Berufung hin jezt nochmals die Straffammer mit der
Angelegenheit zu befassen . Die Beweisaufnahme bestätigte
jedoch die Feststellungen des Amtsgerichts in vollem Umfange .
Der Angeklagte wurde daher wegen vorsätzlichen Kopplungs¬
verkaufes zu 800 RM . Geldstrafe verurteilt . In der Urteils¬
begründung wies die Straffammer darauf hin , daß solche Kopp¬
lungen unter allen Umständen unterbunden und daher auch
sehr hart bestraft werden müßten , da sie eine Sabotage
bes Vierjahresplanes bedeuten .

Luftfahrtauszeichnung für Dr . Eckener
Als Auftakt der Hauptversammlung der Lilienthal - Gesell¬

schaft für Luftfahrtforschung fand im neuen Valais zu Pots¬
dam ein Empfang statt . Staatssekretär General der Flieger
Milch begrüßte die Mitglieder der Lilienthale sellschaft und
die zahlreichen aus dem In - und Auslande erf enenen Gäste
im Namen des Reichsministers der Luftfahr . , Generalfeld¬
marschall Göring , und wünschte der Tagung einen erfolgreichen
Verlauf .

Anschließend teilte der Altpräsident der British Royal Aero¬
nautical Society , Sempill , mit , daß die englische wissen¬
schaftliche Gesellschaft für Luftfahrt an diesem Abend dem Vor¬
fämpfer und Pionier der Luftfahrt Dr . Eckener die vor einiger
Zeit verliehene Goldene Medaille der englischen Royal Aero¬
nautical Society überreichen wolle . Der derzeitige Präsident
der englischen RAS . , Mr . Fedden , bat den britischen Botschaf =
ter , Sir Neville Henderson , Dr. Eckener die Goldene Medaille ,

die zum ersten Male einem Ausländer verliehen wurde , zu
überreichen . Der britische Botschafter übergab hierauf mit
auszeichnenden Worten die Medaille Dr . Edener , indem er

betonte , daß Dr . Eckener das Vermächtnis des Grafen Zeppelin
nicht nur für sein eigenes Vaterland , sondern für die ganze
Welt weitergeführt habe .

Dr . Eckener dankte den englischen Vertretern für die hohe
Auszeichnung und gab zum Ausdruck , daß er die Ehrung im
Namen seiner sämtlichen Mitarbeiter mit Dant annehme und
weiterhin dafür arbeiten wolle , daß der Luftverkehr nicht nur
mit Luftschiffen , sondern auch mit Flugzeugen dazu beitragen
werde , die Völker einander näherzubringen und das gegen¬
seitige Verständnis zu fördern .

In den Rahmen der Kraftfahrzeugwirt .
schaft fallen alle Fragen der Entwicklung der Kraftfahre
zeuge , der Zulassung von Fahrzeugen und Fahrzeugfüh¬
rern zum Straßenverkehr , der Fahrschulen , der Fahre
lehrer , der Kraftfahrzeugsachverständigen , des Kraftfahr¬
sportes und auch der Ordnung des zwischenstaatlichen
Kraftfahrzeugverkehrs .

2. Dem Hauptamtsleiter Dr . Todt fällt die Aufgabe zu ,
die Verkehrspolitit in weitestem Sinne zu beobachten , An¬
tegungen zu geben und Vorschläge zu machen .

Unter Verkehrspolitik sind alle Fragen zu ver¬
stehen , die sich auf den Straßenbau , die Straßen
unterhaltung , die Betriebsanlagen für den
Straßenverkehr , den gesamten Güter - und Personenver
fehr mit Kraftfahrzeugen , die Treibstoffversorgung , die
Anpassung von Kraftfahrzeugen an die Autobahn usw .
beziehen .

In Grenzfällen sichert die Zusammenarbeit von Korpse
führer Hühulein und Hauptamtsleiter Dr . Todt die ein
heitliche Auffassung .

Die Anordnung vom 22 . Januar 1937 bleibt unberührt .
Korpsführer Hühnlein und Hauptamtsleiter Dr . Todt
sind in der einschlägigen Gesetzesarbeit die maßgeblichen
Berater des Stellvertreters des Führers .

Maginotfestungen verstärkt
Die französische Regierung hat einen Kredit von 2,4

Milliarden Franken genehmigt , der für allgemeine Verteidie
gungszwecke und für die Kriegsflotte bestimmt ist . Im Vora
dergrund der Maßnahmen , die mit den Mitteln dieses Kredits
durchgeführt werden sollen , stehen Erweiterungsbauten an det
französischen Ostgrenze , an der sogenannten Maginot -Linie .
Ministerpräsident Daladier unterhielt sich in dem Kabinetis :
rat ausführlich mit dem Finanzminister Marchandeau über die
Vorbereitung der großen Anleihe , die der Stützung der Wäh =
rung und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen dienen soll . Die Ans
kündigung dieser Anleihe hat bereits an der Börse eine große
Aufwärtsbewegung veranlaßt .

Bolens Marschall besucht Teschen und Freistadt

Mittwochmittag ist Marschall Rydz - Smigly in Teschen
zu einer Besichtigung der beiden von der Tschecho -Slowakei
an Polen abgetretenen Kreise Teichen und Freistadt einges
troffen . Der Chef der polnischen Wehrmacht wurde auf dem
Teschener Bahnhof von dem militärischen Oberbefehlshaber
des Olsa -Gebietes , General Bortnowsky und dem schlesischen
Woiwoden Grazynski sowie einer vieltausendköpfigen Menge
begrüßt .

Drud und Verlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Paez Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Kultur und Wirtschaft : Eitel Kaper ;
für Gau und Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn , Aurich und

Harlingerland : Dr. Emil Krikler ; für Emden : Helmut Kinsty ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Frizz Brockhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn . Emden
D. - A. September 1988 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laẞstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
jeile 13 Pfennig , die 90 millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzelle 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Reiderland : die 48 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Willimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die feweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszettung

26 631
36 283
36 515

Wilhelmshavener Kurier 15 198

Gesamtauflage September 1938 114 622



1 . 10 Trinkt
BLAU

125 JokaROT

Original -Paket
netto ½ kg: 125g

TEE

Schiffsbewegungen

-

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs
liste vom 12. Oktober . Verkehr zum Rhein : Silde 12. in Rheine
fällig , weiter nach Hamm -Gelsenkirchen -Duisburg -Krefeld -Düsseldorf . Hoffnung
soll 12. von Bremen abgehen . Netty ladet /beladen in Bremen . Verkehr
vom Rhein : Hedwig sollte 11. von Duisburg abgehen . Eben -Ezer 11 von
Gelsenkirchen nach Oldenburg -Bremen . Bruno löscht in Leer . Muttersegen
12. von Emden nach Bremen . Johanne löscht in Bremerhaven . Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal =
Stationen : Undine 14. in Hamm fällig , soll anschl . in Uerdingen laden .
Sturmvogel 12. in Lingen fällig , weiter nach Rheine -S' bed -Münster . Kon¬
furrent ladet /beladen in Bremen . Lina ladet /beladen in Bremen . Kehrwieder II
12. Leer pass. , weiter nach Rheine -Essen . Hoffnung ladet /beladen in Bremen .
Gertrud ladet /beladen in Bremen . Kehrwieder I ladet /beladen in Bremen .
Aalte ladet / beladen in Bremen . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal Stationen : Frieda ladet /
beladen in Münster . Annemarie 11. /12 . von Münster nach Papenburg -Leer .
Maria 12. von Münster nach Leer . Herbert 10. von Dorsten nach Aurich¬
Reepsholt . Margarethe 11. von Münster nach Leer . Gesine 11. von Riesenbeck
nach Küstenkanal . Anna 12. von Emden nach Oldenburg -Bremen . Ver =
tehr nach den Emsstationen : Grete löscht in Aurich . Marie ladet '
beladen in Bremen . Anna -Gesine ladet /beladen in Bremen .
von den Emsstationen : Gerda ladet 12. in Emden .
in Bremen fällig . Hermann 11. von Emden nach Bremerhaven .
andere Schiffe : Gretel ladet 3. in Norden für Bremen . Jupiter löscht
in Norderney . Kathe und Gerhard liegen an der Werft . Frieda fährt zwi¬
schen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittellandkanal .
Orion , Spica und Sirius fahren Kleierde . Immanuel , Reinhard , Concordia ,
Schwalbe , Ina und Annemarie fahren Steine . Wega , Möve , Dede und Nord¬
stern fahren Busch .

Verkehr
Emanuel 13 .

Diverse

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 10. Borkum pass . nach Bremen . Aller
10. ab Bremen nach Emden . Arucas 10. ab Antwerpen nach Madeira .
Dessau 10. an Sidney . Donau 10. Ouessant pass. nach Antwerpen . Elbe 11.
an Yokohama . General von Steuben 10. ab Santorin nach Tripolis . Isar
3. ab Fremantle nach Durban . Köln 10. ab Montreal nach Sorel . Minden
11. an Bremen . Orotava 10. Finisterre pass . nach Antwerpen . Ulm 10. ab
Balbas nach Los Angeles . Wiegand 9. an Galveston .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Altenfels 10. von
Suez . Birkeufels 10. von Aden Drachenfels 9. in Khoramshahr . Ehren¬
fels 10. von Samburg . Falkenfels 8. von Baltimore nach dem Pers . Golf .Sundsed 10. von Gijon . Lichtenfels 11. von Karachi Liebenfels 10. in
Bassein . Reichenfels 10. von Antwerpen nach Kalkutta . Trautenfels 10. von
Antwerpen nach Rangoon . Treuenfels 10. Ouessant pass . Weißenfels 10 inAntwerpen .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Achilles 11. von Malmö
nach Varberg . Andromeda 11. Holtenau pass . nach Rotterdam . Apollo 10.
in Pasajes . Ariadne 11. Holtenau pass . nach Rotterdam . Astarte 11. in
Bremen . Bellona 11. von Antwerpen nach Gijon . Feronia 11. in Stockholm .Fortuna 11. in Amsterdam . Gauß 10. von Sevilla nach Huelva . Hero 11.
von Antwerpen nach Vigo . Iris 11. in Rotterdam . Jupiter 11. in Bergen .
Reda 11. Emmerich pass . nach Köln . Medea 11. von Rotterdam nach Köln .
Najade 10. in Rostock. Nize 11. von Kopenhagen nach Bremen . H. A. Nolze11. Holtenau pass . nach Bremen . Olbers 11. in Bremen . Orest 10. in Elbing .Ballas 11. Brunsbüttel pass . nach Gdingen . Phaedra 10. von Hamburg nachdem Rhein . Theseus 11. Holtenau pass . nach Bremen . Victoria 10. von Rot¬
terdam nach Kopenhagen . Hans Carl 10. in Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alf 10. in Tallinn . Bussard11. in Danzig . Drossel 10. von Holtenau nach Antwerpen . Falte 10. in
Bordeaux . Fasan 10. in London . Geier 11. in Hull . Habicht 11. Ouessantpass. nach Tripolis . Lumme 11. in Trangsund . Meise 10. in Hamburg .Optima 10. von Antwerpen nach Bremen . Orlanda 11. in Kemi . Sperber
11, von Holtenau nach Rotterdam . Zander 10. von London nach Rotterdam .
Flamingo 10. in Hamburg . Pinguin 10. von London nach Hamburg .Unterweser -Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 10. ab Villa Constitucion .Sinnheim 10. an Brate . Schwanheim 10. Kap Race pass . Eschersheim 11.an Rotterdam .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Werner Vinnen 10. Madeira pass .
Hamburg -Amerika Linie . Wasgenwald 11. Lizard pass . nach Boston . Hansa12. ab Bremerhaven nach Southampton . Vancouver 10. ab Mazatlan nachLos Angeles . Caribia 11. an Barbados . Phoenicia 11. Bishop Rot pass .nach Bremen . Patria 11. ab Pto . Barrios nach Cristobal . Antiochia 12.

Blissingen pass . nach San Pedro de Macoris . Jonia 11. an San Juan de Pto .
Rico . Kyphissia 10. ab St . Marc nach Le Havre . Hagen 11. Vlissingen pass .nach Punta Arenas . Karnat 12. Ouessant pass . nach Antwerpen . Üdermart11. Gibraltar pass . nach Port Said . Hanau 11. ab London nach Hamburg .Staßfurt 11. ab Sydney . Altona 12. ab Rotterdam nach Hamburg . Sauer¬land 12. 15 Uhr in Hamburg fällig . Rhein 11. ab Corpus Christi nachCristobal . Kulmerland 11. an Genua . Ramses 9. ab Miri nach Iloilo .
Burgenland 11. an Manila . Neumark 11. an Osaka . Nordmark 12. an Rotterdam , Hindenburg 12. an Rotterdam .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Norte 11. St .Bincent pass . General Artigas 11. Kap Finisterre pais . General Osorio 10 .von Pernambuco nach Madeira . General San Martin 11, in Buenos Aires .Monte Olivia 12. in Rio de Janeiro . Monte Rosa 11. in Santos . Asuncion11. St . Vincent pass. Belgrano 12. von Antwerpen nach Bremen . Britsum11. von Paranagua nach Rio de Janeiro . Maceio 11. von Natal nach Para¬
nagua . Olinda 12. St . Vincent pass. Tenerife 11. von Buenos Aires nachRosario . Tijuca 10. von Leixoes nach Mittel -Brasilien .

Deutsche Afrita -Linien . Walama 11. Soltenau pass . Wagogo 10. in Ma¬tadi . Tübingen 11. von Span . Guihea . Adolph Woermann 9. in Mombasa .Tanganjifa 9. in Kapstadt . Ubena 9. von Durban . Watussi 9. von Lissabon .Bretoria 7. in Kapstadt . Njassa 8. von Southampton . Ussukuma 6. von PortSaid . Urundi 10. Las Palmas pass .

Marktberichte
Leerer Galli -Pferdemarkt vom 12. Oftober

Antrieb : 622 Pferde jeder Gattung . Handel : Anfangs flau , dann lebhaft .Preise : Volljähr . Pferde 1. Qualität 1100 - 1300 , Vorlljähr . Arbeitspferde800 - 1100 , Aeltere Arbeitspferde 300 - 500 , 3 jähr . Pferde 700 - 1100 , 2jähr .Pferde 700 - 950 , Enterfohlen 500 - 800 , Absatzfohlen 350 - 500 , Schlachtpferde100 - 270 RM .
Biehmarkt Köln vom 11. Ottober

Auftrieb : 1185 Rinder , davon 182 Ochsen , 114 Bullen , 581 Kühe , 308Färsen ; 493 Kälber ; 844 Schafe ; 1888 Schweine . Verlauf : Rinder zugeteilt ,
Ausstichtiere über Notiz ; Kälber zugeteilt ; Schafe lebhaft ; Schweine zugeteilt .Preise : Ochsen : a 46. 5, b 42. 5, c 37. 5; Bullen : a 43. 5- 44 . 5, 6 40 - 40 . 5,

34 - 35 . 5 ; Rühe : a 43. 5- 44 . 5, 6 38. 5- 40 . 5, c 32 - 34 . 5, b 24 - 25 ; Färsen :
# 45. 5, b 41. 5, c 36. 5, d 25 - 28 ; Dopell .-Kälber 68 - 78 ; Kälber ( andere ) :a 63, 6 57, c 48, d 38 ; Lämmer und Hammel : 62 50 - 52 , c 42 , b 25 - 30 ;Echafe : a 42, c 32 ; Schweine : a 59, b1 58 , 62 57, c 53 , d 50 ; Sauen : g1 58,g2 52.
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Seitix
hompson-WerkeGmbH.

Düsseldor

Woher soll eine
Hausfrau wissen ,
daß BohnerwachsflüchtigeLösungsmittel enthält , diees geschmeidig und leichtauftragbar machen sollen ?Diese Lösungsmittel müssenunbedingt vor Verdunstengeschützt werden . Deshalbgibt es Seifix nur in Dosen.Darin bleibt es frisch vomersten bis zum letztenGramm . Es hat schon seinenguten Grund , daß Millionen .Hausfrauen nur mit Seifixbohnern !

X-96a

% Dose - . 40 RM 2 Dose - . 75 RM Dose 1. 40 RM

Der Kauf bei Cassens lohnt

fluch wenn man ganz wo anders wohnt

Damen - Mäntel
finden Sie bei mir in großer Auswahl
Die Preise sind : 59 . - 49 . - 32 . - 26 . 50 17 . 95

Kinder Mäntel in allen Größen und Prelslagen

Damen - Trikot - Kleider

warm gefüttert 5 . 50 4 . 95

Kinder - Trikot - Kleider

Größe 45 1 . 95

in allen Größen vorrätig

Herren - Mäntel und Anzüge

EmdenH . Cassens , Kleine Brüdestrale26.

Stellen -Gesuche

Ig . Frau , im 43 . Lebensjahr , Gutes

Tiermarkt

sucht 3. 15. Oft. Stellung als Arbeitspferd
Haushälterin

in fl . frauenl . , bürgerlichen
Haush . Schr . Angebote unter
E3560 an die OTZ . , Emden .

Wwe . , 37 I . alt , sucht per
fofort Stellung als

Saushälterin
Schriftliche Angebote unter
E 3562 an die OTZ ., Emden .

zu verkaufen .

Evert Markus , Emden ,
Mühlentrifft Nr . 4 .

Stutbuchstute
mit schwarzem Stutfüllen zu
verkaufen . Nehme auch ein
Enterfüllen in Tausch .
Hinrich Müller , Bauer ,
Folmhusen .

Herr Landwirt Heiko Duin

einschränkung am

Erf . Kaufmann , la Zeugnisse , in Hasselt läßt wegen Betriebs¬sucht

Stellung
am Kontor oder Lager .
Schriftliche Angebote unter

Sonnabend , 15 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr ,

E 3567 an die OT3 . , Emden . bei seinem Hause

dg . Bäckergeselle

Ausbildung .

Nur die eine
1/2 - kg - Dose KINESSA
Bohnerwachs habe ich ge
braucht . denn damit können
zirka 80 qm Parkett - oder
Linoleumböden behandelt
werden . Mühelos wird ein
herrlicher Spiegelhochglanz
erzielt , der auch nach nassem
Wischen wieder hergestellt
werden kann mit

KINESSA
BOHNERWACHS ]

Emden : Feenders & Wolters
Neutorstraße 38/40

Leer : Emil Behrens Nachflg .
Norden : Drogerie Ihnken
Oldersum : Adler -Apotheke
Neermoor : Medizinal - Drogerie

Achtung !
Der Sonderzug fährt um 12 . 05 Uhr ab
Aurich Abfahrt des Motorschiffes
um 13 Uhr in Großefehn bei der

Schleuse III (Joh . Aden ) - Rückfahrt
um 20 . 16 u . 23 . 15 Uhr ab Großefehn .

Johann Kruse

5- 6 tragende und fahre Inirgend einer Schublade
Kühe ,

sucht Stellung zur weiteren 8 1 - 2jährige Rinder ,
mehrere Kuh und Bull¬

Kälber ,
Schriftliche Angebote unter
2838 an die OTZ . , Leer .

Konditormeister
1 älteres Arbeitspferd

(Schimmel ) ,
sucht Stellung, evtl. spätere 1 3jährige belegte FuchsGeschäftsübernahme .

Schriftliche Angebote unter
itute

2 835 an die OT3 . , Leer . öffentlich auf sechsmonatige Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen .

Besichtigung am Verkaufstage
gestattet . Unbekannte Käufer
haben mit Sicherheitsleistung zu
rechnen .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort oder später
eine

Gehilfin
v . 17 - 23 Jahren , für meinen

Geschäftshaushalt .

Gust . Hartmann , Bäckerei und
Gastwirtschaft , Strüdhauser

Neustadt I , über Brake ,
Kreis Wesermarsch .

Gesucht für mein Fuhrgeschäft
( Pferde ) auf möglichst sofort
ein

Gehilfe
Wilhelm Schröder ,

Hesel ( Kreis Leer ) .

Bernhard Luiting ,
Preußischer Auttionator .

Zu verkaufen

Mobiliar
und Geräte -Verkauf

haben Sie sicher noch altes Silber¬
gold , sonst . Bruch - u. Altsilber oder
- Gold. Lassen Sie diese Werte nicht
nutzlos herumliegen , sondern brin¬
gen Sie sie zurWiederverwertung der

Württembergischen
Metallwaren fabrik

Emden , Neutorstraße 19
Gen. Bescheid XXII/55605

Köhler -Schwingachs -Anhänger
für alle Geschäftszwecke

Spec . : Großvleh -Anhänger

Willy G. Köhler , Bremen
Herbststraße 31 , - Rut 8 19 88

Inferieren bringt Gewinn

Apen . Bauunternehmer M. ]
Für unsere Mitglieder nehmen wir

Diestel in Brejchen -Bokel will Bestellungen auf
wegen Fortzuges am Speisekartoffeln
Sonnabend , 15 . Okt . d . 8. , entgegen.

Bad Zwischenahn , Fernr . 159. nachmittags 1. 30 Uhr anfangd .,

Auf sofort ein junger

Arbeiter

Bezugs =

Holzwurm - Politur

beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glanz ugutes Aussehen

Medizinal - DrogerieK
R

U
SO

L

Neermoor
Emden : W. Loesing , Farben ,
Leer : Drogerie Buẞ ,

Drogerie Drost ,
Papenburg : Drogerie Luitjens ,
Norden : Drogerie Lindemann ,
Aurich : Drogerie Maaß ,

Göcken , Möbelhandlg .
Wittmund : Drog . Kunstreich ,

B. Janssen ,
Esens : Drogerie Habben .

EISUS Beffen Star MatratzenHOIZ¬ u. Auflege¬Nurgute Qualität.Tausende freiw. Anerkennungen .Verkauf an alle.Katal. fr. EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Das altbewährle

Hausmittel
bei Verletzungen ,
Nervenschmerzen ,
Übelkeit , Katarrh
und Blähengen

OLBAS

Neuformbaus Boelfen,
Emden ,

3wischen beiden Sielen 21
und Kleine Faldernstraße 19

in und bei seiner Wohnung fol- und Absagenoffenschaft Reformbaus „Neuzeit“, Leer
gende gebrauchte

der ackern kann , für längere als :
Zeit , und

Gehilfen
gesucht .

Elso Sanßen , Groß -Heikeland .

Zum baldigen Antritt jün
gerer , fräftiger

Kutscher
gesucht .

Jakob Poppinga , Lebensmittel ,
Nordseebad Norderney ,
Fernruf 374 .

Pachtungen

Eine seit über 30 Jahren be
triebene

Bäckerei
und Konditorei

Sachen

1 Schreibtisch , 3 Kleider¬
schränke , 6 Bettstellen , Betten ,
Nachttische , Tische , Stühle ,
3 Kommoden , Gartenmöbel ,
Defen , Dezimalwaage mit
Gewichten , 3 Fahrräder , 1
Schneidertisch und sonstige
Haus - und Küchengeräte ;

ferner :

Gerüststangen , Taue , Riegel ,
Flaschenzug , Baupumpe ,
Handwagen , Siebe , Karren ,
Kalttasten , Schraubstock ,
Waage , Fenster , Kalftrans¬
portkasten , Lichtpauschappa¬
rat , Gerüstböde , Zimmer
geräte und ein Schaf

öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen lassen .

Janßen ,
vereidigter Versteigerer .

Heirat

mit Wohnung und großem 26jähr . MädchenGarten in größerer Land¬
gemeinde , Nähe Leer , ist aus guter Familie , häuslich undsofort oder später günstig zu sparsam erzogen , sucht die Beverpachten . Für tüchtigen kanntschaft eines netten , strebi .Fachmann gute Existenz . Herrn . Handwerker oder Land¬
Schriftliche Angebote unter wirt bevorzugt . Schr . Ang . unt .
2837 an die DT3 . , Leer . E 3561 an die OT3 . Emden .

Oldersum . Hindenburgstr ., Ecke Norderstr .

Familiennachrichten

Ihre am 9. Oktober zu Midlum vollzogene Vermählung
geben bekannt

Harbert Wilhelm Steen

Gerta Gebbine Steen
geb . Bronsema

Digum , den 10. Oktober 1938 .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Ihre am 9. Oktober zu Holtland vollzogene
Vermählung geben bekannt

Bauführer

Ahlrich Sonnenberg
Anna Sonnenberg

geb . Buß

Loga , Roter Weg 27 , 3. 3t . Schötmar i . /L. , Hindenburgstr . 36

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten



Am Feierabend

Das Fräulein und die Tauben
Eine Geschichte von Erik Bertelsen

liche Ehen gab , weil die Grundlage auf klarer Vernunft
und Sympathie beruhte , statt auf jugendlicher Sch :vär¬
merei ? Fräulein Sejer war geneigt , das zu glauben . Und
in diesem Fall , der sie selber anging , schienen ihr die Aus¬
sichten besonders gute , weil sie beide dieselben Interessen
teilten .

Fräulein Sejer stand jeden Morgen zeitig auf . Ehe | Menschen sich verheirateten . Ob das nicht auch meist glüd¬
die Sonne ganz aufgegangen war , öffnete sie ihren Tauben¬
schlag , den sie auf dem Hof eingerichtet hatte . Alle Tauben
hoben gleich ihre Flügel und flogen über die roten Dächer
der kleinen dänischen Stadt davon . Vermutlich fanden sie

ein Stückchen außerhalb der Stadt auf den Aeckern des
Bauernguts Futter . Nach einer Stunde fehrten sie zurück ,

und man sah , daß die Kröpfe gefüllt waren . Weder Winter
noch Sommer brauchte sie ihre Tauben vor Mittagszeit zu
füttern , und es war gut , daß sie das sparen konnte , denn
es war teuer , Korn für sie zu kaufen .

Nachdem Fräulein Sejer gesehen hatte , wie die Tauben
in der Morgenröte verschwanden , ging sie hinein und sorgte
für sich selber . Sie bereitete Tee und strich einige Stücke
Brot , dann setzte sie sich in den Lehnstuhl am Fenster . Sie
las die Morgenzeitung , während sie an dem Tee nippte ,
und vergaß auch nicht , ab und an einen Blick auf die Vor¬
übergehenden auf der Straße zu werfen .

Erst wenn sie mit der Zeitung fertig war ; beschäftigte
Sie sich wieder mit dem Hinaussehen . Sie blickte über den

Markt hinweg , da sie wußte , der pensionierte Lehrer Holm
würde bald zu sehen sein .

Er ging jeden Vormittag auf den Kirchhof , wo seine
Frau begraben lag .

Fräulein Sejer hatte den Lehrer einmal bei Bekannten
auf einer Gesellschaft getroffen . Sie waren ins Gespräch
gekommen , und es zeigte sich , daß Holm ein ebenso großer
Taubenliebhaber war wie sie .

Und nun ging er niemals an ihrem Fenster vorbei ,
ohne den Hut zu heben und verbindlich zu lächeln , ebenso
wie sie es nicht unterließ , zu lächeln , wenn sie seinen Gruß
mit einem freundlichen Nicken beantwortete .

Er war zu einer ständigen Einrichtung in ihrem Tag
geworden und fast unentbehrlich . Und sie überlegte , ob sie

ihm nicht irgendwie zeigen könnte , wieviel sie für ihn
übrig hatte . Natürlich durfte er nicht den Eindruck ge¬
winnen , daß sie verliebt oder heiratslustig sei . Er sollte
nur merken , daß sie wünschte , ihm seine Einsamkeit zu er¬
leichtern . Er tat ihr so leid , weil er so allein lebte . Es
mußte das besonders schwer für einen Mann sein , der
jahrelang eine gute Frau um sich gehabt hatte . Fräulein
Sejer rechnete sich selber auch zu den guten Frauen . Und
ste mar davon überzeugt , daß sie besser als irgend jemand
anders verdiene , Frau Holm zu werden .

Ganz gewiß war sie schon ziemlich alt , und ihre Be¬
tannten hatten es schon aufgegeben , fie verheiratet zu
sehen . Aber sie war doch jünger als Holm . Es gehörte
heutzutage ja nicht mehr zu den Seltenheiten , daß ältere

Aber wenn auch Fräulein Sejer schon lange die erste
Jugend hinter sich hatte , bewahrte sie doch gewisse jugend¬
liche Vorstellungen darüber aus ihrer Jugendzeit , was ein
unverheiratetes Mädchen sich erlauben durfte und was

nicht . Sie mußte sich vor allem in acht nehmen , was
Anlaß zum Klatsch geben konnte . Darum konnte sie es
nicht sein , die das Gespräch auf eine Ehe brachte . Diese
Rolle blieb dem Manne vorbehalten . Und wenn er

wie Lehrer Holm die nötige Kühnheit nicht besaß , riel¬
leicht aus Angst , sich einen Korb zu holen , mußte sie sich
damit begnügen , ihm vom Fenster aus freundlich zuzu¬
lächeln .

Als sie eines Vormittags Holm auftauchen sah wie
gewöhnlich , schienen seine sonst so festen Schritte unsicher
zu sein . Und als er näher fam und wie immer grüßte ,
war sein Lächeln nicht wie sonst . Er erinnerte an ine
blanke Wasserfläche , die von einem Windstoß bewegt
wurde . Sie bekam Mitleid mit ihm , obwohl sie nicht ahnte ,

was ihm fehlen könnte . Aber im nächsten Augenblick stieg
ihr das Blut zu Kopf , sie war einer Ohnmacht nahe .

Holm setzte seinen Weg nicht fort . Er blieb an ihrer
Tür stehen und reinigte sich umständlich die Schuhe . Gie

wußte , nun kam die Stunde . von der sie so lange geträumt
hatte . Holm hatte endlich Mut gesammelt , die Bekannt¬
schaft mit ihr auszubauen und zu befestigen .

In großer Hast legte sie die Zeitung beiseite und trug
das Frühstück hinaus . Dann nahm sie ihr Strickzeug her =
vor . Es war immer beruhigend , die Stricknadeln zwischen
den Fingern spielen zu lassen , wenn man etwas überlegte ,
das nicht alltäglich war . Man konnte auch so passend
Maschen zählen , wenn man das Bedürfnis hatte , die

Augen von dem abzuwenden , mit dem man sprach . Und
außerdem mußte es ja auf einen Mann einen guten Ein¬
druck machen , wenn eine Frau fleißig war .

Sie hatte sich gerade wieder gesetzt , als leise an die
Tür geklopft wurde . Sie antwortete einigermaßen be¬
herrscht , aber nicht sehr laut : Herein !" Und beim Anblic
von Holm tat sie überrascht , aber freudia überrascht .

,, Guten Tag , guten Tag , lieber Herr Holm " , sagte sie
und stand auf . . . Das ist aber nett von Ihnen , daß Sie
nach mir sehen . Bitte , setzen Sie sich ."

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 13. Oftober 1938

Deutschland wird nicht aufhören , seines und fremden

Blutvergießens Gegenstand zu sein , bis es aufgewacht ,
sich vereinigt und allen Freiern die Hoffnung , es zu
gewinnen , abgeschnitten hat . Leibniz .

,,Vielen Dant " , sagte Holm verlegen . Ich möchte Sie
nicht lange aufhalten . Es ist da nur etwas , was ich mit

Ihnen besprechen möchte ."
Sie setzten sich beide . Fräulein Sejer flapperte emsig

mit den Stricknadeln , und Holm drehte nervös seinen Hut
hin und her , den er auf den Knien hatte .

, ,Eine Kleinigkeit , ja , hätte ich zu besprechen " , sagte er

schließlich . „ Aber auch etwas Wichtiges Für mich .
Ich habe schon lange mit Ihnen darüber sprechen wollen .
Aber ich war etwas bedenklich , wie Sie es aufnehmen
würden . Denn ich möchte nicht , daß Sie mich mißverstehen
ich möchte gerne , daß wir gute Freunde bleiben ."

Fräulein Sejer merkte , wie das Blut ihr zu Kopf stieg .
Sie antwortete liebenswürdig : „ Aber warum sollten wir
uns veruneinigen , lieber Herr Holm ? Wir sind doch er .
wachsene Menschen , reden Sie nur frei heraus . "

, ,Das möchte ich auch . Denn ich bin dazu gezwungen .
Ich habe , wie Sie sicher wissen , nur meine Pension , von
der ich lebe , ich bin nicht wohlhabend und

„ Oh , wohlhabend " , unterbrach ihn Fräulein Sejer ,
, , was bedeutet etwas Geld mehr oder weniger ! Das Wich

tigste ist , daß man versteht , mit seinem Geld auszukommen .
Und ich glaube , ich kann behaupten , daß ich zu wirtschaften
verstehe .

,,Das glaube ich gern " , sagte Holm gutmütig . , ,Aber der
Mais ist ebenso teuer für mich wie für Sie ."

, ,Der Mais ? " fragte sie verblüfft .
-„ Ia jeden Morgen , wenn ich meine Tauben heraus

lasse und sie im Hof füttere , fommen Ihre Tauben an¬

geflogen und fressen mit . Sie bleiben so lange , bis sie
genug haben . Und das kann ich mir also nicht leisten . "

Fräulein Sejer hatte das Strickzeug in den Schoß fallen
lassen .

Sie dachte nicht einmal daran , Maichen zu zählen , son¬

dern sah verwirrt zum Fenster hinaus .
, ,Natürlich nicht " , gab sie schließlich zu , das können

Sie sich nicht erlauben . Ich hätte auch besser auf meine
Tauben aufpassen können , aber ich wußte nicht , daß es sich
so verhält . "

Holm nahm Abschied mit vielen höflichen Entschuldis
gungen . Er war erleichtert , daß Fräulein Sejer so viel
Verständnis gezeigt hatte und nicht böse geworden wor .
Aber in den nächsten Tagen merkte er doch , daß auch sie

schlecht solche kleinen zurechtsegungen vertrug . Sie grüßte
ihn nicht mehr , wenn er an ihrem Fenster vorbeiging .
Aber es schien , als füttere sie nun ihre Tauben am

Morgen , denn sie tamen nicht mehr .

( Aus dem Dänischen von Karin Reiz -Grundmann . )
lilons
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NEUERBURG

MAZEDONIEN

Fast alle Kultur -Völker der Erde
wetteifern miteinander in der

Wertschätzung der Tabak -Ernten
Mazedoniens . In Deutschland war

es vor allem OVERSTOLZ , die hier

dem Mazedonen - Tabak -Anerkennung
verschafft hat . Wenn sich nun heute

immer mehr Raucher gerade dieser

Zigarette zuwenden , so liegt es nicht
zuletzt daran , dass ihre Mischungs¬
grundlage nach wie vor aus echt ma¬
zedonischen Bergtabaken besteht .
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Sie kennen Korff noch nicht ?
Ein heiterer Kriminalroman

von Georg Albrecht von Ihering

( Nachdruck verboten . )
In Alkmaar mußte Niels umsteigen . Nach kurzem Aufent¬halt ratterte die Kleinbahn südwärts , vorüber an dem zer =fallenen Stammschloß der Grafen Egmont . Ehe Niels sich' spersah , stieg die unendliche Weite der Nordsee aus den Dünen .und er war am Ziel .
Ein fröhlich grinsender Hausdiener führte ihn über einensandigen Dünenweg zur Pension Wilhelmina , die einStückchen außerhalb des kleinen Seebades lag . Niels erfun =

digte sich nach Vermeylens Besik und erfuhr , die einsame Villasei nicht weit von der Pension entfernt .
Frau Klokker , die stattliche Wirtin , begrüßte ihn mit

jener geschmeichelten Hochachtung , die einem prominenten Gastgebührte , und brachte ihm dadurch seine unangenehme Doppel¬rolle wieder zum Bewußtsein . Schleunigst entfloh er auf seinZimmer , pacte sein Cello aus und versuchte . bei Terztonleiternund Oktavläufen zu vergessen , daß er einen gefeierten Schrift¬steller und Kriminalogen darzustellen hatte .
Als er zum Abendbrot hinunterging , fand er einen Briefvon Fräulein Vermeylen vor , in dem sie ihn bat , sich um zehnUhr am Leuchtturm mit ihr zu treffen .
In bester Laune schlenderte er in den kleinen Speisesaal .

Er war so in seine Gedanken an das Mädchen vertieft , daß erin der Tür mit einem anderen Gast zusammenstieß . Höflichentschuldigte er sich .
Der andere blickte ihn durch ein Paar grüner Augengläserfinster an und antwortete nicht . Er sah aus wie ein ver =fetteter ehemaliger Schwergewichtsmeister . Sein podennarbigesGesicht hatte die Juchtenfarbe des Kolonialmannes . Das ge =

wellte braune Haar mit dem schnurgeraden Scheitel stimmteirgendwie nicht mit dem übrigen Aeußern des Mannes zu =sammen .
Im ersten Augenblick hatte Niels den Eindruck , der Riesewolle sich auf ihn stürzen , so haßerfüllt und drohend blickte derihn an . Dann aber machte der Fremde schweigend kehrt undsetzte sich an einen der kleinen Tische .
Es waren nicht mehr viel Gäste in der Wilhelmina , denn

die Badesaison näherte sich schon dem Ende . Zwei ältere Ehe¬
paare , eine vielföpfige lärmende Familie und noch ein ein¬zelner Herr erschienen nach und nach zum Abendbrot .

Während der Mahlzeit fiel Niels einigemal auf , daß derSüne mit der grünen Brille ihn mit einem feindlichen Gesichts¬ausdruck musterte . Was wollte der Kerl ? Der unbeabsichtigte
Zusammenstoß an der Tür war keine ausreichende Erklärungfür dieses Anstarren .

Nach dem Abräumen machte Frau Klokker einen Rundgangdurch den Saal . Niels zog sie ins Gespräch und fragte sie un¬auffällig nach ihren Gästen aus . Die beiden einzelnen
Männer erregten sein besonderes Interesse .

, ,Ueber den Großen mit der Sonnenbrille kann ich Ihnenauch nicht viel sagen , Herr Korff " , antwortete sie bereitwillig .
Er ist nach Ihnen angekommen . In einer vornehmen

Limousine , aber ohne Chauffeur . Er hat sich als Mr . CharlesBrown eingetragen . Aber für einen Ausländer spricht er viel
zu gut Holländisch . Außerdem hat sein Wagen eine Amster =damer Nummer ."

, ,Vor Ihnen muß man sich wohl in acht nehmen , Mevrouw ? "
lächelte Niels . „ Sie beobachten ja wie ein ausgelernterDetektiv . "

Frau Klokker strahlte übers ganze wohlgenährte Gesicht ., ,Man lernt so allerlei in meinem Beruf . Uebrigens kann
Herr Brown auch ein Ausländer sein , der schon längere Zeitin Holland ansässig ist . Aber ich persönlich möchte nicht vielmit ihm zu tun haben . Er sieht ja gefährlich aus - finden
Sie nicht ? Na ja , jezt in der Nachsaison kann man sich seineGäste nicht so aussuchen . Man muß nehmen , was kommt .
Der andere einzelne Herr dort , der gerade hinaussicht , ist auch
nicht gerade eine Zierde für die Wilhelmina . "

„ Sehr richtig !" Niels schickt einen nachdenklichen Blick
hinter ihm her . „ Was ist das für ein sonderbarer Zeit¬genesse ? "

Er hatte schon vorher den Mann eingehend betrachtet . Erwar ein kleiner , sehniger Bursche mit fuchsrotem Haar undeiner Unzahl von Sommersprossen . Die abstehenden Ohren ,das fliehende Kinn und der unruhige Blick seiner kleinen ,stechenden Augen verliehen seinem Gesicht eine gewisse Aehn¬
lichkeit mit einem Eichhörnchen , die durch die hastige Art , mitder er aß , noch deutlicher wurde . Er trug einen farben¬
prächtigen Anzug von der Art , die man häufiger in Wett¬lokalen oder auf Rennbahnen als in stillen holländischen Bade¬
orten antraf .

, ,Amerikaner “ , erläuterte die gesprächige Frau Kloffer .
„ Ein Mr . Kelly . Wohnt schon bald zwei Wochen bei uns .Soviel ich beobachtet habe , geht er nie an den Strand . Mei¬
stens schläft er bis zwölf . Die übrige Zeit hockt er auf seinemZimmer oder in der Veranda und legt Patiencen . Höchstensnach dem Abendessen geht er manchmal an die Luft . Tia ,
Herr Korff , ich habe schon die seltsamsten Käuze erlebt . Das
gäbe manchmal wunderbare Stoffe für Ihre Romane ab !"

Niels versuchte schnell , ein anderes Thema anzuschlagen .
Glücklicherweise wurde Frau Klokker im gleichen Augenblick
abgerufen .

Als er durch die Halle schritt , um zum Strand hinunter¬
zubummeln , bemerkte er , daß noch ein später Gast eingetroffenwar . Und zwar eine Dame in seidenem Staubmantel , die ge¬rade in der Bürofür mit Frau Klokker sprach und ihm denRücken zukehrte . Als Niels vorüberging , wandte sie sich um .

Donnerwetter : Die hübsche junge Frau , die ihn heute
nachmittag im Hotel überfallen hatte ! Lief ihm die aufdring¬liche Person bis hierher nach ? Aber es mußte ein Zufallsein . Er hatte ja ausdrücklich im Hotel befohlen , niemand
seine Adresse zu geben ; und er war einfältig genug , an dieUnbestechlichkeit von Hotelpförtnern zu glauben .

-

Marion van der Oise erkannt ihn sofort . Sie blickte ihn
mit leisem , spöttischem Lächeln an , während sie sich anmutig
ihrer Autokappe entledigte . „ D Herr Niels Korff ! Welche
Ueberraschung !" Und sie kam unbefangen auf ihn zu , als obsie die fühle Verabschiedung im Hotel längst vergessen hätte ., ,Das ist wirklich nett , Sie hier wiederzusehen ! Ich fürchteteschon , ich träfe in Egmond keine Freunde . "

Hilfe gegen Gicht und
Rheumatismus

Niels murmelte eine unverständliche Begrüßung .
„ Ich hoffe , wir werden öfters Gelegenheit zum Plaudern

haben , lieber Herr Korff ! " fuhr sie munter fort . „ Aber ich
will Sie jetzt nicht aufhalten . Sie wollen sicher noch spazieren
gehen ? Und ich bin ganz verdurstet auf den staubigen Straßen

Auf bald , Herr Korff !
Niels verbeugte sich stumm und ging mit großen Schritten

zum Strand hinunter . Er war starf mit seinen Gedanken be =
schäftigt und bemerkte nicht , daß der finstere Herr Brown ihm
in einigem Abstand folgte .

Niels konnte sich nicht darüber klar werden , ob die Ankunft
dieser Prominentensammlerin tatsächlich auf einem Zufall be¬
ruhte . Jedenfalls bildete sich ein unsicherer Verdacht bei ihm ,
der ihn beunruhigte : Die junge Frau schien in ihn verliebt zu
sein . Anders fonnte er sich ' s nicht erklären , daß sie geflissent¬
lich seine abweisende Haltung übersah . Nun wäre er an sich
einem Abenteuer mit einer so hübschen , reizvollen Dame nicht
abgeneigt gewesen ; aber Doortje Vermeylen hatte doch eine
bedeutend tiefere Neigung in seinem Herzen entzündet . Das
wurde ihm jetzt noch deutlicher , als er selbst dem Gedanken an
einen harmlosen Flirt mit der entgegenkommenden jungen
Frau ohne die gerir e Spur von Reue von sich wies . Womit
demnach die Theorie von der Immunität eines Verliebten
eben doch wieder stegte . . . .

Der schöne Abend hatte noch zahlreiche Spaziergänger anden Strand gelockt . Dem Hünen mit der grünen Brille pakte
das nicht . Er fluchte ärgerlich vor sich hin mit einer Meister¬
schaft , wie sie nur durch lange Jahre in den Tropen erworben
wird : holländisch , englisch , malaiisch in blumigem Durcheinan¬
der . Aber der Strand wurde dadurch nicht leerer .

Niels bekam beim Anblick des vielen Wassers Durst und
lenkte seine Schritte zur Kurhausbar . Behaglich tränk er zwei
fühle Pilsener und ahnte nicht , daß Herr Brown , hinter einer
Zeitung verborgen , am anderen Ende des Raumes saß und ihn
nicht aus den Augen ließ . Im Gegensatz zu dem friedlichen
Bier des Dänen goß sein Verfolger feurigen , achtzigprozentigenBataviarum in seine Kehle gewiß kein Getränk , das von
einer friedfertigen Gesinnung zeugte . .

Um dreiviertel zehn brach Niels Korff zu seinem Stelldich¬ein auf . Es war sehr dunkel draußen , weil der Mond erst
später aufging . Aber einen Leuchtturm als Treffpunkt
fonnte man ja wohl nicht verfehlen .

Der Strand lag iezt still und verlassen . Nur das gleich¬
förmige sanfte Rauschen der trägen Brandung war zu hören .
Weit draußen zogen stumm die Lichter eines Dampfers vor =über .

Plötzlich schraf Niels zusammen . Eine mächtige Gestalt
tauchte neben ihm auf .

, , Hab ich Sie endlich allein erwischt ! " keuchte der Fremde
und verstellte ihm den Weg .

Niels erkannte unschwer den hünenhaften Herrn Brown .
Aber jetzt hatte er die grüne Brille abgelegt , und durch die
Dunkelheit fühlte Niels seinen stechenden , haßerfüllten Blick .

, ,Was haben Sie hier in Egmond zu suchen ?" forschte Brown
mit böser Stimme .

, ,Das geht Sie wohl nichts an ! Was wollen Sie überhaupt
von mir ? " fragte Niels gelassen , obwohl ihm durchaus nicht be =
haglich zumute war . Dieser Brown fonnte nicht ganz normal
sein ; Tropenkoller oder so etwas Aehnliches .

Brown lachte höhnisch . „Fragt der Kerl auch noch ! Schlechtes
Gewissen , was ? "

„ Ich glaube , Sie verwechseln mich mit jemand ? " mutmaßte
Niels höflich . Man mußte bei Geisteskranken immer die Ruhe
bewahren .

, ,So ? Ach nein !" spottete der Riese und pflanzte sich noch
dichter vor Niels auf . Eine Wolke von Rum strömte von ihm
aus .

Niels versuchte einen strategischen Rückzug .
Hiergeblieben !" brüllte Brown und packte mit seiner ges

waltigen Prante den jungen Mann am Rockaufschlag . „ Wir
haben noch ne ' kleine Abrechnung miteinander , Niels Korff !"

Ehe Niels an Gegenwehr denken konnte , hatte er eine
träftige . Ohrfeige im Gesicht , die ihm fast den Hals ausrenkte .

Aber Brown schien den jungen Mann unterschätzt zu haben .
Der friedliche Musiker verwandelte sich in eine gefährliche Wilds
tage . Niels hatte sich in Kopenhagen eifrig mit Jiu -Jitsu bes
schäftigt und sich auf der Kokosmatte schon manchen Sieg ge =
holt und , sehr zum Leidwesen seines Celloprofessors , auch
manch verstauchtes Handgelenk . Aber es war das erstemal in
seinem Leben , daß seine Verteidigungskunst auf eine ernsthafte
Probe gestellt wurde .

Sein Gegner war bei aller Größe und Massigkeit durchaus
nicht schwerfällig und schien ein erfahrener Borer zu sein . Als
Niels seinerseits zum Angriff übergehen wollte , rannte er in
einen wilden Schwinger des andern hinein , der seinen Kopf
zum Dröhnen brachte . Er taumelte zurück , um sein bedenklich
abgleitendes Bewußtsein wieder zu sammeln , ehe er den uns
gleichen Kampf von neuem aufnahm .

Mit Lodix gepflegtglänzt stetsDein Schuh ;
das Leder bleibt weich und haltbar dazu !

Lodix zur Schuhpflege
QUALITATS - ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Brown nahm seinen Vorteil wahr und setzte dem zurücks
weichenden nach . Niels erholte sich nur langsam von dem
schweren Treffer und deckte sich, so gut er konnte .

Ein greller Pfiff durchschnitt die Finsternis . Hoffnungsvoll
hörte Niels den polternden Laufschritt schwerer Stiefel auf demBohlensteig näher kommen . Der Lichtkegel einer Taschenlampe
huschte aus der Entfernung über die Kämpfenden .

Plöglich sprang Brown zurüd und verschwand mit langen
Sägen im Dunkel .

, ,Was ist hier los ? " fragte eine barsche Stimme .
Niels blinzelte in dem grellen Licht der Lampe und befühlte

sein schmerzendes Gesicht . , , Ich bin überfallen worden !" bes
richtete er . „ Sind Sie von der Polizei ? "

3ollstreife " , antwortete der Retter und begann ein kurzes
Verhör . Niels hatte den Eindruck , als interessiere der Beamte
sich nicht übermäßig für sein Abenteuer . „ Wenn Sie wissen ,wer es war , können Sie den Mann einfach bei der Polizei
melden " , riet der Zöllner . „ Holla was liegt denn da ? EinePerücke ? "

Niels erkannte das wellige braune Haar , das vorhin nochden Schädel des Herrn Brown geschmückt hatte . „ Jezt hab ' ich
wenigstens seinen Stalp !" grinste er und steckte die Perücke ein .
Vielleicht kann die Polizei damit etwas anfangen ? "

Der Zollbeamte setzte seinen Rundgang fort .
Niels überlegte , ob er gleich in den Ort zurück und zurPolizei gehen sollte . Aber das hatte auch noch Zeit bismorgen . Es fehlten nur noch wenige Minuten bis zehn . Eiligmachte er sich auf den Weg zum Leuchtturm und zerbrach sichunterwegs vergeblich den Kopf über die Gründe des jähenUeberfalls .

War dieser Brown wirklich ein gemeingefährlicher Irrer ?Oder beruhte seine Feindschaft auch wieder auf der geheimnissvollen Buchgeschichte ? Niels hatte schon gehört , daß Autorenund Kritiker einander gelegentlich ohrfeigten oder verprügelten .Aber dieser wilde Tropenkerl paßte so gar nicht in die Vor¬
stellung , die man sich von literarischen Fehden machte . . .

( Fortsetzung folgt ) .

Der Walzer erobert Wien zurück
Nach einer Mitteilung der Reichsmusikkammer , Außen¬

stelle Wien , sollen schon in den nächsten Wochen in grö¬
ßeren Wiener Kaffeehäusern Salonkapellen eingesetzt wer¬
den , die wieder echte deutsche Unterhaltungsmusik mit Be¬
tonung der wienerischen Note pflegen werden .

66
, , Das muß ein Stück vom Himmel sein , Wien und der

Wein . Wer kennt sie nicht , die einschmeichelnden
Melodien echter Wiener Musik , die bezaubernden Walzer
eines Johann Strauß , die hinreißenden Klänge eines
Lanner , eines Millöcker , und wie sie alle heißen , die Kom¬
ponisten aus der schönen Donaustadt , die der Welt so viel
Schönes schenkten ? Wiener Gemüt , Wiener Herzensfröh¬
lichkeit drückt sich in den erfrischenden Weisen aus , die
überall auf der Erde erklingen , nur seit langem nicht mehr
bort , wo sie geboren wurden , in Wien selbst . Das heißt ,
soweit es sich um die einstmals so berühmten Konzert¬
cafés handelt , von denen einst die Wiener Musik ihren
Ausgang nahm . Viele Fremde , die in diesem Sommer
auf ihren Urlaubsreisen der Stadt Wien einen Besuch ab¬
statteten und nun glaubten , bei einer Schale echien Kaffees
spritzende Walzerflänge sozusagen , ,von der Quelle " ver¬
nehmen zu können , sahen sich nicht wenig getäuscht . Nein ,
es war nicht viel anders wie irgendwie im Reiche auch .
Wo eine Kapelle die Gäste unterhielt , dann ließ sie höch =
stens Schlagermusik ertönen oder spielte zum Tanze auf .
Man fonnte mit einer Laterne suchen man fand unter
den zahlreichen Wiener Kaffeehäusern keinen einzigen
Betrieb mit richtiger Konzertmusik .

Das soll nun nach einer Mitteilung der Reichsmusik¬fammer anders werden . Schon in den nächsten Wochen
werden sechs Salonkapellen in typischen Konzertlokalen der
Hauptstadt eingesetzt , die wieder die altvertrauten WeisenWiener Musik pflegen werden . Und sie freuen sich schon

| darauf , die guten Wiener Musiker , die lange Jahre das

angeblich dem Zeitgeschmack zu folgen hatten . In Wirklich¬
Saxophon und Schlagzeug handhaben mußten , weil sie

feit war unter dem alten System die Freude an der echten
Wiener Salonmusit verlorengegangen , denn nur ein zus
friedenes , glückliches Volk kann sich für solche Klänge bes
geistern . Jazz und Schlagermusik feierten Triumphe , denn
sie täuschten über Kummer und Sorge hinweg . Ja , es
waren schlimme Zeiten für die Männer des Konzert¬
podiums , die , wenn sie nicht draußen im Ausland Arbeit
und Brot fanden , sich schon in das Heer der Arbeitslosen
einreihen mußten .

Viele Kaffeehäuser behalfen sich mit dem Radiolauts
sprecher , da eine verfehlte Steuerpolitik und leere Stühle
den Unterhalt einer eigenen Kapelle unmöglich machten .
Nur einige wenige Lokale , die vornehmlich von Auslän =
dern besucht wurden und ihren Betrieb erst nachts zu
öffnen pflegten , konnten sich noch eine Originalmusi ?
leisten , aber sie war international eingestellt und , ,pflegte "
nur Jazzmusik . Die echte deutsche Musik war aus Wien
verbannt . Heute aber sieht man wieder freudige Gesichter
in der Donaustadt , um den , ,Steff ! " schallt wieder Lachen ,
und so ist es höchste Zeit , daß auch das berühmte Wiener
Konzertcafé seine Wiederauferstehung feiert . Schon wer
den die verstaubten Noten aus den Regalen geholt , Baß¬
geige , Cello und Bratsche nehmen wieder den Plaz ein ,den sie einst dem Saxophon und dem Banjo überlassen
mußten . Es mangelt zwar noch an Harmoniumspielern ,aber die , ,Umschulung " ist schon im Gange und in kürzester
Zeit schon wird wieder gute deutsche Hausmusik mit besonsderer Betonung der wienerischen Note die Herzen aller
erfreuen , die bisher vergeblich nach dem „, singenden , klin¬
genden , fröhlichkeitsbringenden , herzensbezwingenden Liedaus Wien " gesucht haben .

bin . Ich hatte hier , aus unserer Apotheke , sechs Packungen geholfen hat . Da Gichtosint die hauptsächlichsten BestandteileGichtosint -Tabletten verbraucht . Ich bin jetzt 78 Jahre alt und bekannter natürlicher Heilbrunnen enthält , die sich bei Gisht undwerde Ihre Gichtosint -Tabletten gern weiter empfehlen . Rheumatismus bewähren , behebt es nicht nur vorübergehend dieJulius Saeter , Rentier . Schmerzen , sondern es bekämpft die Krankheiten von innen heraus
und hat keinerlei schädliche Nebenwirkungen .Donauwörth , Kapellstraße 50 , 27 . 5. 38 .

Ein gutes Mittel gegen die rheumatischen Schmerzen , die zu

Wer diese Plagegeister am eigenen Körper spüren mußte ,wird sich freuen , ein altbewährtes Mittel zu wissen , das schon
vielen Tausenden geholfen hat , die an Gicht oder Rheumatismus Kann Ihnen mitteilen , daß mir Ihre Gichtosint -Kur nur gut Beginn der Trinkkur naturgemäß meist noch empfunden werden ,litten . Ich empfehle Ihnen solch ein Mittel , das seit mehr als bekam . Ich leide schon viele Jahre an Gicht und Rheumatismus ist die Gichtosint - Salbe . Sie ist eine sehr empfehlenswerte Ersdreißig Jahren erprobt ist und Sie sollen es selbst versuchen , und bin tatsächlich froh , daß ich jetzt , durch Ihre Gichtosint - gänzung der Trinkkur .ohne daß es Sie etwas fostet . Aber ehe ich Ihnen über die Tabletten , wieder gesund bin . Ich bin Ihnen sehr dankbar undwohltätige Wirkung des Gichtosint mehr sage , lesen Sie fol- kann dieses Mittel in meinem Bekanntenkreis jedem Rheuma¬gende Briefe : tismus -Leidenden bestens empfehlen .
Gusom a . d . Ostbahn , 27 . 5. 38 .

Sie können fostenlos und portofrei je eine Probe Gichtosintund Gichtosint -Salbe mit weiteren Aufklärungen und genauerGebrauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre Adresse senden an .Maria Rieder. Mag Dulz, Abteilung Gichtosint, Berlin Nr. 552, Friedriche
nem Ischiasleiben , das ich acht Monate lang hatte , nun befreit Ausdruck der Anerkennung und Dankbarkeit dafür , daß Gichtosint

Solche Briefe besitze ich in überaus großer Zahl und alle sind straße 19.
Erfreulicherweise kann ich Ihnen mitteilen , daß ich von mei

Gichtofint ist in allen Apotheken zu haben .



Ründblick über Offfeinbland
Mehrfacher Dieb in Emden festgenommen

Die Kriminalpolizei fahndete schon seit etwa vier¬
zehn Tagen nach einem Diebe , der verschiedene Geschäfte
mit seinem nächtlichen Besuch " beehrte . Der Dieb hatte
die Angewohnheit , durch Oberlichtfenster einzusteigen . In
der Nacht zum 3. Oftober hat er auf diese Weise Lebens¬
mittel aus einem Geschäft in der Wilhelmstraße gestohlen .
In der gleichen Nacht versuchte er einen Diebstahl bei einer
Firma in der Straße Zwischen beiden Sielen " , und in der
porlegten Nacht gelang es dem Diebe in ein Geschäft
„ Hinter der Halle " einzubrechen und einige Delikatessen
zu stehlen . Bei einer Durchsuchung des Hafengebietes stellte
die Kriminalpolizei den Dieb , der sich auf einem unbe =
wohnten Schiff häuslich , aber widerrechtlich , eingenistet
hatte . Er ist zur Zeit arbeitslos und wurde dem Polizei¬
gefängnis zugeführt .

Schwierige Rettung aus Lebensgefahr

Gestern nachmittag um 18. 30 Uhr stürzte ein Radfahrer
aus unaufgeklärter Ursache topfüber bei der Wallbrücke in das
Rote Siel . Der vom Dienst kommende Polizeihauptwacht¬
meister Saathoff beobachtete diesen Vorgang vom gegen =
überliegenden Ufer aus und sprang nach Ablegung des Koppel¬
zeuges in voller Uniform von der Brücke aus dem bereits zwei¬
mal Untergegangenen nach . Er erreichte diesen in der Mitte
des Kanals , wurde jedoch von dem Ertrinkenden durch Um¬
flammerung mit in die Tiefe gezogen . Nach mehrfachen Ver =
suchen gelang es dem Beamten , sich freizumachen und den
Ertrinkenden außer Gefahr zu bringen . Ein Einwohner aus
Wolthusen leistete beiden tatkräftige Hilfe , damit sie das
rettende Ufer erreichen konnten . Auch ihm blieb dabei ein

unfreiwilliges Bad nicht erspart . Da das Wasser hier eine
Tiefe von ca . vier Meter hat und der Verunglückte des Schwim¬
mens unfundig war , ist die Rettungstat um so höher einzu¬
schätzen .

Seinen Verlegung erlegen . Vor einigen Tagen fiel ein
elfjähriger Knabe beim Spielen in den Wallanlagen
von einem Baum und erlitt schwere innere Verlegungen . Wie
wir jetzt erfahren , ist der Kleine am Dienstag seinen Ver¬
legungen erlegen .

Junge lief in Wittmund vor einen Kraftwagen

Infolge seiner Unachtsamkeit machte gestern ein etwa
sechsjähriger Junge in der Hindenburgstraße unlieb¬
same Bekanntschaft mit einem Kraftwagen und mit dem
Straßenpflaster . Der Junge lief quer über die Straße , ohne
nach rechts und links zu sehen . Im gleichen Augenblick kam
ein Opelwagen , der den Jungen erfaßte . Glücklicherweise
wurde er zur Seite geschleudert , so daß dieser Unfall noch
glimpflich ablief . Nur einige Hautabschürfungen und ein ge =
höriger Schreck waren die Folgen dieser Unachtsamkeit . Er
möge allen Kindern und auch Erwachsenen zur Warnung
dienen , niemals die Straße , ohne auf den Verkehr zu achten ,
zu überqueren .

Horumersiel . Rettung aus Seenot . Vor längerer
Zeit geriet ein mit fünf Mann besetztes Boot infolge Ab¬
treibens in die Gefahr , auf der Mellumplate zu stranden .
Die rechtzeitig benachrichtigte Rettungsstation Horumersiel
konnte das gefährdete Boot bergen und die Menschenleben
retten . Vor einiger Zeit ist nun seitens der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger diese Tat offiziell als
Rettung aus Seenot anerkannt worden .

Gaŭ und Provinz
Richard Gutkaes -Haus eingeweiht

Kreis Wilhelmshaven erhielt ein vorbildliches Schulungshaus

In der Friesischen Weh de inmitten einer kleinen
Heidefläche der Ortschaft Ruttelerfeld hat der Kreis
Wilhelmshaven ein vorbildliches Kreisschulungsheim
in Form eines aus Klinkerfachwerk errichteten Bauernhauses
mit mächtigem Reithdach erstehen lassen . Hier werden fortan
alle Politischen Leiter , Walter und Warte des Kreises welt¬
anschaulich geschult . Die Weihe des Schulungsheimes erfolgte
durch Gauleiter Röver in einer Feierstunde , die Kreisleiter
Meyer eröffnete und der allen , die die Voraussetzung für die
Durchführung des Baues schaffen halfen und die am Bau selbst
mitarbeiteten , dankte , wobei er den besonderen Dank , ebenso
wie später noch der Gauleiter , Oberwerftdirektor Vizeadmiral
von Nordeck aussprach . Der Gauleiter hob in seiner Ansprache
hervor , daß die Art der engen Zusammenarbeit bei der Schaf¬
fung dieses Schulungsheimes ein Beweis für das ausgezeichnete
Verhältnis , das die Männer der Bewegung mit den Männern
der Kriegsmarine verbindet , sei . Auch Vizeadmiral von Nordeck
gab diesem herzlichen Einvernehmen Ausdruck und betonte , daß
die Wehrmacht nie vergessen werde ; daß die Wiederwehrhaft¬
machung des deutschen Volkes nur der aufopfernden Arbeit und
dem Kampf des Führers und seiner Bewegung zu danken ist .

Das Haus erhielt den Namen Richard Guttaes =
Haus " und trägt damit den Namen eines der ältesten Kämpfer
Adolf Hitlers im Gau Weser - Ems , der von Wilhelmshaven aus
für die Idee des Führers focht .

Die Oldenburger Schleuse im Monat September

Die Oldenburger Schleuse passierten im Monat
September insgesamt 838 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von
insgesamt 269 463 Tonnen , mit einer Ladung von 196 369.
Tonnen .

Im Großverkehr wurden auf Bergfahrt 116 Schiffe mit
einer Tragfähigkeit von 115 471 Tonnen und einer Ladung von
73 236 Tonnen durchgeschleust . Auf Talfahrt passierten im
Großverkehr 148 Schiffe mit einer Ladefähigkeit von 131 810
Tonnen und einer Lademenge von 110 558 Tonnen die Schleuse .

Im Kleinverkehr gingen auf Bergfahrt 51 Schiffe mit
einer Tragfähigkeit von 10 494 Tonnen und einer Ladung von
3225 Tonnen und auf Talfahrt 56 Schiffe mit einer Tragfähig =
feit von 12 232 Tonnen und einer Lademenge von 7350 Tonnen
durch die Schleuse .

Unfall durch Antenne leichtfertig verursacht
Einem Anwohner in Varel i . Oldbg . war bei dem vor

einigen Tagen herrschenden starken Sturm die Radio -Antenne
gerissen . Um nun nicht ohne die Mitteilungen aus den Aether¬
wellen zu sein , knüpfte er seine gerissene Antenne kurzerhand
an einen der vor seinem Hause stehenden Bäume an . Dabei
wurde aber alle Vorsicht außer acht gelassen , denn die Antenne
war so niedrig und so fest um den Baum geknüpft , daß dadurch
Straßenpassanten gefährdet wurden . Ein Volksgenosse kam in
der Dunkelheit mit seinem Fahrrad von seiner Arbeitsstätte .
Er befuhr vorschriftsmäßig die Straße , als sich plötzlich ein
scharfer Draht um seinen Hals legte und ihm die Kehle zu¬
schnürte . Von der Wucht des Anpralls wurde er von seinem
Fahrrad gerissen und auf das Straßenpflaster geschleudert , wo
er blutüberströmt liegen blieb .

Der bedauernswerte Radfahrer , ein schon älterer Mann ,
hat recht arge Verletzungen davongetragen . Der Draht hat
ihm eine tiefe Schnittwunde um den ganzen Hals verursacht , so
daß er sich sofort in ärztliche Hilfe begeben mußte . - Die An¬
gelegenheit dürfte noch ein Nachspiel haben .

Ein Bauernhof eingeäschert

Vor einigen Tagen entstand in den Abendstunden auf dem
Anwesen des Bauern Busch in Jade in Oldenburg ein
Brand , der infolge des starken Windes schnell um sich griff .
Das große Scheunen - und Stallgebäude stand in kurzer Zeit in
hellen Flammen . Dem sofortigen Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehren Jade , Jaderberg und Schweiburg ist es zu danken ,
daß das Feuer auf die großen Scheunen - und Stallgebäude
beschränkt werden konnte . " Mit dem Scheunengebäude sind die
gesamten Getreide - und Heuvorräte des Jahres verbrannt .
Eingelagert waren u . a . rund 200 Fuder Getreide und 180
Fuder Heu . Das Feuer soll durch Funkenflua des Kartoffel¬
dämpfers entstanden sein .

Ortsgruppe Boslapp der NSDAP . gegründet
Bei der Neuaufteilung des Kreises Wilhelmshaven

der NSDAP . wurde die Siedlung Voslapp zu einer selb =
ständigen Ortsgruppe erhoben . In einer Feierstunde , an der
alle Gliederungen der Bewegung teilnahmen , fand die Ein¬
reihung Voslapps in die nationalsozialistische Bewegung Wil¬
helmshavens statt . Kreisleiter Meyer gründete die Orts :
gruppe und führte den Ortsgruppenleiter Kla es in sein Amt
ein . S . - Standartenführer Hinz stellte einen vollständigen
Sturm Boslapp auf . Ferner wurden eine HJ . -Gefolgschaft ,
ein D3 . - Fähnlein , eine Jungmädelgruppe und eine Mädelschar
in Boslapp gebildet .

Totgeglaubtes Kind durch Wiederbelebungsversuche gerettet
Der Milchverteiler Schonhoff aus Lingen mußte beim

Betreten einer Wohnung eines Kunden in der Haselünner
Straße feststellen , daß das einjährige Kind der Familie in
einem Kübel Wasser scheinbar ertrunken war . Die Mutter hatte
das Kind für kurze Zeit unbeaufsichtigt gelassen , da sie Wasch¬
tag hatte und die Wäsche zum Trocknen auf die Leine hängte .
Der Milchverteiler begann bei dem Kinde sofort mit Wieder¬
belebungsversuchen , die nach etwa dreiviertel Stunden Erfolg
hatten . Das Kind wurde dem Leben wiedergegeben . Die Ent¬
schlossenheit des Milchverteilers verdient volle Anerkennung .

Tragödie einer jungen Che

zwei

In Hannover spielte sich eine furchtbare Familien¬
tragödie ab . Der 26jährige Friedrich Schwarze ermordete
mit einem Küchenmesser und Rasierklingen seine 25jährige
Ehefrau . Nach der Tat verübte der Mann durch Einatmen von
Leuchtgas Selbstmord . Die Eheleute waren erst seit
Monaten verheiratet , lebten jedoch seit dieser Zeit ständig in
Streit . Die Ehefrau hatte auch bereits die Scheidung ein¬

finden . Wahrscheinlich am Tage vor diesem Sühnetermin oder
gereicht und am 6. Oktober sollte der zweite Sühnetermin statt¬

am frühen Morgen hat der Ehemann dann den Mord be =
gangen . Die Tat wurde jedoch erst jetzt aufgedeckt , als den
Hausbewohnern die dauernde Abwesenheit des jungen Ehe¬
paares auffiel .

6000 Trachtenträger im Harz

Die 48 . Hauptversammlung des Harzklubs , die nach Bad
Harzburg einberufen war , ergab ein außerordentlich er¬
freuliches Bild von der Arbeit des Harzklubs . Der Harzklub
hat sich in der legten Zeit insbesondere mit der Pflege des
Volkstums beschäftigt ; dank seiner Arbeit gibt es im Harz¬
gebiet jetzt wieder 6000 Trachtenträger . Als weitere Aufgabe
hat sich der Harzklub die Förderung der dorfeigenen Feste ge¬
stellt . Beispiele dafür sind das Grasfest in Hüttenrode und die
jährlichen Finkenmanöver . Mit Bauernkapellen will man die
Volksmusik pflegen . Ein neuer Gedanke ist die Wiederbelebung
des alten Volksschauspiels . Gute Erfolge hat man dabei bisher
mit der Oberharzer Waldbühne in Clausthal und mit den
Höhlenfestspielen in Rübeland erzielt . Ein neuer Plan ist
weiter die Schaffung eines großen Harzer Liederwerkes ; ein
Heft ist bereits erschienen . Mit großem Eifer widmet man
sich auch der Frage des Nachwuchses und hat daher zunächst
eine Arbeitsgemeinschaft mit dem Landesverband Mittelelbe¬
Harz des Reichsverbandes für deutsche Jugendherbergen ge =
schaffen . Die Mitgliederzahl ist auf über 15 000 gestiegen . Der
Sun ist als Wandergebiet dem Harzklub angeschlossen worden .
Geldmittel sollen im kommenden Jahre insbesondere für die
Weiterführung der Volkstumsarbeit , für den Wegbau und für
die Wegbeschilderung angewandt werden . Für die Instand¬
segung der Brockenwege wurde eine größere Summe bewilligt .
Tagungsort der nächsten Hauptversammlung soll Bad Lauter¬
berg sein .

Geschäftsleute von Scheckschwindler geschädigt
Unter dem Namen Robert Falius , Willi Tamm und

Hans Roß tritt in den letzten Wochen in ganz Nieder¬
sachsen ein gefährlicher Scheckschwindler auf . Der Betrüger
ließ sich von einer Celler Bant ein Scheckheft aus¬
händigen und verübte zunächst in Celle verschiedene Schwinde
leien . Als ihm hier der Boden zu heiß wurde , wandte er sich
nach Göttingen , Hannover und Kiel . Allein in einem Falle
fielen ihm über 1000 RM . in die Hände . Insgesamt sind bis¬
lang mindestens 20 Geschäftsleute von dem Betrüger geschädigt
worden .

Er mußte für Napoleon III . Brot backen
In Stendal konnte der 90 Jahre alte Bäckermeister

Wilhelm Lahn mit seiner Ehefrau die Diamantene Hochzeit
feiern . Lahn war im Kriege 1870/71 Militärbäder . Damal
wurde er nach Kassel - Wilhelmshöhe abkommandiert , wo er für
den bei Sedan gefangenen Kaiser . Napoleon III . und dessen
Begleitung Weißbrot zu backen hatte .

Heeresbrieftaube als Friedensbote

Mit dem Hapagdampfer „ Hansa " traf ein ganz besonderer
Gast in Hamburg ein , der von Fachleuten und offiziellen
Vertretern schon an Bord empfangen wurde . Es handelte sich
um eine blaugraue Heeresbrieftaube , die der Vertreter der
amerikanischen Heeresverwaltung , Major Ellis , kürzlich im
Hafen von Neuyork dem deutschen Konsul und dem deutschen
Militärattaché zum Heimtransport nach Deutschland übergeben
hat . Die Taube , die den Namen „ Prinz " führt , ist ein unmittel =
barer Nachkomme einer deutschen Heeresbrieftaube , die im
Jahre 1918 sich an der Westfront verflog und schließlich von der
Besagung eines amerikanischen Kreuzers gefangen und nach
USA . gebracht wurde . Sie , der die Amerikaner den Namen

Raiser " gaben , lebt noch und ist heute 21 Jahre alt . Mit einer
schönen Geste des Friedens und der Kameradschaft hat jetzt die
amerikanische Heeresverwaltung einen Nachkommen der damals
in ihre Hände gefallenen deutschen Taube dem deutschen Züchter
zurückerstattet .

Für den 14 . Oktober :
Sonnenaufgang : 6 . 56 Uhr
Sonnenuntergang : 17 . 38

Borkum
Norderney
Norddeich

Greetfiel

99
Hochwasser

Mondaufgang : 15 . 07 Uhr
Monduntergang : 0. 03 ,

1. 40 und 14 . 05 Uhr ,
2. 00 14 . 2519 99
2. 15 99

Leybuchtfiel 2. 30
14 . 40
14 . 55"

99
"

Westeraccumersiel 2. 40 15 . 05" 99
Neuharlingersiel 2. 43 15 . 08
Bensersiel 2. 47 15 . 12" 99

2. 52 15 . 17"
3. 21 15 . 45" "
3. 59 16 . 2397 99
4. 37 17 . 01" 93
5. 27 17 . 51" 99
6. 01 18 . 2599

18 . 30
"
99

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg 6. 06

Gedenktage
1533 : Der im Dienste des Balthasars von Esens stehende

geldrische Obrist van Ham schlägt die Friesen unter
Enno und Johann von Ostfriesland bei Jemgum .

1644 : William Penn , Gründer von Pensylvanien , in London
geboren ( gest . 1718 ) .

1806 : Siege Napoleons I . und Davousts über die Preußen und
Sachsen bei Jena und Auerstedt .

1933 : Deutschland verläßt die Abrüstungskonferenz und meldet
den Austritt aus dem Völkerbund an .
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Wieder frisch durch NIVEA
Auch am Tage die Haut gut pflegen . Das Ge¬
sicht mit Nivea - Creme leicht massieren , das
kräftigt die Haut , regt sie an und erfrischt sie .

Mitteilung für Seefahrer

( P. ) Deutschland . Ems . Betonnung und Befeuerung wird geändert
Tag der Ausführung : für 3iff . 1 und 2 am 24. Ottober 1938 , für 3iff . 3

am 25. Oftober 1938. Verschiebung infolge ungünstiger Wetterlage bleibt
vorbehalten . Weitere Nachricht folgt .

1. Sauptfahrwasser im Emshörngebiet : Angaben : Im
Emshörngebiet werden die folgenden Tonnen endgültig eingezogen :
a ) die schwarz -rote Bakentonne Emshörn -Nord auf 53 Grad 29 Min . 0 Get .

R. , 6 Grad 52 Min . 11 Sef . D.
b) die rote Spierentonne WP auf 53 Grad 28 Min . 42 Set . N. , 5 Grad

54 Min . 13 Set . D.
c) die schwarz -rote Leuchttonne W S -Emshörn S auf 53 Grad 26 Min . 45

Set . N. , 6 Grad 56 Min . 8 Get , D.
d ) die rote Spierentonne WT . - Hund O. auf 53 Grad 26 Min . 19 Set , N. ,

6 Grad 56 Min . 10 Sef . O.
e ) die schwarze Leuchttonne W 15 auf 53 Grad 28 Min . 50 Sef . N. , 6. Grad

54 Min . 27 Get . D.
f) die schwarze spige Tonne W 17 quf 53 Grad 27 Min . 44 Set . N. , 6 Grad

56 Min . 8 Gef . D.
Die folgenden Tonnen werden neu ausgelegt :

g ) die schwarz -rot senkrecht gestreifte Leuchttonne ,, Emshörn -Nord " auf 53
Grad 29 Min . 0 Set . N. , 6 Grad 52 Min . 11 Set . O.
Kennung : Ubr , weiß : Unterbrechung 1 Set ., Schein 3 Set . , Wiederkehr

4 Get ., Feuerhöhe über Wasser 4 Meter ; Tragweite : 4 Seemeilen ;
h ) die rote Leuchttonne ,,W P " auf 53 Grad 28 Min . 42 Set . N. , 6 Grad

34 Min ., 13 Sef . O.
Kennung : Ubr . Grp . (3) : weiß Unterbrechung 1 Sef . , turzer Schein 2 Set .,

Unterbrechung 1 Set ., furzer Schein 2 Set . , Unterbrechung 1 Gef . , langer
Schein 8 Set . , Wiederkehr : 15 Get . Feuerhöhe über Wasser : 4 Meter , Trag¬
meite 4 Seemetlen ;
i ) die rote Spierentonne ,,W . S. " auf 53 Grad 26 Min . 52 Set . N. , 6 Grad

55 Min . 44 Set . D.
1) die schwar -rote Leuchttonne , , W. T. - Hund O. " auf 53 Grad 26 Min . 16

Sef . N. , 6 Grad 56 Min . 11 Gef . O.
Kennung : Ubr. , weiß : Unterbrechung 1 Set . , Schein 3 Set . , Wiederkeht

Feuerhöhe über Wasser : 4 Meter , Tragweite : 4 Seemeilen ;4 Set . , weiß .
1) die schwarze spike Tonne , 15" auf 53 Grad 28 Min . 50 Sef . M. . .

6 Grad 54 Min . 27 Gef . D. , 180
93m) die schwarze Leuchttonne ,W . 17" auf 53 Grad 27 Min . 40 Sef . N. ,

6 Grad 56 Min . 10 Set . D.
Kennung : Blf . Grp . (2) , rot : Blink : 2 Get . , furze Pause 4 Set , Blink

2 Set . , lange Pause 10 Set . Wiederkehr 18 Gef . Feuerhöhe über Wasser :
4 Meter , Tragweite : 3 Seemeilen .

Die folgenden Tonnen werden verlegt :
n ) die rote Spierentonne , ,W . Q. " nach 53 Grad 28 Min . 7 Set . N. , 6 Grad

54 Min . 42 Set . D . ;
o) die rote Spierentonne ,,W . R. " nach 53 Grad 27 Min . 31 Set . N. , 6 Grad

55 Min . 12 Gef . D . ;
p ) die schwarz -rote Bakentonne ,,W 16 - Westerbalje " nach 53 Grad 28 Min .

20 Set , N. , 6 Grad 55 Min . 17 Set , D.
2. Nebenfahrwasser durch das Dutegat : Angaben : Das

Richtfeuer Rysum wird für die Befahrung des Dutegats wieder angezündet .
Das Dufegat ist Nebenfahrwasser , die Wassertiefen sind veränderlich ; es wird
hier nicht gebaggert . Richtfeuer Ry sum : Unbewacht gleichgängige Richts
feuer (elektrisches Glühlicht ) bezeichnen in Richtung rw 133 Grad die Fahrt
durch das Dufegat zwischen den Leuchttonnen D. B. " und W. T. -Hund " ;
weiß -rote Gittermasten auf bezw . hinter dem Deich . Geogr . Lage des Richts
feuers : Oberfeuer : 53 Grad 23 Min . 18 Set . N. , 7 Grad 1 Min . 23 Set . D. ;
Unterfeuer : 53 Grad 23 Min . 37 Sef . N. , 7 Grad , 0 Min 49 Set . D. Ab¬
stand der Feuer voneinander : 850 Meter . Kennung : je 1 Ubr . Grp . (2) weiß :
Unterbrechung 1,0 Set . , furzer Schein 1,5 Set ., Unterbrechung 1,0 Set . , langer
Schein 5,0 Set ., Wiederkehr 8,5 Sek . Feuerhöhe über MHM . : Oberfeuer :
31,1 Meter . Unterfeuer 13,0 Meter Sichtweite bei 5 Meter Augeshöhe :
Oberfeuer : 16 Seemeilen . Unterfeuer 12 Seemeilen . Lichtstärke : je 498 000 5K . ,
mittlere Tragweite : je 30 Seemeilen .

-

3) Delfzyler Fahrwasser : Die schwarze spizze Tonne .,E . 9"
auf 53 Grad 20 Min . 14 Sek . N. , 6 Grad 56 Min . 42 Set . D. wird durch
eine schwarze Leuchttonne ,, E . 9" ersetzt Kennung : Blk Grp . (2) , rot Blint
2 Sef ., furze Pause 4 Sef ., Blint 2 Set ., lange Pause 8,5 Set , Wiederkehr
16,5 Set . Feuerhöhe über Wasser : 4 Meter , Tragweite : 3 Seemeilen .

Wetterbericht des Reichswetterdiensts
Ausgabeort Bremen

Ein Hochdruckgebiet lag am Mittwoch über Süddeutschland ,
das auch unserem Bezirk freundliches Wetter sicherte . Nur in
Küstennähe gab es unbedeutende Regenschauer . Nunmehr rückt
wieder eine größere Störung von England heran , die dort
verbreitet Niederschläge bringt . Das Schlechtwettergebiet wird
in der Hauptsache weit im Norden vorüberziehen , so daß uns
nur die äußersten Ausläufer streifen werden . Da subtropische
Warmluft heranrückt , dürfte die Temperatur ansteigen .

Aussichten für den 14 . Oktober : Ziemlich milde und trübes
Wetter mit Sprühregen bei lebhaftem Südwestwind .

Anerkennung durch den Reichsjugendführer
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat dem

Pimpfen Heinz von Hollern aus Blegen seine Aner =
fennung für die Errettung eines neunjährigen Schülers nom
Tode des Ertrinkens unter Einsatz seines eigenen Lebens auss
gesprochen .

Diebin sucht ihre arische Abstammung
Bei einem Geistlichen in Altenhagen erschien in diesen

Tagen ein 17jähriges Mädel und wünschte eine Urkunde über
seine arische Abstammung . Während der Geistliche nun aus
einem Nebenzimmer das Kirchenbuch holte , packte das junge
Mädel alle in der Nähe liegenden greifbaren Gegenstände ein
und suchte eiligst das Weite . Der Pastor konnte nur noch fest¬
stellen , daß die Diebin überhaupt nicht in seinem Kirchenbuch
verzeichnet ist . Die Schwindlerin wird wahrscheinlich versuchen ,
mit diesem neuen Trick auch noch andere Personen zu schädigen .

Bei findlichem Spiel verschüttet

Auf tragische Weise kam in dem Dorfe Schaudiz bei Alten¬
burg ein sechsjähriger Knabe ums Leben . Der Junge hatte
mit mehreren Kameraden eine Höhle gebaut und „, ,Soldaten im
Unterstand " gespielt . Dabei brach plötzlich die Decke ein , wobei
der sechsjährige Günter Jacob und ein zehnjähriger Knabe ver
schüttet wurden ; während der ältere Junge sich selbst retten
konnte , wurde der kleine nur noch als Leiche geborgen .



Als Ostfriese bei Indianern zu Besuch
Jungschriftleiter Fritz Keiser erzählt von den Rothäuten

Ein Indianerjunge verteilt Einladungszettel

Wenn ein deutscher Junge den Namen Amerika hört ,
dann schwingt in seinem Herzen sogleich ein anderes Wort mit :
Indianer . Er sieht , wenn er zu Karl May oder zum „ Leder¬
Strumpf " greift , diese rothäutigen Naturmenschen vor sich, er
hört die Donnerbüchse Old Shatterhands in unendlichen dunklen
Wäldern , und er steht neben seinem Freund Winnetou . Mit
dem Wort , ,Indianer " verbindet sich für jeden Jüngling Kampf
und Heldentum bis zuletzt .

Die Indianer Nordamerikas sind den fremden weißen Ein¬
dringlingen nach erbitterten Kämpfen erlegen . Aus Millionen
sind wenige Hunderttausend geworden . Und diese Ueberreste
eines großen Volkes , das damals einen Erdteil sein eigen
nannte , leben heute in Gebieten , die ihnen die Regierung zur
Verfügung gestellt hat . Dort gehen sie heute ihrer täglichen
leichten Arbeit nach und haben ein sorgenfreies Leben , weil
für sie ja ausreichend aus Staatsmitteln gesorgt wird . Wohl
fönnen die Reste dieses Volkes mit ihrem Los zufrieden sein ,
doch für immer müssen sie die Hoffnung aufgeben , einmal wie =
der frei wie der Vogel zu sein . Die „ Reservationen " mit ihrer

31 Einwohnerschaft , eben den Rothäuten , werden von den Ameri¬
fanern als eine Art Naturdenkmäler angesehen . Seit
vielen Jahren kommen daher auch Millionen von Besuchern
in diese über zahlreiche Staaten verstreuten Schuhgebiete und
sehen sich die Rothäute , ihre einst mächtigen Gegner , wie Lebe¬
wesen aus einer anderen Welt an . Die Indianer haben sich
langsam daran gewöhnt , von den Weißen angestarrt zu wer =
den . Willig lassen sie sich photographieren , wenn sie es auch oft
nicht unterlassen können , dem Beschauer verächtlich den Rücken
zu kehren und ihres Weges zu gehen . Der alte Freiheitsdrang
hat sich in ihnen von einer Generation zur anderen vererbt ,
und sie vergessen dem weißen Eroberer , dem Zerstörer ihrer
einst goldenen Freiheit , nicht , was er ihnen damals angetan
hat . Doch kein Gefühlsausdruck zeigt sich in ihren oft masten¬
haft unbeweglichen Gesichtern , weil sie gelernt haben durch
Jahrhunderte hindurch , ihre Gefühle nicht zur Schau zu tragen .

Wir alle haben einmal als Jungen Indianer gespielt , und
diese tapferen Menschen sind die Freunde unserer Jugendjahre
gewesen . Unsere innere Teilnahme ist geweckt worden durch
jugendlich - romantische Begeisterung für die Indianer eine
Art Heldenverehrung .

-

Wer heutzutage in den Vereinigten Staaten Indianer zu
sehen bekommen will , muß oft weite Wege machen ; denn in
den Städten halten sie sich überhaupt nicht oder doch nur ganz
selten auf . In Wäldern und Bergeinsamkeiten sind sie zu
Hause , dort fühlen sie sich wohler als zwischen grauen Stein¬
wällen einer Stadt . Doch überall im Lande gibt es Außen¬
seiter , die aus ihrer Abstammung . oft sehr geschickt Geschäfte
machen .

-

Indianische Heimarbeit abseits vom großen Festtrubel .
Als im Juli dieses Jahres in Milwaukee der Sommer in

einer Reihe von großen Veranstaltungen mit eindrucksvollen
Freilichtaufführungen , mit Musik und nächtlichem Feuerwerk
gefeiert wurde , sah ich die ersten echten Indianer . Vom Norden
des Staates waren sie gekommen und hatten abseits vom großen
Trubel ihre Zelte aufgeschlagen . Die vielen hunderttausend
Besucher des Festplates nahmen kaum Notiz von dieser kleinen
Indianerniederlassung . Sie drängten sich zumeist um einen
Verkaufsstand , in dem junge Indianermädchen selbstgefertigte
Handarbeiten und Schmucksachen verkauften . Die interessierten
Frauen nahmen Stück für Stück in die Hand , begutachteten
jedes dieser kleinen Kunstwerke von allen Seiten und fragten
schließlich : Wie viel ?" Selbstverständlich war ihnen der Preis
regelmäßig viel zu hoch sie gingen weiter . All das beob =
achtete ich lange Zeit , doch mehr Aufmerksamkeit zollte ich

einer anderen Gruppe von Indianern . Ein Mann und eine
Frau , wahrscheinlich ein Ehepaar , saßen im Grase vor ihren
Zelten und fertigten mit kunstvoller Hand Körbe und Matten
aus dünnsten biegsamen Holzplatten an ; der Mann schnitt mit
einem Messer lange schmale Streifen von breiten Platten ,
die Frau verarbeitete sie weiter . Ich bewunderte die Ruhe
dieser Menschen , die schweigend und ohne viel Bewegung ihrer
Arbeit nachgingen . Indianer sind zum großen Teil kün st =
lerisch hoch veranlagte Menschen , Männer und
Frauen . Wir sehen es an ihren bunten selbstgemachten Ko¬
stümen , an all ihren Geräten , wir hören es zuweilen an ihrer
oft poetisch klingenden Sprache , die sie sich bis auf den heutigen
Tag erhalten haben . Ein Junge verrichtete kleine Hand¬
Jangerdienste . Ich machte schnell von dieser malerischen Gruppe

-
-eine Aufnahme und schon stand der Bengel vor mir mit

geöffneter Hand : In schwerfälligem und kaum verständlichem
Englisch sagte er , ich könnte so viel Aufnahmen machen , wie ich
wollte , wenn ich dafür einige Cents gebe . Eine Sekunde schaute
ich ihn sprachlos an , griff dann schnell in die Tasche und er =
füllte seinen Wunsch . Ein wenig enttäuscht und aus meinen
Gedanken gerissen zog ich ab . So endete meine erste Begegnungmit Indianern . -

Köpfe wie aus Stein gemeißelt
Einige Tage später fuhr ich mit dem Auto weit in den

Norden des Staates Wisconsin und machte auf meinem Wege
in Wisconsin Dells für einen Tag Rast . Die Ameri¬
faner sprechen mit Stolz von den „ Dells " und rühmen dieses
Stückchen Erde als eins der zehn größten Naturwunder der
Welt . Der Wisconsin River , größter Strom des Staates , hat sich
in dieser Landschaft ein tiefes und schmales Bett in einer Länge
von etwa zwölf Kilometer durch sogenannten Potsdam -Sand¬
stein gegraben . So hat die Natur im Laufe von Jahrtausenden
ein wahres Wunderwerk vollbracht .

-

Und ist solch eine Landschaft überhaupt ohne Indianer dent¬
bar ? Felsenklüfte , dunkle Tannenwälder und undurchdring¬
liches Buschwerk , verwunschene Schluchten und Pfade , ein Strom
und Wasserfälle und über allem eine geradezu unheimliche
Stille : Da müssen die Rothäute wohnen ; wenn nicht mehr heute ,
so doch früher , als sie die Herren waren . Ja , die Amerikaner ,
die vor langer Zeit schon mit Besichtigungsfahrten über diesen
Teil des Flusses ein großes Geschäft witterten , waren sich dar¬
über klar , daß durch die Anwesenheit von Indianern fremde
Besucher viel mehr angezogen würden . Und so ist es gekommen :
Mitglieder des Winnebago -Stammes wohnen heute in dieser
Gegend in ihren einfachen weltfernen Behausungen . Noch vor
hundert Jahren lebten drei große Stämme in den damals von
Weißen unberührten unendlichen Prärien : Die Winnebago , die
Menomonee und die Chippewa Indians . Französische Ein¬
wanderer vertrieben die Stämme , doch im Laufe der Zeit kamen
einige der Winnebagos in ihre Urheimat zurück und bearbeiten
heute noch Farmen in der Nachbarschaft der Dells .

Wenn in den heißen Sommermonaten alljährlich Zehntau¬
sende von Besuchern nach hier kommen , dann finden sich auch die
Indianer ein , um die vom ewigen Wasser gebildete Felsen - und
Höhlenlandschaft zu beleben . Als ich in dem vollbesetzten Rund¬
fahrtenboot durch die phantastischen Felsenklüfte fuhr , da suchte

Sommerbehausungen der Winnebago -Indianer
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ich unwillkürlich mit dem Auge die Felsenvorsprünge und Tan¬
nenwäldchen nach den Rothäuten ab . Ich brauchte nicht lange
zu suchen : Eine Gruppe alter Indianer stand unbeweglich unter
einer schlanken Tanne hoch über dem Fluß . Langsam drehten
die Alten ihre mit bunten Federn geschmückten Köpfe , als das
Boot ganz in ihrer Nähe landete . Schweigend standen sie da ,
und ihre Augen schienen die fremden Besucher durchbohren zu
wollen . In eine Reihe herrlicher Gesichter durfte ich sehen ,
unvergeßliche Köpfe wie aus Stein gemeißelt . Ich meinte , das
flaglos , schmerzlich Leidvolle , das unbewußte Abschiednehmen
von einem einst hellen und freien Leben in ihren dunklen Augen
lesen zu können . Diese Augen in den rotbraunen Gesichtern ,
diese stolze majestätische Haltung werde ich nie vergessen können .

Eindrudsvolle nächtliche Feierstunde
Vom Boot aus wurden verschiedene kleine Landausflüge

gemacht . Den Besuchern wurde auch Gelegenheit gegeben , sich in
Verkaufsständen Andenken mitzunehmen . Wortfarge Indianer¬
mädchen bedienten . Ich kaufte mir einen Ring von indiani¬
schen Silberschmieden in ihren eigenen Werkstätten angefertigtauf dem alte Symbole der Winnebagos zu sehen sind . Ein

Aufnahmen : Frizz Keiser . ( T -K .)
Vom Wisconsin River ausgewaschene dreißig Meter hohe

Sandsteinwände in den „ Wisconsin Dells "

Indianermädchen erklärte mir die Bedeutung dieser Zeichen :
Vogel , Schlange , Regenbogen und Pfeil . Einige dieser Ringe
zeigten das Hakenkreuz , das in der indianischen Zeichen¬
sprache „ Glück " bedeutet .

Kurz vor Ende der Fahrt reichte mir ein Indianerjunge
einen Zettel , auf dem eine Einladung zum Besuch einer nächts
lichen indianischen Feierstunde stand . Nach Einbruch der Duns
felheit bestieg ich ein Boot , das mich zum Festplay bringen
sollte . Nur der Motor sang sein eintöniges Lied , sonst Totens
stille ringsum . Schon von weitem sah ich Fackelschein auf der
Spize eines Felsens : Ein Indianer im Festschmuck zeigte dem
Boot den Weg . Ein Plateau mitten im Tannenwald war der
gegebene Plaz für das Zusammentreffen der Indianer . Still
war es im weiten Rund , als die Rothäute , Männer und
Frauen , Kinder und Greise , schweigend ihre einfachen Zelte
im schwachen Flackerlicht der Fackeln verließen und sich um den
Feuerplaz niederkauerten . . Welche Gestalten , welche
Gesichter ! Alle Frauen und Männer hatten kunstvolle bunte
Gewänder an . Jede Frau hatte in ihrem langen pechschwarzen
Haar eine breite Feder befestigt , während bei den Männern
der farbenprächtige Federbusch fast das ganze Haupt und einen
Teil der Schulter bedeckte . Die Freude an Farbigkeit ist beiden Indianern auffallend stark ausgeprägt .

Der Zeremonienmeister erhob sich langsam und feierlich , und
mit tiefer wohlklingender Stimme wandte er sich mit furzen
Worten in indianischer Sprache an seine Stammesmitglieder , diemit einem Murmeln und Kopfniden antworteten und Zustim
mung erteilten . Ein Alter des Stammes stand dann auf und
hob langsam die Hand , ein Zeichen , daß er sprechen wollte . Wie
wohl tat mir die volle Stimme ! Wenn ich auch kein Wort vers
stand , so konnte ich doch das Erzählertalent , das jedem Ins
dianer eigen ist , bewundern .

Nach einer kurzen Pause gruppierten sich junge Männer und
Frauen um das Feuer zum Spiel und Tanz . Beim dumpfen
Wirbel einer Trommel zeigte die Jugend der Winnebagos ihrehohe Kunst . Was sollte man mehr bewundern , die Beherrschung
des Körpers bei jeder kleinsten Bewegung oder die bunte Prachtder Gewänder , die sich eindrucksvoll gegen den schwarzen Hinters
grund abhoben ?

Das friedliche Spiel , an dem besonders die Alten sich rings
um still erfreuten , wurde jäh unterbrochen durch einen gellenden Laut : Hinter einem Felsenbrocken erschienen langsam undbeobachtend buntbemalte Gesichter . Ein feindlicher " Stammbereitete einen Ueberfall aus dem Hinterhalt vor .
Kriegerische Gestalten in Kriegsbemalung , mit Pfeil und Bogenund Speeren bis an die Zähne bewaffnet , stürzten sich unterwildem und kampfeslustigem Geheul auf die friedliche undvöllig überraschte Versammlung . Ein kurzes Handgemenge ent
wickelte sich, bis eine mächtige Stimme Einstellung der Feinds
seligkeiten gebot . Bald saßen die Feinde beisammen und
rauchten schweigend und würdevoll die Friedenspfeife .

-
Ein jugendlicher Indianer stand nach einer Weile im Halbs

dunkel und sang mit prächtigem Tenor der Sänger gilt heute
als einer der anerkannt Besten unter allen Rothäuten der Vers
einigten Staaten einige indianische Lieder . Die „ Friedens
verhandlungen " waren beendet , und zum Schluß traten alle
Rothäute zum Freudentanz zusammen . Wieder dröhnte der
Klang des hart geschlagenen Kalbfells durch die Nacht und bes
gleitete das Ende des eindrucksvollen Zeremoniells .

So offenbaren die letzten echten Indianer heutzutage ihren
weißen Herrn und Gebieter , daß auch dieses Jahrhundert mit
seinem Tempo und seiner übertriebenen Zivilisation die uralten
Stammeseigentümlichkeiten der Rothäute nicht zu beseitigen
vermag .

Mir wurde diese nächtliche Feierstunde als Gast unter Indis
anern zu einem unvergeßlichen Erlebnis , und ich trat still die
Heimfahrt durch die Nacht an mit der Ueberzeugung : Wenn dieAlten des Stammes ihr Erbe mit so viel Liebe und Sorgfalt
übertragen auf die heranwachsende indianische Jugend , dannwird ihre Kunst und ihr Kriegsspiel noch Jahrhunderte über¬

geisterung erwecken ; Begeisterung , die in eine Pflicht übergeht ,
dauern und bei vielen weißen kommenden Generationen Bes

geboren aus dem dramatischen Elend dieser wunderbaren Rasse .

, ,Mit Gott gegen den Faschismus !"
Kommunistische Priester in USA .

Die kommunistischen Agitatoren in den verschiedenen
Kirchenkörpern Amerikas arbeiten natürlich nicht mit
offenem Visier , sondern verbreiten ihre Ideen als Libera¬
listen , Pazifisten und Jugendbildner . Sie arbeiten allge - |
mein auf eine Radikalisierung der Kirchen hin und berei
ten den Boden für eine günstige Aufnahme marristischer
Ideen vor .

Die , ,Liga gegen Krieg und Faschismus " , bekannt als
eine von Moskau dirigierte kommunistische Organisation ,
zählt viele Geistliche christlicher Kirchen zu ihren Mit¬
gliedern und überschwemmt geradezu die Kirchen mit
ihrer roten Propaganda , und zwar mit dem Erfolg , daß
in einer Reihe von Kirchen offen für „ Das Friedens¬
programm der Sowjetregierung " eingetreten und zur
Schaffung einer „ Internationalen Front der Arbeiter
gegen ihre imperialistischen Regierungen " aufgefordert
wird .

Es ist den Kommunisten bereits geglückt , sich eigene
Kirchenbehörden zu schaffen , die nach außen hin im
Zeichen des Kreuzes , in der Tat aber im Zeichen von
Hammer und Sichel die öffentliche Meinung Ameritas
für den kommenden roten Aufstand vorbereiten sollen , so
die „ Church League for Industrial Democracy " , deren
Exekutiv -Sekretär Rev . W. B . Spofford aus Chikago
sogar offen für einen gewaltsamen Umsturz
der bestehenden Verhältnisse eintritt .

Ein ähnliches Institut , das in Amerika Moskaus Ar .
beit besorgt , ist das „ North American Secretariat of the
International Fellowship of Reconciliation " , einer pazis
fistischen Organisation , an deren Spizze Bischof Paul
Jones steht . Dieses Sekretariat hat eine Broschüre , be
titelt , ,Christus und der Klassenkamp j " , hers
ausgegeben , in der es folgendermaßen heißt :

„ Der Klassenkampf ist eine Tatsache . Wir müssen für
eine radikale Reorganisation der Gesellschaft kämpfen .
Die privilegierten Klassen sind der angreifende Teil in
dem Klassenkampf . Kämpft für den Ersatz des Kapitalis .
mus durch ein System kollektiven Besitzes . Studiert das
Problem Sowjetrußlands im Zusammenhang mit dem
Klassenkampf ."

In einem weiteren Teil der Broschüre wird der
Klassenkampf als von Christus gefordert und befohlen
hingestellt .

Das sind nur einige wenige Beispiele dafür , welcher
Mittel der Kommunismus sich in Amerika bedient , um
sein Programm der Zerstörung durchzuführen .

Wann endlich wird auch dieses Land die Gefahr ers
kennen , die ihm von Rußland droht , dem Land , mit dem
man einen Wirtschaftspakt abgeschlossen hat ?

( Aus dem Buch von Pfarrer a . D. L. Münchmeyer : , , Mar¬
risten als Mörder am deutschen Volke ." Kart . 1,80 KM .
Zentralverlag der NSDAP . , Frz . Eher Nachf ., München .)
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Gestern und heute
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otz Häufig schon mußten wir auf Zeitgenossen hinweisen ,
die mit ihrem Denten und Tun nie aus dem „ Gestern " her¬
ausfinden , die anscheinend nie reif werden , im Heute " mitt
uns zu leben . Ob sie es nicht lönnen , oder ob sie es nicht
wollen , sei bahingestellt ; sie stehen außerhalb der gro
Ben Volksgemeinschaft und man schenkt ihnen nur ab und an
beswegen Beachtung , weil sie deutlich zeigen , wohin es führt ,
wenn man an der Reit und ihren Erfordernissen vorbei lebt ,
wenn nian aus dem großen Geschehen , das uns seit Jahren
nun umfängt , nichts lernt . Ein Muster der Einfältig
teit oder , je nachdem , wie man die Sache auffaßt , der
In verfrorenbeit hat sich dieser Tage in Leer wie¬
der einmal vorgestellt . Da hat doch wahrhaftig ein Land¬
mann , ein Mann , der deutschen Boden beackert , beim Ar¬
beitsamt die Zuweisung von Juden als Arbeits¬
träfte an seinen Betrieb gefordert . Selbst¬
redend ist seinem Wunsch nicht entsprochen worden .
Mann , ber ein derart unverständliches Verlangen an amt¬
licher Stelle vorbrachte , gehört entweder zu denen , die aus
Mangel an Masse im Oberstübchen unbelehrbar sind , oder zu
den Böswilligen , die sich von irgendwelchen Hintermännern
vorichieben lassen . Man muß sich ernstlich fragen , ob ein der¬
artig mifwürdiger Zeitgenosse überhaupt würdig ist , als
bauernfähig zu gelten . Seit Jahr und Tag wird nun von
der NSDAP unermüdlich die Auftlärung über das er wie¬
sen verseibliche Treiben der Juden ins Volk
getragen , mehr und mehr wird die bittere Wahrheit erkannt ,
die hinter den Worten der Redner steht , große und fleine
Geschehnisse haben selbst wohl die Begriffsstußigen mit der
Beit belehrt , nur ganz gewisse reise verschließen sich stur

-

Der

ber besseren Erkenntnis . Es sind gottlob ja nur wenige , die
nach wie vor lieber in fremdem Geist leben , als sich zu ihrem
Bolt zu bekennen . Lassen wir sie im „ Gestern " , sorgen wir
nur dafür , daß sie sich nicht als Schädlinge auswirken kön¬
uen , denn uns gehört das " Heute " .

Die Speisekartoffelmärkte sind nach wie vor
reichlich mit einwandfreien und im allgemeinen gut sortier¬
ten Kartoffeln beschickt. Nachdem die Lieferungen für das
Binterhilfswerk überwiegend abgeschlossen sind , ist die Auf¬

nahmefähigkeit des freien Marktes für die Verwertung der
reichlichen Bestände von ausschlaggebender Bedeutung . Die
Tintellirungen haben inzwischen eingesezt und sollten im
eigenen Interesse des Verbrauchers verstärkt fortgeführt
werden , da die Preise augenblicklich besonders niedrig lie¬
gen und bei Sicherstellung des Winterbedarfs die Gefahr
bermieden wird , bei plötzlich auftretenden strengen Frösten
Versorgungsschwierigkeiten gegenüberzustehen . Futterkar
toffeln waren , von einigen Gebieten abgesehen , mit Rücksicht
auf die gute Versorgung mit anderen Futtermitteln nur mä¬
Big gefragt . Für Fabrikkartoffeln bestanden gite Bezugs¬
möglichkeiten , so daß die verarbeitende Industrie ihren Roh¬
merenbedarf zufriedenstellend decken konnte . Pflanzkartoffeln
wurden in frühesten Qualitäten und einigen anderen Spe
zialforten laufend umgesetzt , während darüber hinaus die
Grundhaltung an den Märkten recht ruhig blieb .

Wenn der Kraftfahrer in der Dunkelheit die Landstraßen
in einem wilbreichen Bezirk fährt , z . B. bei uns im
Kreis Leer in besonderem Maße zwischen Hesel und
Schwerinsdorf , so kann er sehr oft die Beobachtung
machen , daß über die Straße wechselndes Wild in den Kegel
bes Scheinwerfers gerät und dadurch vollständig geblendet
wird . Viele Kraftfahrer blenden ihre Scheinwerfer ab , und
das Wild flieht dann in die benachbarten Ländereien oder
Waldungen . Es gibt aber auch Kraftfahrer , die eine beson¬
dere Freude daran haben , das Wild erst zu heben und dann
noch zu überfahren , Dem Wild wird das Kreuz gebrochen
oder ihm werden die Läufe zerschlagen , so daß es dann mit¬
unter tagelang sich in einem Graben verbirgt , bis es der
Tod von seinem Leiden erlöst . Durch dieses Ueberfahren sind
die Verluste an Wild sehr groß , abgesehen davon , daß es sich
bei einem solchen Verhalten um schändliche Niedertracht und
Grausamkeit handelt . Da der Wildbestand einen bedeutenden
Anteil an unserer Volfsernährung hat , so mag jeder Kraft
fahrer sich auch die schädigende Wirkung seines Verhaltens ,
wenn er bewußt ein Stüd Wild überfährt , Klarmachen . Tas
Ueberfahren birgt auch Gefahren in sich. Ueberfährt ein
Straft ahrer ein Etüd Wild , so ist es nicht etwa ein billiger
Sonntagstraten , sondern , falls er es mitnimmt , muß er cs
bei der nächsten Ortspolizeibehörde abgeben . Bei Großwild
ist eine Anmeldung immer erforderlich , auch wenn das Wild
nicht mitgenommen wird . Sorge aber jeder dafür , nach
Möglichkeit das Wild zu schonen !

Keine Sondervergütung für einen einzelnen Wirtschaftszweig .
Zu der gemeldeten Preisaufbesserung für den Milcherzeu¬

ger veröffentlicht der Reichskommissar für die Preisbildung ,
Gauleiter Joseph Wagner , in der Schlesischen Tageszei
tung " bemerkenswerte Ausführungen , in denen es u . a . heißt :

, ,Seit jeher hat sich die Landwirtschaft darüber beklagt , daß
Sie an dem für ihre Erzeugnisse erzielten Verbraucherpreis
nur einen sehr geringen Anteil erhalte . Und auch der Ver¬
braucher ist gewöhnlich überrascht , wie hoch die Kosten für die
Verteilung der Nahrungsmittel im Verhältnis zu ihrem Er¬
zeugerwert sind . Sehr häufig ist diese Preisspanne eine
Folge der ehemaligen Wirtschaftskrise . Bei
dem Milchpreis ist dies sicherlich der Fall . Seine Ausbesserung
bedeutet daher keine Sondervergünstigung für einen einzel¬
nen Wirtschaftszweig . Mit ihr wird nur ein Ausgleich
herbeigeführt , der durch die schon geschilderte Notwendigkeit
der Erzeugungssteigerung unbedingt notwendig war ,

Heimfahrt sudeteutscher Flüchtlinge
Spendet für die Kinder !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "
flir Leer , Reiberland und Papenburg

otz . Nunmehr ist auch für die im Kreis Leer , auf Borkum ,
untergebrachten sudetendeutsche Flüchtlinge die sehnlichst er¬
wartete Stunde der Heimkehr gekommen . In mehreren
Sonderzügen , die von Norden , Oldenburg und Osnabrüd
fahren werden , fehren die Flüchtlinge bezirksweise in ihre
Heimatorte zurück .

Die ersten 126 sudetendeutschen Frauen und Kinder treffen
am Freitag , oem 14 . d . Mts , 12 . 52 in Leer ein und
fahren teilweise 12. 55 sofort weiter nach Osnabrück . Ver¬
treter der NSDAP . und der HJ . werden sich zur Verab¬
schiedung am Bahnhof versammeln . Die Bevölkerung wird
gebeten , Süßigkeiten in fleinen fertigen
Packungen bis morgen um 12 Uhr bei der Kreisantslei¬
tung der NSV ., Wilhelmstraße 91 , abzugeben .

Der Nordseegou spendet Gemüse .
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Spendet für das sudetendeutsche Hilfswerk !

Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk des Deuba
schen Volkes , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , gibt bekannt :

Die Durchführung des sudetendeutschen Hilfswerkes in den
besegten Gebieten ist vom Führer dem Winterhilfswerk des
Deutschen Volkes übertragen worden . Spenden für das su
detendeutsche Hilfswerk in den besezten Gebieten nehmen alle
die Stellen des Winterhilfswerkes sowie alle Bankanstalten ,
Sparkassen und Bostanstalten entgegen . Außerdem können
leberweisungen auf das Postscheckkonto des Reichsbeauftrags
ten , Berlin Nr . 77 100 , vorgenommen werden .

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß be
fondere Haus und Straßensammlungen für das sudeten
deutsche Hilfswerk neben den Haus - und Straßensammlungen
des Winterhilfswerkes nicht durchgeführt werden . Samm
lungen dieser Art sind nach dem Sammlungsgesez vom 5 .
November 1934 verboten . Eine Beteiligung hieran ist abe
zulehnen . Die Sammler machen sich strafbar .

Jeder Deutsche opfert für die Sudetendeutschen durch seine
Beteiligung an den Sammlungen für das Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes .

Das Winterhilfswerk des Gaues Weser -Ems hat der Augen auf im Straßenverkehr !Reichsführung des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes
mehrere Waggons Gemüsekonserven zur Linde¬
rung der Not im Sudetendeutschland zur Verfügung gestellt .

Staatsprüfungen für Gartenbaulehrer

Der Förderung des Berufsnachwuchses wird heute mit Recht
große Beachtung geschenkt ; denn von ihr hängt bis zu einem gewis¬
sen Grade die Leistungsfähigkeit der kommenden Generation auf be¬
ruflichem Gebiete ab . Die Fortbildung und Schulung des Nach¬
wuchses hat aber zur Voraussetzung das Vorhandensein eines fach¬
lich und pädagogisch ausgebildeten Stammes von Lehrkräften .
Im Gartenbau war bisher die pädagogische Ausbildung noch nicht
einheitlich durchgeführt . Nunmehr ist aber auch diese Entwicklung
im gärtnerischen Ausbildungswesen abgeschlossen . Zum ersten
Male fand im Herbst dieses Jahres eine pädagogische Staatsprüs
fung für das Lehramt Gartenbau statt . Im Herbst 1937 hatten
die Anwärter ihre wissenschaftlich -pädagogische Ausbildung an der
Hochschule für Lehrerbildung in Dresden begonnen , im vergan¬
genen Sommerhalbjahr das vorgeschriebene Schulpraktikum
gärtnerischen Berufsschalen und Fachschulen abzuleisten . Mit der
ersten Abschlußprüfung für Gartenbaulehrer , die an der staatlichen
Versuchs - und Forschungsanstalt für Gartenbau in Pillnig bet
Dresden und an der staatlichen Lehranstalt für Obst - , Wein und
Gartenbau in Veitshöchheim abgehalten wurde , sind auch im Gar¬
tenbau aus einem regelmäßigen Ausbildungsgang vollwertige und
anerkannte Lehrkräfte hervorgegangen , die sich die zur Schulung des
gärtnerischen Nachwuchses notwendige Eignung erworben haben .

Heute zweiter Tag :
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Der Kampf um Blut und Boden

Die Oktober -Folge des Schulungsbriefes der NSDAP . , der in
einer Auflage von nahezu vier Millionen Eremplaren erscheint , fteb
unter der Barole Kampf um Blut und Boden " . Mit einem Aus
schnitt aus der Rede Generalfeldmarschalls Hermann Göring beim
Kongreß der Deutschen Arbeitsfront auf dem diesjährigen Reichs
parteitag wird das Heft eingeleitet . Günther Pacyna berichtet dann
in seinem Aufsatz über die Auffassung unserer Vorfahren von der
Landnahme und der heiligen Pflicht , den bebauten Boden nicht nur
als Privatbesib , sondern darüber hinaus als Lebensgrundlage des
ganzen Geschlechts zu betrachten . Die Ursachen des Freiheitstampe
fes der Bauern werden klar und eindringlich dargelegt . Wir lesen
von den großen Bauernführern Michael Gaismar , Wendelin Dip
ler , Florian Geher und vielen anderen , die sich alle uneigennupi
für die Sache der Bauern einsetzten . Es waren rein nationalwirk
schaftliche und nationalpolitische Ziele , die bei diesem Kampf im
Bordergrund standen .

Einen weiteren Beitrag zu dem Thema des Heftes liefert Wil¬
helm Staudinger mit seiner Arbeit „Nationalsozialistische Agrar¬
politik " , in dem er betont , daß die Bestrebungen der großen
Bauernführer und die Heilbronner Forderungen des Wendelin
Hipler vom Jahre 1525 heute , nach einer Zeit des Niederganges ,
im nationalsozialistischen Reich Erfüllung gefunden haben . Gute
Bilder beleben die Auffäße und machen die Borgänge , die zu bes
Bauernkriegen führten , verständlich .

Rund um den Gallimarkt 1938
Jezt doch , traditioneller " Regen

otz . Mit verheißungsvollem Sonnenscheinwetter wurde der
diesjährige Gallimarkt eingeleitet , der , wie wir schon berich¬
teten , große Besuchermengen in den frühen Vormittagsstun¬
den auf dem Galli - Pferdemarkt sah und dessen reichbeschicktes
Volksfest auf dem Marktplay den ganzen Tag über bis in die
späten Abendstunden das Ziel vieler einheimischer Volksge¬
nossen , der Landbevölkerung unseres Kreises und der angren¬
zenden Gebiete turzum aus ganz Ostfriesland - war . Der
Zustrom von Besuchern wurde namentlich in den Mittags¬
und frühen Nachmittagsstunden außerordentlich stark , da so
wohl die Reichsbahn , als auch andere Verkehrseinrichtungen
verbilligte Sonderfahrten eingerichtet hatten , von denen
reger Gebrauch gemacht wurde .

- -

In den Straßen Leers herrschte gestern vor allem wohl im
Busammenhang mit dem schönen Herbstwetter ein Massenver¬
fehr , wie man ihn eben nur in unserer Stadt zu ganz beson¬
deren Anlässen und das ist ja unser Gallimarkt seit jeher
- - erleben kann . Die Geschäfte und Gaststätten hatten einen
sehr guten Zuspruch aufzuweisen , denn wenn unsere Landbe¬
völkerung in die Stadt kommt . dann wird auch die Gele¬
genheit des günstigen Einkaufens wahrgenom¬
men und darüber hinaus besucht sie in altgewohnter Weise
die ihnen bekannten Gaststätten , in denen man sich von der
Reise erholt und stärkt und nebenbei noch viele Bekannte
trifft , mit denen man vielfach die Ereignisse eines ganzen
Jahres zu besprechen hat , da sich sonst kaum Gelegenheit da =
zu bietet

Auf dem Gallimarktsplatz , der in diesem Jahre wirklich
eine Besetzung aufzuweisen hat , wie sie sich viele Volksge¬
nossen schon immer gewünscht haben , setzte bei dem Massen¬
besuch bald ein Gedränge ein , daß stellenweise kaum durchzu¬
fommen war . Die Königstraße ist wie immer die Verkaufs¬
straße der Neuigkeiten -Stände , an denen es vom Kragen¬
fnopf bis zum raffinierten Dauerwellenwickler an Neuheiten
alles gibt , was dem Menschen Zeit und Arbeit ersparen soll .
Der bedeutend vergrößerte Bidenplatz ist , wie schon ange¬
deutet wurde , diesmal ganz hervorragend besetzt worden und
es ist bei der Fülle der vielen Fahr , Schau¬
und Verkaufsgeschäfte nicht möglich , alle Einzel¬
Feiten aufzuzählen , ohne Gefahr zu laufen , diesen oder jenen
Marktbezieher zu übergehen . Die alten Bekannten des Galli¬
marktes unter den Marktbeziehern sind selbstverständlich
wieder in after Frische zur Stelle . Sie finden immer wieder
ihren guten Zuspruch und auch die neuen Geschäfte , von
denen wir eine große Anzahl feststellen konnten , werden schon
am ersten Gallimarkttage gemerkt haben , daß das Galli¬
marktsgeschäft sich gut anläßt .

Was wäre aber unser Gallimarkt ohne den traditionellen
Nieselregen gewesen , der sich trotz des schönen Wetters doch
noch programmgemäß einstellte . Der Regen vermochte jedoch
keineswegs die frohe Marktstimmung und den Marktfrubel
zu beeinträchtigen , zumal die einheimischen Gaststätten dafür
gesorgt hatten , daß den feiernden Volksgenossen in bester

1 Hochbetrieb auf dem Viehmarkt
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Weise Stärkung , Berstreuung und Unterhaltung gebotewurde . In vielen Gaststätten waren Konzert
und Tanz angesezt und als Neuerscheinung neben den
üblichen Landvolkbällen zum Gallimarkt gibt es diesmal da
große Kd F . - Programm im Schüßengarten " ,
zu dem namhafte Künstler und die bekannte Kapelle
Schmidt verpflichtet worden sind . Was an allen Gallimarkts¬
tagen an Stimmung und Humor im Rahmen des großen
KdF . - Programms geboten wird , ist bereits bekanntgegeben
worden .

fred

Für morgen nachmittag ist anläßlich des Gallimarktes di
Aufführung eines Heimatspiels angesetzt , und
zwar führen einheimische Darsteller das plattdeutsche
Stück , ,Grode Kinner " auf , das auch am Sonnabend .
Abend und Sonntag -Nachmittag noch aufgeführt werden
wird und sicher einen starten Zuspruch seitens der einheimi
schen Bevölkerung und der Marktbesucher finden darf .

Am fommenden Sonnabend werden die Gallimarktstage
zwar eine Unterbrechung erfahren , doch dafür wird der
Haupttag am Sonntag desto mehr Gelegenheit zum
Feiern bieten . Besonders an diesem leßten Haupttag wird
noch einmal ein Zustrom der Besucher einsehen , denen durch
die Offenhaltung der Geschäfte in der Zeit
von 14 - 18 Uhr die Möglichkeit zum Einkauf in der
Stadt geboten wird .

Der heunge große Galliviehmarkt

hat trotz der in vielen Gebieten Ostfrieslands herrschenden
Maul - und Klauenseuche die erwartete gute Beschickung er
fahren Vereits am Vortage waren rund 1500 Tiere ange
liefert und im Laufe des heutigen Vormittags sind rund 1000
Tiere dazu gekommen , so daß nach einer Schäzung vor Re¬
daktionsschluß etwa 2500 Tiere auf den Marktge =
kommen sind . Der Besuch von Käufern , Händlern und
Interessenten war naturgemäß entsprechend start und wenn
man die Zahl von 3000 für Besucher des Vieh .
marftes anführt , dann ist diese Zahl bestimmt nicht zu
hoch gegriffen . Die Gestaltung des Marktgeschäfts war in den
Vormittagsstunden nach Beginn noch völlig unübersichtlich ,
so daß der offizielle Marktbericht erst in den Nachmittagsstun
den herauskommen und morgen von uns veröffentlicht were
den fann .

Daß bei dem gesteigerten Verkehr trotz der vorsorglichen
Verkehrsumleitungen und Anordnungen der Polizei Stok
tungen und Reibungen im Verkehr nicht immer zu vermeiden
find , hat bereits der erste Gallimarktstag bewiesen . Wenn
jeder Verkehrsteilnehmer sich genau und gewissenhaft an die
bestehenden Vorschriften hält , kann selbst bei dem stärksten
Massenverkehr eine reibungslose Durchführung gewährleistet
werden . Gegenseitige Rüdsichtnahme und
Wahrung der Verkehrsdisziplin müssen dazu
beitragen , daß der diesjährige Gallimarkt auch in verkehra
technischer Hinsicht erfolgreich gestaltet wird .



Dienstbelohnungen in der Wehrmacht .

In dem neuen Wehrmachtfürsorge - und Versorgungsgesetz
wird u . a . bestimmt :

Mannschaften , die ihre aktive Dienstpflicht erfüllen , erhal¬
ten bei der Entlassung ein Führungszeugnis . Dienen
diese Mannschaften über die aftive Dienstzeit hinaus , dann
erhalten sie außerdem auf Antrag ein Fachleistungszeugnisund eine Dienst belohnung , die bei einer Dienstzeit
von weniger als drei Jahren 200 Reichsmart beträgt , bei
mindestens drei Jahren 300 Reichsmart , bei vier Jahren 400
Reichsmart , 4 % Jahren 450 Reichsmart , 4 % Jahren 525
Reichsmark und 4 % Jahren 600 Reichsmark .

Die Dienstbelohnung der Unteroffiziere , die mit
einer Dienstzeit bis zu fünf Jahren ausscheiden , entspricht der
Dienstbelohnung von Mannschaften .

Die übrigen Unteroffiziere , die vor Ablauf der 12jährigen
Dienstverpflichtung ehrenvoll ausscheiden und Anspruch auf
eine Dienstbelohnung haben , erhalten 700 Reichsmart bei
fiebenjähriger Dienstzeit , 800 Reichsmart bei 8 Jahren , 1000
Reichsmart bei zehn Jahren , 1200 Reichsmart bei zwölf
Jahren , 1400 Reichsmart bei vierzehn Jahren , 1600 Reichs¬
mark bei sechszehn Jahren und 1800 Reichsmark bei achtzehn
Jahren .

Militäranwärter erhalten teine Dienstbelohnung ,
londern ebenso wie Offiziere mit ruhegehaltfähigen Dienst¬
bezügen eines Leutnants , Oberleutnants oder Hauptmanns
eine ehemalige Uebergangsbeihilfe .

Zehn Jahre NS . -Rechtswahrerbund

Heute tann der NationalsozialistischeRechtswahrerbund, der älte¬
fte angeschlossene Verband der NSDAP ., auf ein zehnjähriges Be¬
tehen zurüdblicken .

"

Bor zehn Jahren hatte der Führer im „ Völkischen Beobachter "
alle der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei angehören¬
den Juristen Deutschlands und Deutsch - Desterreichs aufgefordert ,
fich dem Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen anzu¬
fchließen , der fich mit dem Siz in München bei der Reichsleitung
gebildet hatte . Aufgabe des Bundes war nach den Worten des
Führers , in allen Fragen rechtlicher Art , die die Partei und ihre
Idee oder Angehörige betreffen , Stellung zu nehmen und die Ent¬
wicklung des deutschen Rechtswahrers vom nationalsozialistischen
Standpunkt aus ideell und praktisch zu beeinflussen " .

Reichsminister Dr . Frank , der Reichsführer des NSRB . , schreibt
dazu in der Nationalsozialistischen Korrespondenz u . a . : Heute steht
der Nationalsozialistische Rechtswahrerbund mit seinen fast 100 000
Rechtswahrern als angeschlossener Verband der NSDAP . mittenIm deutschen Volt . Der Jurist ist nicht mehr Vertreter einer formal - abstrakten Rechtslehre , sondern baut als Rechtswahrer mit an
Ber Boltsgemeinschaft unseres durch Adolf Hitler freigewordenen
Deutschtums .

Anzeigen der Richtungsänderung bei Radfahrern genügt nicht
Besondere Vorschriften für Fernverkehrsstraßen¬

otz . In der Nähe von Dortmund ereignete sich fürzlich ein |
durch seine Folgen bemerkenswerter Unfall : Ein Radfahrer ,

diesen überquerend, nach links abbog, um in einen Seitenweg
der auf dem Ruhrschnellweg in Richtung Dortmund fuhr und ,

einzufahren, wurde von einem nachfolgenden Kraftwagen an¬
gefahren und schwer verlegt . Einige Tage später starb er an
den Folgen der erlittenen Verlegungen . Seine Ehefrau
tlagte daraufhin gegen den Halter und Fahrer des Kraftma
gens auf Ersatz des thr durch den Wegfall des Ernährers ent
standenen Schadens . Sie begründete ihre Ansprüche damit ,
daß die Schuld an dem Unfall den Kraftfahrer treffe . Ihr
verstorbener Mann habe den Ruhrschnellweg vorschriftsmäßig
auf der rechten Straßenseite befahren . Bevor er nach links
abgebogen sei , habe er durch rechtzeitiges Ausstrecken des Ar¬
mes die beabsichtigte Aenderung seiner Fahrtrichtung ange¬
zeigt . Erst nachdem er den Ruhrschnellweg fast überquert
hatte , sei er von dem Kraftwagen angefahren worden . Tas
Oberlandesgericht Hamm gab dieser Klage im wesentlichen
statt . Das Reichsgericht hat jetzt jedoch dieses Urteil aufge¬hoben , weil der Verstorbene an dem Unfall zu einemt erheb¬
lichen Teil selbst schuld gewesen sei.

In der beachtenswerten Entscheidung des Reichsgerichtes
heißt es : Ein auf der Straße Abbiegender genügt seiner
Pflicht zur Beobachtung der im Verkehr erforderlichen Eorg¬
falt nicht schon dadurch , daß er die beabsichtigte Richtungs¬
änderung durch seitliches Ausstrecken des Armes anzeigt ; viel¬
mehr muß er sich auch darumi kümmern , was hinter ihm vor
geht . Besonders aber auf einer Fernverkehrsstraße , auf der

Einfach fabelhaft
das neue

Nicco

Wassermengen wieder ersetzt werden . Wo hier in der Gegend
an und jetzt regnet es auch wieder , so daß die abfließenden

noch Vieh auf den Weiden sich befindet , tritt es durch die
Grasnarbe und richtet durch das Verweilen auf den Wei¬
den mehr Shaden an , als der Viehhalter Nutzen dadurch hat ,
daß er seine Winter -Futtervorräte noch schont .Was der Zahnarzt zur Ernährung lagt

Schweren Seuchen und anderen gefährlichen Krankheiten lonnte

fierten Völkern schreiten aber gegenwärtig bedauerlicherweise dieErkrankungen der Zähne sehr rasch fort Die Ergebnisse der wis¬
senschaftlichen Arbeit , die durch den soeben in Berlin abgehaltenen
neunten Deutschen Zahnärztetag der Allgemeinheit bekannt werden ,
laffen nun erfreulicherweise erkennen , daß es dennoch gelingen wird ,Der Bahnkrankheiten Herr zu werden , wobei übrigens volkswirthaftliche Notwendigkeiten fehr zum Vorteil der Behandlungen Er¬füllung finden. Das für diese Swede jetzt geschaffene Reinst-Alu¬minium erwies fich als ebenso gut wie die Edelmetalle , und dieKunstharze sind besser als der bisher beim Zahnersatz benutteKautschut . Von wesentlicher Bedeutung bleibt jedoch nach wie vorDie Verhütung von Bahnkrankheiten . Dabei spielt nach den Ergeb¬
riffen des Bahnärztekongressesdie richtige Ernährung eine entschei
dende Rolle . Wer seine Kauwerkzeuge gesund erhalten will , achteSaher auf eine an Vitaminen und Mineralstoffen reiche Mischfost,Sie unbedingt Vollkornbrot enthalten soll . Eine wichtige und zweck¬näßige Ernährung ist , natürlich in Verbindung mit einer ständigenahnpflege , sehr wohl geeignet , Zahnkrankheiten zu verhüten .

DieMenschheit mit Erfolg entgegenwirken. Bei den meisten sivili - 6

otz . Geisselbe . Mütterberatung . Am 14. Oktober
Andet wieder eine fostenlose ärztliche Mütterberatung statt
md zwar in der Zeit von 14 % - 15 % Uhr .

"
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Oldersum. Von den Werften . Das mit Havarie hierengekommene Motorschiff Motja " , apt . und Eigentüiner
cuter -Bangstede , wurde , nachdem die Schäden behoben und

das Echiff einen neuen Bodemanstrich erhalten hatte , wieder
zu Wasser gelassen . Es hat seine Frachtfahrten bereits wie¬
der aufgenommen . Die Motortjalt Fortuna " , Kapitän
Brand , Heimathafen Papenburg , wurde bei der Schiffswerft
einer größeren Reparatur unterzogen . Nachdem auch de
Restarbeiten erledigt waren , hat das Fahrzeug seine Fracht¬
fahren wieder aufgenommen . Nach seiner Instandsetzung
wurde das Motorschiff Harmina " , Kapt . de Wall -Wiesens ,
wider zu Wasser gelassen . Auch dieses Fahrzeug hat seine
Frachtfahrten inzwischen wieder aufgenommen , Das
Klippermotorschiff Venus " , Kapt . und Eigentümer Folkert
Lührs , Heimathafen Norderney , ist nach beendeter Repara¬
tur wieder nach Emden abgefahren , um dort Ladung zu neh
men Der Motorkahn Katharina -Elisabeth " , Kapt . Hei¬
tens - Juist , wurde auf der Schiffswerft überholt und neue
Fundamente für einen stärkeren Motor eingebaut . Das
Schiff wurde wieder zu Wasser gelassen .

otz . Oldersum . Bestellung zum Vertrauens¬
mann . Das Mitglied der Maurer - und Zimmererinnung
des Kreises Leer Jan Lott Oldersum wurde zum Ver¬
trauensmann des Bezirks Oldersum der Maurer - und Zim¬
mererinnung eingesetzt .

Inobą . Norichum . Hochwasser im Hammrich .
unferer Gegend hat sich der anhaltende Regen , der in der
Iegten Zeit niederging , dahingehend ausgewirkt , daß weite
Niederungen durchweicht und stellenweise auch überschwemmt
worden sind . Vieh mußte schon umgeweidet bzw. aufgestallt
werden . Das Schöpfwerk in Oldersum hat viel Wasser schon
vor den Deich gepumpt , doch ist der Anfall aus dem Hinter¬
Tand start . Alle Gräben sind bis an den Rand gefüllt .

otz . Norichum . Die Landstraße ist fein Tum¬
melplatz für Kinder . Immer wieder muß darauf hin¬
gewiesen werden , daß Kinder die Verkehrsstraße Emden -Leer ,
die durch unser Dorf führt , nicht als Spielplay benutzen soll¬
ten . Die sehr verfehrsbelebte Straße ist ein gefährlicher
Tummelplag . In diesen Tagen wurden zweimal nur durch
bie Geistesgegenwart zweier Kraftfahrer Unfälle vermieden .

otz . Stickhausen . Zuviel Wasser im Land . Unsere
weiten Niederungen werden jetzt wieder vom Wasser be¬
Herrscht . Die Regenfälle der Borwoche brachten viel Wasser

Ein schwerwiegendes Urteil des Reichsgerichts

mit einem schnellen Kraftfahrzeugverkehr zu rechnen ist , era
fordert es die einem Radfahrer zuzumutende Sorgfaltspflicht ,

schneller fahrende Verkehrsteilnehmer herannahen und ob er
daß er sich vorher vergewissert , ob nicht hinter ihm andere

in der Lage ist , das Ueberqueren der Straße ohne Gefähr
dung anderer und seiner selbst auszuführen . Ueberzeugt er
sich durch einen Blick nach hinten , daß das Ueberqueren der
Straße nicht ohne Gefährdung möglich sein wird , so hat er
mit dem Abbiegen zu warten , bis es gefahrlos ausgeführt
werden kann .

Der Abbiegende kann sich demnach nicht etwa Sarauf beru
fen , daß ein nachfolgender Verkehrsteilnehmer zu der Zeit , als
er die Aenderung seiner Fahrtrichtung anzeigte , noch so weit
entfernt gewesen sei , daß für ihn keine Pflicht bestanden habe ,
mit dem Abbiegen so lange zu warten , bis jener vorüber ge
wesen sei . Wäre dies nämlich der Fall gewesen , so hätte fich

das Reichsgericht , daß es gerade auf einer Fernverkehrsstraße ,
der Unfall nicht ereignet . Mit aller Deutlichkeit betont daher

auf der bestimmungsgemäß schnell gefahren wird , so daß die
Entfernungsverhältnisse zwischen herannahenden Kraftfahr
zeugen und einem vor ihnen fahrenden langsameren Verz
fehrsteilnehmer sich unvorhersehbar mit Sekundenschnelle
ändern können , nicht auf den Zeitpunkt des Anzeigens der
beabsichtigten Richtungsänderung ankommen kann . Vielmehr
muß von dem Abbiegenden verlängt werden , daß er sich uns
mittelbar vor dem Zeitpunkt , in dem er die Richtungsändes
rung beginnt , über die bestehende Verkehrslage durch Uma
Schauen nach hinten unterrichtet und sein Verhalten danach
einstellt .

reits berichteten , siegten bei den Knaber : 100 m Lauf , Jahr
gang 1923 24 : 1. J . Hartung ( 133 ) 2. R. R . Jähne 13,6 ) ,
und J . Meinders ( 13,7 ) . Weitsprung : Hartung mit 4,20 m ,
Meinders mit 4,10 m und Harmarn mit 4,00 m . Schlage
ballweitwurf : J . Meinders 70 mt , C. Harmann 54 m . Beim
60 m Lauf , Jahrgang 1924/25 : K. Eiten , J . Frey . Weite
sprung : Eilen , H. Riefe , K. Schäfer und J . Brand . Schlag
ballweitwurf : Brand und Riefe . 60 m Larf , Jahrgang
1925 26 : H. Falkenstein und Th . Lange . Weitwurf : B.
Sandmann und H. Falkenstein . Schlagballveitwurf : J .
Wiels und B. Sandmann . 60 m Lauf 26/27 : F . Harmann
und W Meyer . Weitsprung : W. Meyer und Ed . Harmann .
Schiogballweitwurf : H. Schomater und H. Belling . 60 m
Lauf 27/28 : E. Hennemann und S . Kahlen . Weitsprung :
J . Thür . Schlagballweitwurf B. Riefe . 1. Siegerinnen wur
den bei den Mädchen beim 60 m Lauf Jahrg . 23/24 : Hedwig
Dopmeyer . Weitsprung : Hedwig Dopmeyer . Schlagball
weitwurf : Hedwigdem Oberledingerland mitur : Debnia Dopmeyer. Jahrg. 24' 25: Hedw. Stobid.

otz Collinghorfi . Steuerzahlung mit Torf . Nach¬
dem jezt die Serien gekommen sind , muß auch die Schule
ihren Winterbrandbedarf eindecken . Seit vielen Jahren schon
ist es hier Gemeindebeschluß , um den Einwohnern , die zum
großen Teil selbst Torfmoor haben , die Erfüllung desSteuersolls zu erleichtern , den Torf zu liefern . Die Liefe=rung wird nach der Größe des Grundbesizes berechnet , pro
ha 30 Stück . Diese Regelung gilt auch in der benachbarten
Schulgemeinde Glansdorf . In diesen Tagen findet nun die
Lieferung statt . Einer nimmt den Torf für den anderen mit ,
so daß bei der Schule isins nur volle Fuder ankommen .Die Einwohner erfüllen ihre Torflieferungspflicht fast alle .

otz Großwolderfeld . Großen Schaden hat der Sturm
und Regen der letzten e an dem kürzlich neuerbauten
Wohnhause des Einwohners G. zu Großwolderfeld ange =
richtet . Vier schwere Lindenbäume , die schon vor dem alten
Wohnhause gestanden hatten , rissen den Boden , der etwas
moorig ist , dermaßen ani , deß das Regenwasser die Erde auf¬
weichte und wegspülte und so der Vordergiebel des Hauses

abgebrochen und neu aufgebaut werden. Die Bäume find
Lange Riffe betam . Er dioht cinzustürzen . Der Giebel muß

bereits abgeschlager worden . Auch inwendig hat das Vorder¬
haus Risse bekommen , insbesonde im Zementfußboden .

etz . Jdehörn . Water Water . Große Flächen Lan¬
des sind jetzt wieder durch den Regen unter Wasser gesezt
worden und gleichen einem See . Die Rüben und Kar¬

toffeln leiden durch die Nässe Schaden . Verschiedentlich
fann man wieder Einwohner mit dem Ausschöpfen des Was¬
fers aus ihren Kellern beschäftigt sehen .

otz . Böllenerfehn . Hochbetagt verstorben . Urgroß¬
vater Hinrich Peter Freesemann ist nach einem arbeits¬
reichen Leben im hohen Alter von nahezu 82 Jahren ver
storben . Er war ein Fehntjer Bauersmann von altem
Schrot und Korn .

Pagenburg und Umgebung
„ Hau -Nuck " vor ausverkauftem Hause

otz . Mit dieser Ueberschrift haben wir schon verraten , was aus der
zweiten Anrechtveranstaltung in unserer Stadt wurde , die uns
gestern abend das bereits im Kreis Leer mit größtem Erfolg gege =
bene Lustspiel des Oldenburgischen Landestheaters Hau - ruck " von
Vulpius und Roberts brachte . Hatte das große Militärfonzert vor
einiger Zeit unseren bewährten „ KdF " - Männern eine kleine Ent¬
täuschung bereitet , so gab ihnen der gestrige Abend die größte Ge¬
nugtuung und die Hoffnung , daß sie unsere Einwohner nunmehr
auch für die kommenden Veranstaltungen gewonnen haben . Auf das
Stück selbst hier näher einzugehen , erübrigt sich, da es in unserer
Montagausgabe anläßlich der Aufführung in Leer ausführlich be¬
sprochen worden ist . Erwähnt sei nur , daß das Stück nicht etwa
nur ein Kassenerfolg , sondern ein Erfolg des Theaters überhaupt
wurde . Nicht das Geld ist die Hauptsache , sondern die Zufrieden¬
heit unserer Volksgenossen mit dem Dargebotenen .

otz Hohes Alter . Die Witwe Johanna Gesina Richter ,
geb. Jungeblut , Mittelfanal , tann am heutigen 3 age ihren
90 . Geburtstag feiern .

otz . Schulsportfest . In Stadion fander die Schulsport¬
übungen der Schule am Mittelkanal , der Mühlenschule und
der Ursulinenschule statt . Nach den Vorführungen nahm
Ortsgruppenleiter Meyer te Siegerverkündung vor vnd
überreichte die im Sommer erworbenen Frei - und Fahrten¬
schwimmerzeugnisse . Beim Schulsportfest der Herbert -Nor¬
fus -Schule und der evangelisden Schule , von dem wir be¬

Weitsprung : Christa Hunfeld . Schlagballweitwurf : Christa
Hunfeld . Jahrg . 1925/26 : Gretchen Abels . Weitsprung :
Wilma Brune . Schlagballweitwurf : Gerhardine Eiken . Bek
den jüngeren Teilnehmern und Teilnehmerinnen wurden
ebenfalls recht gute Ergebnisse erzielt .

ota . Nacherhebung zur Bodenbenugungsaufnahme . Auf höher
Anordnung findet wie im Vorjahre eine Nacherhebung zur Bodens
benuzungsaufnahme 1938 statt . Es werden ermittelt : Der Anbanlandwirtschaftlicher Zwischenfrüchte , der Anbau von Futterpflanzen
zur Samengewinnung , der Anbau der Spätsaaten des Flachse(Lein ) . Die Erhebung im Stadtbezirt Papenburg erfolgt durcehrenamtliche Zähler .

otz . Hafenverkehr . am 11 . 10 . 38 . Eingegangen : Marga : ete ,Brand , von Arich ; Elisabeth , Albers , von Weener ; Arel , Wessels ,
von Weener . Ausgefahren : Aventuna , Dzska , nach Emden .

otz . Maul - und Klauenseuche . Zu Sperrgebieten mußten
neuerdings erklärt werden : Die Gemeinde Tungdorf mit
sämtlichen Weiden sowie das Gehöft und die Weiden des
Bauern Schmod in Brual .

otz . Maul - und Klauensenche . Zu Sperrgebieten mußten neuerdingserklärt werden : 1. Das Gehöft und die Weiden von Jansen -Meiners ,Efterwegen , Hinter dem Berge ; 2. das Gehöft und die Weiden vott
Gerhard Schepers , Herbrum ; 3. Die Siedlung Kathen in der Gesmeinde Kathen -Frackel ; 4. die Gehöfte und die Weiden von Hilmers ,Bahn Haus -Nr . 49 und Bernhard Abeln , Lahn , Haus -Nr . 33 ; 5 , dieGemeinde Nenndorf einschl . sämtlicher Weiden ; 6. das Gehöft unddie Weiden von Marsmann , Rhederfeld und Camplues , Rhederfeld ;7. die Gemeinde Sögel einschl . fämtlicher Weiden . Die viehseuchens
polizeiliche Anordnung vom 30. 8. 1988 ( reisblalt Nr . 36 vom 6. 9 .1988 ) wird wie folgt geändert : Der geschlossene Ort Tungdorf wirdfreigegeben . Gesperrt bleiben nur noch die Weiden .

Aus dem Gerichtssaal
Ein Einwohner aus Haren erhielt eine Strafverfügung , weil er

gegen die Bestimmungen der Reichsstraßenverkehrsordnung verstoßen hatte . Gegen diese Strafverfügung beantragteliche Entscheidung . Zum jeßigen Hauptverhandlungstermin bor
er gericht

dem Amtsgericht war er ordnungsmäßig geladen , hatte es jedochnicht für nötig erachtet , zu erscheinen . Der Vertreter der Amts¬
anwaltschaft beantragte daraufhin , den Antrag des Angeklagten aufgerichtliche Entscheidung zu verwerfen . Das Urteil ging dahin , daßder Antrag des Angeklagten auf seine Kosten verworfen wurde .

In nichtöffentlicher Sizung des Jugendgerichts wurdeheute gegen einen faufmännischen Lehrling , der bei einer hiesigenFirma beschäftigt war , verhandelt . Ihm wurden Veruntreu
ungen zur Last gelegt . Er war geständig . Der Vertreter der
Amtsanwaltschaft beantragte eine Gesamtgefängnisstrafe den 3
Wochen und die Anordnung von Erziehungsmaßnahmen . Das Jugendgericht , das den Angeklagten für schuldig erkannte , jah jedochvon einer Bestrafung ab . Es soll eine Verwarnung erteilt und Er¬ziehungsmaßnahmen werden angeordnet werden .

otz . Rhede . Landeskultur . Im Kampf gegen nnwirtschaftliche Bodennuzung wurde hier durch eine Versammlung der
Interessenten für die Gründung einer Genossenschaft zur Entwässe
rung eines Teiles des Nordfeldes eine Beschlußfaffung herbeigeführt .
Es handelt sich in diesem Falle um eine landwirtschaftliche Fläche ,die in stärkerem Umfange zur Erzeugungsschlacht herangezogenwerden kann . Die durch die Ungunft der Natur hervorgerufene
Lage muß durch Menschenhand verbessert werden . Der Entwälfe
rung bon Hingstpoel und Nordesch ist stärkste Beachtung auschenken .

otz . Rhede . Dorfverschönerungsaftion . Die „ Stiege
bedarf eines Ausbaues . Es zeigt sich mehr denn je , daß diese Ver
bindungsstraße im Ortsbild von größerer Wichtigkeit ist . Während
die Straßenbreite durch entsprechende Maßnahmen dem Ortsbild ein
neues Gesicht gibt , fehlt es noch an den letzten Arbeiten , der Planie
rung und Pflasterung .

弱In jedes Haus die „OTI3."



Alüb dem Reiderland
Weener , den 13 . Oftober 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Seit einer Reihe von Jahren ist man besonders im

Reiderland bestrebt , durch eine gewissenhafte Kaltdün =
qung auf den Ländereien die Erträge zu steigern , die
an Raltmangel leiden . Jeder einheimische Bauer und Land¬
wirt sollte immer wieder an die Notwendigkeit der Kalkdün¬
gung denken . Denn nicht umsonst hat der Volksmund ein
Märchen geschaffen , , vom Kalt , der reiche Väter , aber arme
Söhne macht!" In wohl allen deutschen Märchen steckt ein
Körnchen Wahrheit für das Leben , und so hat auch das Mär¬
chen von der Kalfdüngung für unser Landvolk tatsächlich Ve¬
deutung . Sinn und Bedeutung hat es vor allen Dingen für
den Bauern , der , nachdem er seinen Boden gemergelt und ge¬
fallt hat , nun glaubt , alle sonst üblichen Maßnahmen zur Er¬
nährung unserer landwirtschaftlichen Kulturpflanzen unter¬
Lassen zu können . Die Folge davon ist , daß der Boden nach
einer Reihe von Jahren , ,ausgemergelt " ist , und deshalb hat
das Wort von den armen Söhnen durchaus einen Sinn und

feine tiefe Bedeutung . Ein Märchen aber war es für jeden ,
der richtig erkannt hatte , daß neben der Zufuhr von Kalf auch
die Versorgung des Bodens mit Humusstoffen und den übli¬
chen Handelsdüngemitteln nicht vergessen werden durfte . Alle
Reiderländer Bauern und Landwirte , die über das Thema
von der richtigen Bodendüngung aufschlußreiche
Einzelheiten erfahren möchten, erhalten am Freitag durch
den Reichssender Hamburg in der Zeit von 11. 40- 11. 50 Uhr
fachmännische Auftlärung .

In den verflossenen Jahren hat , wir überall im Reich , so
auch im Reiderland der Körnermaisanbau immer

mehr an Bedeutung gewonnen . Wenn auch die
Ernte des Maises für manchen Anbauer hinsichtlich der
Durchführung der Erntearbeiten einige Schwierigkeiten be¬
reitet , so kann doch mit einer guten Ernte gerechnet werden .
Wie bei allen anderen Ernteprodukten , so spielt auch bei der
Bearbeitung , Trocknung und Entkörmung des Maises auch
hier der Einsatz von Maschinen eine große Rolle .

Biele Reiderländer Volksgenossen haben seit Jahren den
Wert des sogenannten Kräutergartens voll¬
auf erkannt , denn auch ous ihm wird eine Ernte gewonnen ,
die für unsere Voltsernährung von großer Bedeutung iſt .
Mit der Ernte ist jedoch nicht alles erreicht , denn bei der

darauf folgenden Aufbereitung der einzelnen Kräuterarten
fönnen nur zu leicht Fehler unterlaufen , die sich später auf
die Qualität der Gewürze auswirken . Wenn immer die rich
tigen Trocknungs - und Bearbeitungsmethoden beachtet wer¬
den , können aus dem Kräutergarten die Küchengewürze selbst
erzeugt werden , die die Hausfrau im Laufe des Jahres
benötigt .

otz . Besichtigung des NSKK -Sturms 15 /M . 63. Gestern
abend hielt der Motorsturm 15 / M . 63 im Sturmlokal Olde¬

boom feinen Sturmdienst ab . Obersturmführer Wythoff
verlas den Kameraden ein Schreiben , wonach den Kamera¬
den anheimgestellt wird , für ihre sudetendeutschen Kamera¬
den Uniformstücke zu sammeln . Noch am gleichen Abend
wurde begeistert die Sammlung aufgenommen , und zwar
wurden sowohl Geldbeträge , als auch Uniformstücke gespen¬
det . Anschließend gab Obersturmführer Olthoff vom
Stabe der Staffel II / M . 63 eine Besichtigung des Sturmes
vor , der in tadelloser Ordnung angetreten war . Der Ober¬
sturmführer Olthoff hielt im Anschluß an die Besichtigung
einen Vortrag über die deutsche Treibstofferzeugung und

- Versorgung , die für alle Zuhörer sehr aufschlußreich und in¬
teressant war . Nach der Bekanntgabe einiger Befehle fand
die Besichtigung des Sturmes ihren Abschluß .

otz . Ein Jude versuchte , sich herauszuschwindeln . Vor dem
hiesigen Amtsgericht hatte sich ein Jude zu verantworten , der
angeflagt war , den Gehsteig mit einem Fahrrad befahren zu
haben . Von der Polizei hatte der Jude wegen seiner Frech¬
heit einen Strasbescheid erhalten , gegen den er gerichtliche
Entscheidung beantragt hatte . Vor dem Gericht versuchte
der Jude sich als Unschuldsengel aufzuspielen , doch wurde
ihm sein Verstoß gegen die Verkehrsordnung einwandfrei
nachgewiesen . Er muß jetzt nicht nur die Geldstrafe , son¬
dern auch noch die Gerichtstosten zahlen . Wenn er nicht zah =
len tann , muß er für zwei Tage in den „Bunter " .

otz . Bingum . Hochbetrieb herrschte gestern und heute
auch wieder an der Fähre bei Leerort . Aus dem Reiderland
begaben sich viele Marktbesucher über den Fluß und die
Fähre war zu fast allen Fahrten start besetzt , besonders natür¬
lich in den Hauptverkehrsstunden . Manches Fahrzeug hat
einige Zeit warten müssen , bis es an der Reihe war . Auf der
Straße waren , wie bereits mitgeteilt , Einbahnstreifen ange¬
legt worden , um Verkehrsstockungen zu verhüten .

chen , nachdem er gestern zwei Vorstellungen gegeben hatte .
otz . Bunde . Der 3irtus hat sein Zelt wieder abgebro¬

Sehr lebhaft ging es in der Kindervorstellung zu , und ein
Hauptspaß war es für die Kinder , auf einem fleinen Pferd
einige Male durch die Manege reiten zu können .

otz . Bunderhee . Tagung der Erzieher . Hier tagte
heute der Kreisabschnitt Bunde des NS - Lehrerbundes . Jm

Mittelpunkt der Tagung stand ein Vortrag des Kameraden
Passe aus Grotegaste über das Memelland . Seine vortreff¬
lichen Ausführungen hinterließen bei den Zuhörern einen
tiefen Eindruck . Der Kreisabschnittswalter wies dann nach
mehreren Bekannmachungen noch auf die Lose der neuen
Arbeitsbeschaffungslotterie hin , von denen jedes Mitglied
einige erwarb . Im Monat November wird der bekannte Ge¬
ologe Dodo Wildvang in Bunde vor den Lehrern des
Reiderlandes sprechen . Die nächste Tagung der Arbeitsge¬
meinschaft wurde auf den 25 . Oftober in der Volksschule in

Bunde festgesetzt , wo eine Lehrprobe in Heimatkunde im pier¬
ten Schuljahr gehalten werden soll .

otz Digum . Das Dorfbild änderte sich . Im

Laufe dieses Jahres hat sich das Dorfbild, das durch Jahr
hunderte wohl im allgemeinen sonst gleich geblieben war , ges
ändert , wenngleich auch das Wesentliche des alten Dorfbildes
glücklicherweise erhalten geblieben ist. Am Hafen wurde im
Zuge der Deicherhöhung die alte Hafenmauer über dem Siel
erhöht und anders gestaltet . Das malerische Bild des Hafen¬
winkels hat unter der Umgestaltung nicht gelitten . Im Dorf
selbst sind hier und dort Umbauten vorgenommen worden , die
Altes beseitigten und Bestehendes besser machten . Erfreulich
ist, daß man im allgemeinen hier Sinn für alte Bauschönhei¬
ten zeigt und die vorhandenen Altertumswerte pfleglich be¬
handelt , so z. B. alte Hausmarken und Wappen , die man hier
noch an einigen stattlichen Häusern vorfindet .

otz . Dizumerverlaat . Ein Pflichtabend unserer
Frauen vereinigte viele Mitglieder der NS . - Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerke zu einer Gemeinschaftsstunde , mit
der die Winterarbeit eingeleitet wurde . Ein Mitglied berich¬
tete anschaulich über das große Erlebnis Nürnberg und schil¬
derte die Ereignisse so , wie eine Frau fie erlebte . Der Vor¬
trag fand allgemein Interesse und wird dazu anregen , daß

Kameramänner mit Schlidschlitten im Dollartwatt
Ostfriesische Krabbenfischerei im Kulturfilm

otz . Das Unternehmen Herbert Dreyer , Kulturfilme , ist
vor einigen Tagen in Ostfriesland eingetroffen , um für die
Ufa einen Kulturfilm von der oftfriesischen
Krabbenfischerei zu drehen . Es ist erfreulich , daß do¬
mit auch dieser Teil des ostfriesischen Volts - und Wirtschaftse
lebens einmal allen Deutschen im Film gezeigt wird . Wir
freuen uns über Filme aus den Bergen und von schönen
innerdeutschen Städten . So wird es umgekehrt für die Volks¬
genossen dort Freude bringen , im lebenden Bilde etwas von
ostfriesischen Fischerdörfern , von dem weiten Wattenmeer
und dem Leben auf einem Fischfutter zu sehen. Besonders
wertvoll und interessant verspricht der Film dadurch zu wer¬

den , daß man auch die immer mehr zurückgehenden alten
Fangmethoden auf dem Watt mit in den Film aufnimmt .
Wer weiß in Ostfriesland Näheres von dem Krabbenfang in
Granatkörben ? Wer sah schon einmal einem reiderländer
Fischer zu beim Flechten eines solchen Fanggerätes ? Im
Film werden wir das demnächst alles sehen können . Die
Kameramänner gehen von D izumer - Verlaat auf den
bekannten Schlickschlitten , den Freiern " , vier Kilometer und
weiter mit hinaus auf den Dollart . Dabei werden die Fi¬
scher auf diesem Wege und beim Hantieren um die dort
stehenden Granatkörbe auf dem Bildstreifen festgehalten .

Bon Dyfsterhusen aus geht man mit den Fischern zunächst
auf dem Schlickschlitten und dann auf den Prielen mit dem
Ileinen Boot weiter hinaus zu den Stellnezen in der Aa .
Bei der Rückkehr nach dem Fischzug wird die Krabbenverar¬
beitung hinter dem Deich , das Kochen und Trocknen an der
gepflasterten Deichberme aufgenommen .

Von Greetfiel aus foll dann der Fang mit Fischfuttern
vom Hafen aus und auf der Unterems gefilmt werden , so daß
ein geschlossenes Bild der Krabbenfischerei entsteht . Selbst¬
verständlich soll auch die ostfriesische Küstenlandschaft mit
ihren einzigartigen Wolfenstimmungen über der uferlosen
Weite von Watt und Wasser und das besondere Tier - und
Pflanzenleben in den erzählenden Bildstreifen einfließen .
Es soll versucht werden , mit dem Fernobjektiv die auf den
Dollartplaaten sich sonnenden Seehunde
zu filmen und besonders auch ihre Intelligenz zu zeigen an
der Art , wie sie sich der Fische in den Reusen bemächtigen .
Der Seehund , der in den letzten Jahren durch die weitgehen
ben Schußgefeße sich überaus zahlreich vermehrt hat , macht
fich den Fischfang dadurch gemütlich , daß er die Fische aus
ben Wattreusen holt . Bei fallendem Wasser Klemmt sich der
Seehund mit dem Kopf unter die Reuse und drückt das Ende

schräg nach oben , so daß der Teil , in dem sich die gefangenen
Fische befinden , aus dem Wasser ragt . Die Fische haben nun
das Bestreben , wenigstens mit dem Kopf wieder ins Waffer
zu kommen und zwängen sich dabei ein Stückchen durch die
geflochtenen Weiden . In diesem Augenblick schnappt sie der
Seehund . Der Fischer findet dann nur noch Fischreste vor .

Nicht weniger interessant ist es , die nach dem Ablaufen
des Wassers auf dem Watt äsenden Wattvögel durch die
Linse zu verfolgen . Da selten oder nie auf sie geschossen

wird, sind sie meist sehr zahm. So wird es hoffentlich mit
einiger Geduld gelingen , sie auch im Bildstreifen einzufan¬
gen .

Eine schwierige Aufgabe dürfte es dann noch sein , dem
Binnenländer Ebbe und Flut im Bilde zu zeigen . Die
Briele im Watt geben dazu die beste Gelegenheit . Im Dol¬
lart gibt es schmale Rinnen , in die die Flutwelle deutlich
sichtbar beim Kentern des Stromes vordringt .

Im Mittelpunkt des filmischen Geschehens wird natürlich
der ostfriesische Kürstenfischer stehen . Für die Fischerei auf dem
Watt mit dem Schlickschlitten sind einige ältere Fischer ge¬
wonnen , während auf den Fischfuttern junge Fischerleute ge¬
filmt werden sollen . Selbstverständlich kommt dabei überall
auch die Fischersfrau und die Häuslichkeit mit zur Geltung .
Die sich eng an den Dollartdeich anschmiegenden Häuschen .
auf Dyfsterhusen geben dabei dankbare bildschöne Motive ab .
Einige Morgen - u . Abdenszenen sind in das Filmamnuskript
eingearbeitet . Das ganze Leben hinter dem Deich vom ersten
Tageserwachen bis zum Sinten der Sonne wird im Bilde
eingefangen. Grasende Schafe auf dem weiten Heller, an
dessen Abbruchstante unablässig das plätschernde Wasser spült
und wäscht , darüber die schwebende Möwe in ihrer vollende¬
ten Flugbaltung , das alles gehört mit in diesen Film , für
dessen Zustandekommen sich besonders der Landesfremdenver¬
tehrsverband Ostfriesland und die Provinz Hannover ein¬
gesetzt haben .

Die Arbeit an dem Film ist in den letzten Tagen aufge¬
nommen worden . Erfreulicherweise haben sich überall Fischer
bereitwillig für die Sache zur Verfügung gestellt . Die Film¬
Teute bei ihrer schwierigen Arbeit in dem zähen Klei und dem
glitschigen Schlick hinter dem Deich zu unterstüßen und zu
helfen ist ihnen Ehrensache . Die Provinz Hannover bead¬
sichtigt , den Film nach seiner endgültigen Fertigstellung in
ihr Filmarchiv aufzunehmen und damit als Kulturdokument
für Ostfriesland zu sichern . B .

14 , Oktober 1533 :

Schlacht bei Jemgum
Den beiden ostfriesischen Grafen Enno und Johann wur

den von dein streitbaren Junker Balthasar von Esens viel
Schwierigkeiten bereitet ; plündernd und sengend durchzog
er des öfteren die heimischen Game . Da er sich aber auf die
Dauer den Leiden doch nicht gewachsen fühlte , suchte er un¬
terstützung im Auslande und verbündete sich mit dem Herzog
Karl von Geldcrit . Mit geldrischen Truppen fiel er in Ost¬
friesland ein und zerstörte auf seinem Raubzuge u . a . anch
die Andreasfirche zu Norden .

Von neuem wandte er sich später wieder an Karl von Gel¬
dern . Dem geldrischen Obersten Meinhard von Ham wurde
zu Beginn des Jahres 1533 aufgegeben , ein Söldnerheer zu

seinen Weg zur Südgrenze Ostfrieslands, wo ihm Enno mit
werben . Bald standen 2000 Mann bereit . Der Oberst nahm

Landesauigebot in der Gegend von Diele und Stapel
moor entgegenrat , so daß er sich vorerst zurückziehen mußte .

Doch nach lurzer Zeit stand Oberst von Ham völlig über¬
raschend wieder an der Grenze , überschritt sie und marschierte
nach Jem gum , wo er sich in der Kirche lagerte , um Nach
schub zu erwarten , der jedoch von dem Leerorter Drosten der¬
nichtet wurde . Nun rafften sich Graf Enno und Johann auf .
Ihre Truppen sollten sich bei Oldersum versammeln und ,
dann über die Ems gesezt werden . In turzer Zeit standen
fie bereit und wurden über den Fluß geführt . Nach Beschluß
eines abgehaltenen Kriegsrats wurde die Schlachtordnung fo
aufgestellt , daß ein einer aus erprobten Kriegern bestehen¬
der Haufen die Epige bildete , die jedoch aus nicht besonders
gut Bewehrten bestand . Die Geldrischen , die glaubten , we
gen der Uebermacht keinen Widerstand leisten zu können , er¬
flärten sich zur Uebergabe gegen Gewährung freien Abzuges
bereit , was abgeschlagen wurde . Bald schon entbrannte der
Kampf . Auf die anrückenden Ostfriesen wurde ein verheeren¬
des Feuer gegeben . Das vordere tapfere Häuflein die Nor¬
der waren mit Begeisterung voran
Nachfolgenden wandten sich zur Flucht . Der Sieg der Geldrt

war bald gefallen ; die

schen war en schieden.

-

im kommenden Jahre sich weit mehr Nürnbergfahrerinnen
aus unserer Ortsgruppe melden , als bisher .

otz . Digumerverlaat . Dorfverschönerung . Troh
der vorgeschrittenen Jahreszeit und der allen Bauarbeiten
wenig günstigen Witterung wird in unserer Gegend und bes
sonders auch in unserm Drt immer noch gebant . Umbauten ,
die wesentlich zur Verschönerung des Crtsbildes beitragen
werden, laffen augenblicklich SchuhmachermeisterKilemann
und Arbeiter Rasberg an ihren Häusern vernehmen . - Jn
unserm Drt gibt es hier und dort auch noch häßliche Zäune
und Eisengitter , die jetzt gut durch lebende Heden ersetzt wer
den könnten .

otz . Seinitpolder . Flaschenpost gefunden ? Im
Dollart soll ein hiesiger Schülei eine Flasche mit einem Zettel ,
der einen Notruf enthielt , darin , gefunden haben . Wie ver
lautet , stammte die Flaschenpost von eiem holländischen Schiff ,
das sich nach in der Flasche ausgefandten Nachricht auf der
Nordsee in Seenot befand , Da man von einem Unglück , das
ein Schiff mit dem in der Flaschenpost angegebenen Namen
betroffen hat , bislang noch nichts hörte , find Nachforschungen
eingeleitet worden Hoffentlich handelt es sich nicht um einen
nichtswürdigen , , Scherz " , wie er so oft mit Flaschenposten
schon getrieben worden ist.

otz . Hillenborg . Der Fahrbetrieb steht auch hier im
Zeichen des Gallimarktes , denn der gesteigerte Verkehr vom
Reiderland nach Leer nimmt auch die Straße durch das Ober¬
ledingerland unter dem Emsdeich entlang in Anspruch und
so muß der Fährmann bier in diesen Tagen mehr übersehen ,
als sonst in Wochen .

Sportdienst der „OIZ "
Germania spielt Sonntag wieder mit Werner .

otz . Wie uns die Vereinsleitung des VfL . Germania mitteilt , feh
am Sonntag im schtveren Kampf gegen die tüchtigen , ,Sportfreunde "
Bremen Willi Werner wieder zur Verfügung . Germania hat fomit
nach längerer Zeit wieder die stärkste Mannschaft zur Stelle . Das
Spiel ist wegen des Gallimarkts vorverlegt worden . Aus diesem Grunde
hat Tus Collinghorst bereits in 1 Uhr auf dem Hindenburgsbortplat
zum Verbandsspiel gegen die VfL .- Reserve anzutreten .

Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling

-

Bflichtspiele im Emslande .
Bezirksklasse : Sparta -Nordhorn empfängt SC Shigen . Der alte

Meister hat schon Boden verloren und wird den Osnabrückern sich sc
lich alles abverlangen . Mit bester Elf sollte ein Sieg der Nordhorner

zu erwarten sein . CC Haste - MEN Lingen . Die Gegner tennen
sich aus den Aufstiegsfämpfen zur Genüge . Uns will scheinen , als ob
Lingen in dieser Serie schwächer ist . Wir tippen einen Sieg der Platz¬
befizer . Schinkel 04 - SV 16 Osnabrück , Kampf um die Führung ,
der sehr spannend werden wird .

-

-

1. Kreisklasse : Haseiünne - Reichsbahn Lingen . Beide Mannschaften
waren bisher Punttlieferanten . Vielleicht läßt Haselünne die Punkte
auch diesmal wieder ab . Haren - 09 Schüttorf . Ein hartes Ringen
zweier wohl gleichwertiger Gegner . Wir erwarten einen knapper
Sieg der Schüttorfer , die am leßten Sonntag EG Lingen im Freunds
schaftsspiel glatt schlugen . VfL Nordhorn - Neuenhaus . Der Ta
bellenführer wird sicher gewinnen LEG Lingen - Gildehaus . Der
Tabellenzweite müßte ebenfalls eindeutig die Punkte holen .

Werbesportfest in Aschendorf . Das vor acht Tagen ausgefallene ,
Sportfest des rührigen TuS . Aschendorf beansprucht das meiste Ins
teresse im Kreise Aschendorf - Hümmling . Das Programm ist unber
ändert geblieben . Neben Teichtathletischen Wettkämpfen tritt Tus
Aschendorf in einem Fußballspiel gegen eine aus Spielern von Sport
freunde und Tus Papenburg zusammengestellte Elf an .

Barometerstand am 13 . 10. , morgens 8 Uhr 763,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 13,0 °
Niedrigster C + 7,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern
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Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
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Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist al
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn ber

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlandt
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bovis & Sohn
6 . m. 6 leer .



Sonnabend im Hotel , , Oranien " ein bunter Abend
Für gute Laune sorgen in sämtlichen Räumen

Kapelle Hans Lottermoser und Kapelle Alfons Mühlenbruch

Bekanntmachung
Auf Antrag der Gewerbetreibenden wird hiermit
gemäß § 105 Abs . 2 der GO . für

Sonntag , den 16 . Oltober 1938 ,
für alle offenen Derkaufsstellen ein

Geschäftsverkehr von 14 - 18 the
zugelassen .

Leer , den 10 . Oktober 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Belanntmachung .
Das neu aufgestellte Unternehmerverzeichnis der bei der Han

moverschen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft versicherten
Betriebe , liegt in der Zeit vom 12. bis 25. Oktober zur Einsicht
der Beteiligten im Rathause (Steueramt ) aus .

Einspruch gegen die Abschätzung und Veranlagung kann binnen
sinem Monat nach dem letzten Tage der Auslegung beim Kreis
ausschuß (Sektionsvorstand ) erhoben werden .

Leer , am 10 . Oktober 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Wir suchen zum 1. November 1938 tüchtigen

Vertreter .
Unsere neuzeitlichen Tarife erleichtern die Werbung .

Namhafter Bestand wird zur Verfügung gestellt .

Kautionsfähige Herren wollen baldigst ihre Be¬

werbung einreichen an

Friedrich Wilhelm Lebensversicherungs -A. -G.,
Subdirektion Bremen , Birkenstraße 15 .

Ein schönes Suche zum 1. 10 . einen

braunes Hengstfüllen Landwirtschafts¬
Gehilfenzu verkaufen .

Schenkwirt Gerhard Kleen , für meine landwirtschaft , ver
Königahoek .

Junges Milchichof
zu verkaufen .

H. Groenewold , Thren .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht ein starkes ,

junges Arbeitspferd
mit Schönheitsfehler .

Zu verkaufen ein alteres ,

mittelschweres Arbeitspferd

bunden mit Kohlenhandlung .

W . Fr . Plumer ,

Weftrhauderfehn , Rajen 209 a .

Suche für fofort oder etwas
später einen

Bädergefellen
der auch in der Konditorei
bewandert ist .

Hermann v . d . Brelie ,
Bäckermeister ,
Lingen (Ems ), Schulstraße 5 .

Suche für meine Bäckerei auf
Jofort oder später einen

AffertOltmanns,TheringsfehnBädergefellen

Zu vermieten
Tamme Heyen ,
Bäckerei und Gastwirtschaft ,
Großefehn .

Bermiete möbl. ZimmerLüchtige Aufläufer
mit Morgenkaffee zum 1. Nov .

Angebote unter „ . 836" an die
OTZ . Leer .

Stellen -Gesuche

für wöchentlich 6 bis

8 tragende kühe
gesucht .
Es kommt auch ein Dlehverteiler
in Frage , der selbige ab Land
liefern kaun .

, , . . in Ostfreesland is ' t am besten "

mit Ferd . Ahnelt der Liebling

Empfehle lebendfr .
Heilbutt , Steinbutt ,

Bratheringe , Kochschellfische und

Speckaale , Bückinge , Makrelen ,
Rotbarsch , Sprotten etc . , ff . Her .
und Fleischfalat , prima gefüllte

Heringe .

Ein froher Mensch bleibt am Gallimarkt Fischfilet , täglich frisch geräuch

nicht allein daher

heraus aus dem Alltag

finein ins

Hotel Srifia
Meine Kapelle mit dem urwüchsigen Humor

bringt Sie zum Lachen , Singen und Tanzen

und Sie essen und trinken hier gut .

Telefon 2252 .Brabandt , AdolfHitlerStr.24

Ezbirnen (Dauerobst)
1 kg 30 Pfg . , bei

Gebr . Wulff , Leer ,
Altemarktstraße 10/12 .

Empf . 1 - 2 kg Schw .
Kochschellfisch , 2

kg 30 Pf . , Fischfilet , Goldbarschfilet ,
Brather . 18 Pf . , fr . ger . Jettbück . ,
fetteMakrelen, SyedaalGoldbarsch ,
in allen Größen , Kieler Sprotten ,
la Marinaden , Heringssalat , fachs

Fr. Grafe , Rathausstr .
Fernruf

Sonntag geöffnet !

HERBST - ANGEBOT !
Damen und Mädchen Mäntel , Hüte , Kappen , Schals ,
Strickkleidung , Stoffe , Wäsche , Strümpfe , Handschuhe

Herren - und Burschen - Anzüge , Ulster , Gummi - und Loden¬
mäntel , Joppen , Lederjacken und - Hosen , Pullover ,
Unterzeuge , Socken , Handschuhe , Schals , Mützen
Herren , Damen - u . Kinderschuhe , Gummi - Ueberschuhe in größter Auswahl

Sie kaufen gut und preiswert bei

H. Brahms , Jheringsfehn

Heimatspill

Eine Ladung

23 34
D. O.

der Bremer !)

Palast-Theater
Von heute [Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Willy Forst

Serenade
Ein Willy Forst - Film mit

Hilde Krahl , Igo Sym ,
Albert Matterstock !

"

"Wie Maskerade " und

Mazurka " wird auch

Willy Forst „ Serenade "

für jeden Menschen zum

ergreifenden Erlebnis .

Elbestadt bei Nacht

Ufa - Woche

Von

Dienstag bis Donnerstag .

Der Farbenfilm

Zigeunerprinzessin.

Zum Sonntag
Hähnchen , Hühner , Enten , >

Fasanen , Hasen gespickt ,
Obst und Gemüse .

Bestellung Freitag erforderlich

Franz Lange , Leer .

geringe zum Einlegensehrschöne, schmackhafte
Industrie =
Spelfetartoffeln Stuck 8 Pfg.
Zentner 3 . 30 RM . wieder eins
getroffen .

„Grode Kinner " 3.6. fena, Seisleide.
„ Tivoli " - Saal

Freeidag 4 Ühr

Saterdag 8 Ühe

Sönndag 2 Ühe

Elker Stee köft 1 RM .

Föörfertoop : Leendert , Hindenburgstrate

Lüchtige,weibl .Bürohie Angebote unter L. 839 an die Autovermietung
sucht auf fofort oder später O18 . , leer .

passende Stellung .
Angebote unter W 101 an die
OTZ , Weener .

Stellen -Angebote

Gesucht ein gesundes

Kindermädchen
für den Nachmittag , eventuelf
ganztägig .

Pastor Schwieger ,
Leer , Wieringastraße 7/9 .

Suche zum 1. November eine
Jaubere , ehrliche

Vermischtes

Verloren ein blauer

Damenhandschuh
Richtung Leer Heisfelde . .

Abzugeben bei der OTZ . Leer .

Kleiderschränke
Küchenschranke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert Aufleger

Weert Gaathoff , Hesel
Annahme von Ehestandsdar

Fernruf 60

Gerhard Höschel

Remels

Tag - und Nachtfahrten
zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Unfere

fämtlichen Milchfuhren
sollen für das Jahr 1939 neu vergeben werden .

Die Forderung ist nach anzufahrende kg zu stellen und kann
die angefahrene Milchmenge eingesehen werden .

Gefchloffene Offerten sind bis zum 1. November 1938 bei
uns einzureichen .

Hausgehilfin leben u. Kinderreichenbeihilfe Mollerei 3behove .
für 3 Tag .

Elisabeth Kramer ,
Leer , Hindenburgstraße 55 .

Gesucht sofort oder zum 1. 11 .
erfahrene , ältere

Hausgehilfin

Halte meinen

Stamm

Thrhove / Ostfr .

Meine Heute u . morgen
prima fette BratSchabod Schuhmacher-Werkſtatt beringe, ½kg18Pfs. , 1 kg 35 Pfa

zum Decken empfohlen ,

die felbftändig kochen kann. C. Boelsen ,
Zu erfragen bei der Org . Leer . Neermoor .

befindet sich jetzt im Hause des Ab 3 lbr frisch aus dem Rauch
Herrn Malermeisters die herrlichen Fettbücklinge , Ma

5 . Meinen , Soltland . krelen, Goldbarsch u. la Speckaal.

A. Grünefeld, Schuhmachermitr. Fisch - Klock AmBahnhof

Fernruf Leer 2676 .

25 und 35 Stück Mk . 1 . 00

prima große deutsche Bellheringe

Neu eingetroffen
Die beliebten engl . fel . Matjes

das allerfeinfte , Jolange Dorrat .

Ud . C . Ontes , Leer .

Haarausfall ?
Weintrauben und Blumentoh Dünnes Haar ! Dann nur dieDerkauf am Freitag 11 Uhr Ottve - Methode . WirkungNeermoor , 12/4 Uhr Warsingsfehn überraschend .Sonnabend 11 Uhr Döllenerfehn .

Besonders billige

Loers Filiale Leer ,Ad. Hitlerfte. 13 Friseur B. Hülsebus, Leer, Brunnenstr. 15

Staff Karten !

Familiennachrichten

Verlobte :

Gesche Keiser Jürgen hankan

12 . Oktober 1938

Firrel Spols

Völlenerlehn , den 12 . Oktober 1938 .

Staff jeder besonderen Mitteilung !

Heute nachmittag 4 Uhr verschied infolge Alters¬
schwäche nach einem arbeitsreichen , gesegneten Leben ,
im lesten Glauben an seinen Erlöser unser innigst¬

geliebter guter Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroß¬
vater , Schwager und Onkel

der Landgebräucher

Hinrich Peter Freesemann
in seinem 82 . Lebensjahre .

Namens aller trauernden Angehörigen bringen dieses
zur Anzeige

Peter Freesemann und Frau

geb . GravePsalm 27 , V. 1 .

Beerdigung am Sonntag , nachm . 3 Uhr , in Völlenerfehn .
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